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NKongreß. 

Mafhington, D. E., 22. Mai. Der 
Senat nahm den Antrag von Butler 
(Boltzp.) von Nord-Sarplina, die Be- 
rathung feiner Vorlage gegen Die weis 
tere, nicht vom Kongreß eigens ange- 
oudnete Ausgabe von Rogierung3-Db- 
ligattonen aufzunehmen, mit 34 gegen 
20 Stimmen an. Daburh murie 
Shermans Abficht, die Vorlage be- 
treffs „gefüllten Käjes* zur Bera- 
thung zu bringen, vereitelt. Hill non 
New Hork |prad dann gegen die But- 
ter’iche Vorlage. 

Zeitweife wurde die Debatte durch 
andere Gefchäfte unterbrochen. An 
genommen wurde die Abgeordneten- 
haus-Vorlage im Intereſſe von An— 
ſiedlern, welche in gutem Glauben 
Ländereien gekauft haben, ohne einen 
Eintrag machen zu laſſen. Dieſer 
Vorlage nach ſoll die Regierung auf 
ſolche Ländereien Rechts-Patente aus— 
ſtellen dürfen, und der Heimſtätten— 
Eintrag ſoll vom Tag der thatſächli— 
chen Beſiedelung, nicht erſt der amtli— 
chen Benachrichtigung, gelten. 

Butler ſetzte es durch, daß die Be— 
rathung ſeiner Obligationen-Vorlage 
fortgeſetzt wurde, ohne Rückſicht auf 
die, auf dem Kalender ſtehenden Ge— 
ſchäfte. 

Im Abgeordnetenhaus wurde der 
Bericht des gemeinſamen Konferenz— 
Ausſchuſſes über die Fluß- und Ha— 
fenverwilligungs-Vorlage unterbreitet 
und trotz der Reden, welche Dockery 
und Hepburn dagegen hielten, mit 189 
gegen 56 Stimmen angenommen. 
Mehrere Punkte bleiben auch in dieſem 
Bericht noch unerledigt. 


Zur Währungsfrage. 

Toledo, D., 22. Mat. Hier ift ein 
vom General U. 3. Warner (von der 
„American Bi-Metallic Umion“) und 
Henry T. Niles: unterzeichnetes Rund- 
Ichreiben erjchienen, welches eine Na: 
tionalfonferenz der Silberprägune 
Freunde auf Mittwoch, den 3. Juni, 
nach Columbus, D., beruft- 

Sturm und Waflerihaden. 


Guthrie, Ofla., 22. Mai. Acht Wir: 
beiftürme haben die Gegend in einem 
Umfreis von 50 Meilen in den Ieb- 
ten fünf Tagen heimasfucht. Unſere 


Stadt fam jtet3 alimpflich davon, aber ! 


andermärts ijt die VBerheerung groß. 
Den Nothleivenden im County Payne 
wird jet Hilfe gefankt. 

St Louis, 22, Mai. Der Miffiifip- 
pi-jteht vor unferer Stadt nur nod 
drei Fuß von ber Gehahr-Tinie, mel- 
che morgen Abend wollends errgicht fein 
dürfte. E3 wird auf alle File ſchwe— 
rer Schaden erwartet, obmahl man al- 
ie möglichen Sicherheits-VBorfehrun= 
gen trifft. 

Mehnlihe Nachrichten fommen von 
anderenBläben. In derStaat3-Haupt- 
deren Pläben. In der Staat3-Haupt- 
ftadt Jefferfon ilt die Kuppel des Ka- 
pitol3 vom Bliße getroffen worden. 
Doch wurde das entjtandene Feuer von 
der Feuerwehr gelöjcht, ehe es beveu- 
tenden Schaden angerichtet hatte. 


Neue Zuchthäusler-Kleidungen. 


Joliet, Ill, 22. Mai. Um den 1. 
Juli herum werden die ſchwarz-weiß 
geſtreiften Kleider für die Sträflinge 
als Staats-Zuchthauſes abgeſchafft, 
und dafür Kleidungen eingeführt wer— 
den, welche drei verſchiedene Rangſtu— 
fen bedeuten. 

„Grün“ wird für Sträflinge be— 
ſtimmt, die ſich gut aufführen. „Kadet— 
ten⸗Grau“ bedeutet mittelmäßig, und 
„Blutroth“ ſchlechte oder unbotmäßige 
Aufführung. Alle Sträflinge ſollen 
anfangs die Kleider des zweiten Gra— 
des erhalten, welche ſie ſechs Monat 
zu tragen haben; darauf rücken ſie, je 
nachdem, zum erſten Grad vor oder 
ſinken zum dritten hevab. 


Greutiches Stiergefecht. 


Monterey, Mexiko, 22. Mai. Bei 
einem geſtern hier ſtattgefundenen 
Stiergefecht wurde einer der Mitwir- 


feniven, Joje Mata, bon einem mil” 


thenden Stier gefpießt und vn, 
und 4 Unmbre, darunter der Ober-Ma= 
tador Silvero Chico, wurden gefähr- 
lich verwundet. Derfelbe Stier töd- 
tete auch 6 Pferde, denen er die Ein- 
gemweide herausriß.. Dies mar hier 
der „aufregendfte” Stierfampf feit 
mehreren Jahren. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Fürſt Bismarck und 
Phoenicia von Hamburg; Halle von 
Bremen; Britannic von Liverpool, 

Philadelphia: Corean von Glas- 
—X 
Baltimore: Crefeld von Bremen. 

Southampton: Columbia, 
Hamburg nach New York. 

Rotterdam: Werkendam von New 

ork. 

Antwerpen: Pennſylvania von Phi⸗ 
ladelphia. 

An Dunnet Head vorbei: Norge, 
von New York nach Kopenhagen u.ſ. w. 

Hamburg: Normannia von New 


dort. Abgegangen. 


New VYork: Venetia nach Stettin 
u.ſw.; Wells Ciiy nad Briftol. 
Gibraltar: Italia nad) New York. 
Dweendtown: Majeltic, von Liver- 
pool nad New York; Pennkand nad 
Phikadelphia. . 
Olasgow: City of Rome nad New 
Dort. 


von 


Früherer Senator geſtorben. 

New York, 22. Mai. Der frühere 
Bundesſenator William A. Wallace 
von Pennſylvanien iſt hier in dem 
Hauſe Nr. 170 Weſt 88. Straße ge— 
ftorben Wallace war jchon feit meh- 
veren Monaten fehr leidend und in den 
legten vier Wochen meiltens bamußt- 
los geweſen. 

Mallace wurde am 28. November 
1827 in Huntingdon, Pa., geboren, 
und 1847 wurde er zur Anwalt3=Bra> 


Er gehörte der bemofratifchen Partei 
an. Die Leiche wird nach Clearfield, 
Pa., zur Beerdigung gebracht werben. 


Die enbanifdhe Frage. 


New York, 22. Mai. Unter den 
hieſigen Tabakshändlern und Tabak— 
arbeitern iſt jeßt eine Bewegung im 
Gange, darauf hinzuwirken, daß Wie— 
Dervergeltung an Spanien für 
Sperre geübt wind, welche General 
Menler, der Kommandant ber jpani- 
Then Soldaten in Cuba, über den Has 
bana=Tabaf verhängt bat; und zwar 
fol ein Ausfperrung®-Zoll auf im- 
portirte Zigarren gelegt werden. 
Bhiladelphia, 22. Mai. E3 wird 
da“, welcher mit Waffen und Leuten 
für die cubanifchen Revolutionäre nad 
Cuba abgefahren war, alüdlich eine 
vollſtändige Landung daſelbſt bewerk— 
ſtelligt habe. 

Feuersflammen. 


Petit Codiac, New Brunswick, 22. 
Mai. Schreckliche Waldbrände wüthen 
in dieſer Gegend an der Interkolonial— 
Bahn entlang, und vieles werthvolle 
Eigenthum wird zerſtört. Zu Dun— 
ſinane brannten das Stationshaus, 
das Wohnhaus der Frau Chapman 
und eine große Anzahl Güterwagen 
nieder, und zwei Perſonen kamen in 
den Flammen um. 


Ausland. 


— A — 
san zu Pfingiten in Berlin 
erwartet. a, % 
Berlin, 22. Mai. E3 fcheint dabei 
zu bleiben, daß der Durchaebrannte und 


in Bordeaur feitgenommene Berliner’ 


Rehtsanwaltgriedmann von der Frans 
zöfischen Negierung, welcher er Ti 
längere Zeit ala gefürchtete politifche 
Perſönlichkeit hinzuſtellen verſucht hat— 
te, an die preußiſchen Behörden ausge— 
liefert wird, und ſo dürfte er zuPfing— 
ſten oder unmittelbar vorher ſeinen 
unfreiwilligen „Einzug“ dahier hal—⸗ 
ten. Als Wohnung wird ihm im Un— 
terſuchungsgefängniß zu Moabit vor: 
läufig dieſelbe Zelle angewieſen wer— 
den, in welcher Freiherr v. Hammer— 
ſtein anfänglich hauſte. 


Blumenkorſo in Berlin. 


Berlin, 22. Mai. Der unter Lei— 
tung des Trabrenn-Vereins „Weſtend“ 
auf der Traberbahn zu Weſtend ver— 
anſtaltete Blumenkorſo geſtaltete ſich 
zu einem ſehr glanzvollen Ereigniß, 
trotzdem ſich das Kaiſerpaar nicht, wie 
urſprünglich in Ausſicht genommen, 
an demſelben betheiligen konnte. Der 
Kaiſer weilt gegenwärtig in Oſtpreu— 
Ben zur Rehbock-Pürſche, und die Kai— 
ſerin war durch Unwohlſein verhindert, 
an dem Korſo theilzunehmen. Um ſo 
zahlreicher war die ſonſtige Betheili— 
gung ſeitens der vornehmen Geſell— 
ſchaft und der Sportswelt. Herzog 
Ernſt Günther von Schleswig-Hol— 
ſtein (der Schwager des Kaiſers) und 
Prinz Aribert von Anhalt hatten ge— 
meinſchaftlich das Protektorat über— 
nommen. 

Der Kirhengelder: In 
2 uldigt. 

ertin, 22. Mai. Der Paſtor Rau 
hadow, Kreis Greifenhagen, einer 

der Führer der Chriſtlich-Sozialen, 
wurde unter der ſchweren Beſchuldi— 


gung verhaftet, Kirchengelder im Be— 
trag von 35,000 Mark veruntreut zu 
haben, und nach dem Unterſuchungs— 
gefängniß in Stettin gebracht. 

kaniflortum verfü \ 

ı Ertfegung — 
' er neue Reichs-Zivilkoder. 

Berlin, 22. Mai. Die Ausſichten 

des neuen Entwurfes eines Bürgerli— 
chen Geſetzbuches haben ſich immerhin 
einigermaßen gebelfer.. Die mit der 
Prüfung des Entwurfes beauftragte 
| Reihstags-Kommilfion Hat die erite 
Lejung beendet. 2 heißt, die So— 
zialdemofraten würden eine Erledi- 
gung des Entwurfes in der jebigen 
ReichsſtagsSeſſion unmöglich machen. 
Von einem Irrſinnigen überfallen. 


Berlin, 22. Mai. Das Charite- 
Krankenhaus: war wieder der Schau- 
plaß eimer vecht häßlichen Szene. Der 
ierjinnige Klavierfabritant Pfeiffer, 
welcher erjt vor einigen Tagen dort un: 
tengebracht worden war, rif in einem 
Tobſuchts-Anfall eine Latte von einer 
Bank ab umd führte Damit mehrere 
furcdhtbare Diebe auf den Kopf des 
Profeſſors F. Jolly, welcher gerabe fet- 
nen Rundgang durd) die Klinik machte. 
Der Brofeflor brach blutüberftrömt zu- 
fammen. Nod immer feste ver Ra- 
fende feine Angriffe fort, und erft mit 
vieler Mühe gelang es den herbeieilen- 
den Würtern, ihn zu bänigen und fein 
unglüdliches Opfer zu befreien. 

Fabritant Pfeiffer Hatte erit kürzlich 
feinen Sohn und am näcdhltenTag feine 
feit in Deden eingemwidelte Gattin, die 
‚feinen Angaben nach Beide geifteäge- 
ftört fein follten, in die Anitalt einge- 
liefert. Beide tmurden völlig gefund 
befunden; ! ftellte e3 jtch heraus, 
daß e& bei Pfeiffer jelber nicht gang 


ris im County Clearfield zugelaffen. | 


Die | 


mitgetheilt, daß der Dampfer „Lauras | 


Das | 


Chicago, 


richtig im Oberſtübchen war, und der— 
ſelbe wurde daher feſtgenommen und 
in die Klinik für Geiſtes- und Nerven— 
krankheiten übergeführt. 
Sozialiſtenblatt gemaßregelt. 


Erfurt, 22. Mai. Die dreimal wö— 
chentlich hier erſcheinende ſozialiſtiſche 
„Thüringer Tribüne“, welche ſich ſchon 
mehrfah Ber Aufmerkſamkeit ver 
Staatsanwaltfchaft zu „erfreuen“ hat- 
te, ift abermal3 Durch einen Bejuch der 
hohen PBolizei überrafcht worden. Leb- 
tere hatte Die ganze Auflage der lebten 
Nummer des Blattes, jomeit fie derjel- 
ben noch Habhaft werden fonnte, fon= 
| fiszirt. 

Zoll in Stambul ermordet worden 
fein. 

Mien, 22. Mai. Wie aus Konjtan- 
| timopel gemeldet wird, ift dort eine 
| öfterreichiiehe Sängerin Namens Bro- 
beg ermordet worden. Nähere Anga- 
ben fehlen noch. 

Böhmiihe Arbeitersiinruhen, 

Prag, 22 Schon jeit dem 1. 
Mai it e3 in Neichenberg, Böhmen, 


häufig zu tumultuarifchen Anjfamın= | 


fungen von Urbeitern aefommen. Ges 
eten fich mehrere Per— 
jonen vor der Wolf’fchen Fabrik da= 
telbit zufanımen und mollten der Auf: 
forderung der Polizei zum Augeinan= 
dergehen nicht nacffommen. Schließ 
lich fewerte die Gemdarmerie auf das 
Volk, wobei 2 Perfonen getödtet, und 
5 andere jwer veriwundet wurden, Erjt 
dann zerjtreute jich die Menge, 
Die Zarenfrönungsszeier. 
Moskau, 22. Mai. Wie angelün- 
digt, Tchloffen geitern Abend Die Zere- 
nonien des Tages mit dem Einzug Des 
Sarenpaares in ben PBalajt des Kre- 
ml. Diejes Ereianit wurde dem Bolt 
auch durch einen Salut von 101: Ka= 
nonenfchüffen verkündet. In dieſem 
Palaft wird dasHerrjcherpaar bis zum 
25. Mai in theilweifer Zurüdaezogen- 
heit zubringen, jedoch) die Glüdwünjche 
| augwärtiger Botfehafter und Tonftiger 
hohen Würdenträger entgegennehme 


= 


| 
| 
| 
| 


Am 25. Mai ift große ITruppenfchau 

Wid dann die Krönung der kaiſerlichen 

Standarte; dieſe Zeremonien geht ſtets 
ser Zarenkrönung um drei Tage vor— 
her. 

Die Illumination von geſtern Abend 
(zum erſten Mal größtentheils elektri— 
ſche) war eine über alle Beſchreibung 

| großartige. Heute und morgen wird 
| dDiefelbe int vollen Umfang wiederholt, 
Wie man hört, hat die ruffifche Regie- 
rung bis jet 20 Millionen Dollars 
für Die Feſtlichkeiten verausgabt, und 
ı bat die Stadt Mostau ungefähr ebenfo 
biel aufgewendet. Damit 
chen. Die Koften der Illuminationen 
betragen allein (und zwar blos für die 
Regierung) mehrere Millionen Dol- 
| larz. 3 wird behauptet, daß fich in 
dem geftrigen Feltzua allein für 100 
| Millionen Dollars Juwelen befunden 
hätten. Da3 Souper, 


meiches die 


franzöfifche Botfchaft und Aborbnung | 


gibt, und welchem auch das Zarenpaar 
beiwohnt, wird rund 100,000 Dollars 
fojten. Die franzöfifche Regierung hat 
fih wahrfcheinlich in die größten Un 
foften von allen auswärtigen Regie- 
rungen anläßlich der Krönungsfeft- 
lichkeiten gejtürzt. Die Gala-Rutjchen, 
welche von der ) 
nung benußt wurden, 
Kaifer Napoleon und 
nerzeit- eigens für 
failerlichen Prinzen 
worden. 
Bedrohlidher Ausitand, 

Rom, 22. Mai. Der Streit der 
Strohflechter in der Provinz und be- 

ders in der Stadt Florenz nimmt 
eine vecht beunruhigende Entmwidlung. 
| Taufenide von Streifern zogen in den 
| Abenditunden durch die Straßen und 
| begannen, auf vorüberfahrende Kut— 
| 
I 
| 


maren 
die Taufe 
„Lulu” 


jei- 


erbaut 


Ihen und Straßenbahnmwagen Steine 
zu werfen. Die Polizei jchritt ein, 
wurde aber gleichfalls mit Steinen be= 
morfen. 
Nieder eine Bombenfenfation., 
Madrid, Spanien, 22. Mai. Yn 
er Nähe des fönigl. Palaftes wurde 
| geitern Apend abermals eine Bombe 
‚ zur Erplofion gebracht. Doch entitand 
| auch in diefem Fall fein beträchtlicher 
| Schaden. 
Zuckerprämien in Argentinien. 
Buenos Ayres, 22. Mai. Der Se— 
nat der argentiniſchen Republik hat 
ebenfalls eine Zuckerprämien-Vorlage 
angenommen. 
Parlaments-Vertagung. 


London, 22. Mai. Das Unterhaus 
des britiſchen Parlamentes hat ſich 
heute Nachmittag bis zum 1. Juni 

| vertagt. 


Der ‚„„Roburger‘‘ in Berlegenheit. 


Zondon, 22. Mai. Der „Daily 
News“ wird ausWien gemeldet: Fürſt 
Ferdinand von Bulgarien gab ver— 
gangenen Samſtag in ſeinem Palais 
den Vertretern aller auswärtigen 
Mächte, welche ihn anerkannt haben, 
ein Bankett. Er wollte auf die Mächte 
einen Trinkſpruch ausbringen, deſſen 
Wortlaut zuvor allen Diplomaten 
mitgetheilt und von ihnen geneh— 
migt worden war. Nur der ruſſiſche 
Vertreter weigerte ſich, dem Bankett 
beizuwohnen, wenn nicht der erſte 
Toaſt auf den Suzerän des Fürſten 
Ferdinand, den türkiſchen Sultan 
ausgebracht würde. Schließlich brachte 
der Koburger überhaupt keinen Trink⸗ 
ſpruch aus, und auf dem Bankett 
herrſchte infolge deſſen peinliche Stille. 


Freitag, den 22. Mai 1396. — 


au ſind aber 
noch keineswegs alle Auslagen begli- 


franzöſiſchen Aborde 
gehörten dem | 


des | 


Kommt der Kaifer von Iapan? 

London, 22. Mai. Das „Chronicle* 
will aus bejter Quelle willen, daß der 
Mitado von Japan eine Tour durch 
Amerika und Europa, mit großem Ge: 
folge, beabfichtige. 

Kretenfer gegen Türfen. 

KRonftantinopel, 22. Mai. Die neue- 
ften Nachrichten von der Inſel Kreta 
nd höchſt beunruhigendenCharakters. 


ee 
Im Diftritt Sphafta find jebt die tür- 
| tifchen Truppen von Iben Nufftändi= 
ichen, welche von den Einwohnern un= 
terftübt wenden, umzingelt. 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
I 
| 


(Telegrappiiche Notizen auf der 2, 


Zeits 


zeite.) 


| Lokalbericht. 


Zu ale Winde, 


Die Triimmer und Refte der Welt - Ausitel- 
lung. 

Morgen, am 23. Mai, räumt die 
Chicago Houfe Wreding Company ven 
Jackſon Park. Sie hat die von ihr 
übernommere Nufgabe erfüllt und 
fait Jjammtliche Gebäude, welche in den 
jeh3 Sommermonaten des Jahres 
1893 das Entzüden vieler Millionen 
von Ausitellungs-Befuchern bildeten, 
dem Erdboden gleich gemacht. Nur die 
Kuniftgallerie, zum Heim des Colum— 
bifhen Mufeum? geworden, das z32r= 
Kıddelnde „Deutfhe Haus” und Das 
nachgemachte Kloſter Rabida legen 
noch ein fchmaches Zeuaniß ab von der 


Ragunen fault der Walfifchfahrer 
„Broareß”, den Niemand geichentt ha= 
ben will, und da, wo früher der Eh- 
| renhof 'war, geht die Trreibeitgadttin 
| bez Bildhauers St. Gaudens langjam 
| in Stüde. Die fedfe Jatobinermüße ift 
| ihr. von der Stange gefallen, und Da 
ihr bereit3 mehrere Finger der linken 
| Hand. fehlen, wird jie auch die Stange 
felber nicht mehr lange halten fünnen. 
Alles Andere, was der Welt-Aus— 
ſtellung ihren Glanz und ihre Schöne 
| verlieh, iſt in alle Winde zerſtäubt. 





Der Chicago Houſe Wrecking Compa— 


Iny, welche die ſämmtlichen Gebäude 
für 880,000 auf Abbruch gekauft hat— 
| te, ijt ihre Arbeit durch die geritören= 
de Gemalf bes Feuers mejentlich er— 
feichtert worden. Von Flammen ver= 
zehrt, janf zuerjt der Säulengang am 
Seeufer mit feinen Statuen und feinem 
Giegesthor für die Bahnbrecdher Der 
Kultur ie Schutt und Ajche zufam- 
men, ihm folgten jpäter die Majchi- 
nenballe, das Aderbau-Gebäude, das 
Vermaltungsgebäude mit feinem hoch- 
tragenden goldgleißenden Dom, der 
gewaltige Indujtriepalaft, das Cleftri- 
zttäts= und das Minen-Gebäude. Nur 
die Eifentheile dieſer Koloſſalbauten 
troßten der Gewalt des Feuerd, und 
mit diefen Eifenmaffen machte vie 
Mreding Company aute Gejchäfte. 
Sie verfaufte diefelben theil® an die 
Illinois Steel Co., theils an die gro— 
ßen Gießereien in und bei Pittsburg. 
In Stücke von je 4 Fuß Länge zerſägt 
wurden die Träger, Balken und Bo— 
gen an die verſchiedenen Eiſenhütten 
abgeliefert, um eingeſchmolzen und 
umgegoſſen zu werden. Nur ein grö— 
ßeres Stück von der Eiſenkonſtruktion 
wurde vollſtändig belaſſen wie es war, 
die Kuppel des Ackerbaugebäudes, 
welche der Kontraktor Weſtober von 
Columbus, O., nach unſerer Staats— 
hauptſtadt bringen ließ, um ſie dort 
als ſelbſtſtändiges Gebäude für den 
Ausſtellungsplatz der Ackerbau-Behör— 
de zu verwenden. Theile von anderen, 
kleineren Gebäuden, die vom Feuer 
verſchont blieben, ſind nach allen Welt— 
theilen verfauft worden, ganz erhalten, 
mie jie gemejen, find aber nur jehr 
wenige worden. Das mächtige Blod- 
| haus des Staates Wafhington murde 
zerlegt und nach Hrantreich befördert, 
wo e3 jeht bei Hapre Zmeden dient, 
| über die hier nichts Näheres befannt 
iſt. 
| 3. E. Rogers von Kanjas Eity er- 
| ftand das Staat3gebäude von Wiscon: 
| fin und das Viktoria-Gebäude. Erſte— 
res ſteht jetzt in der genannten Stadt 
an der Ecke von 7. Straße und Grand 

Ave. und dient einem Klub als Ver— 

einslofal. Das Viktoria-Gebäude wird 

bon dem Käufer, ebenfalls in KRanjas 

City, als Privatmohnhaus eines rei- 

hen Mannes zufammengeftellt. Zum 
| Zimmerfchmud für dasjelbe hat Herr 
| Rogers unter Anderem die jeh3 Del- 
gemälde erftanden, welche hier im Dom 
des Megierungsaebäudes angebracht 
waren. Auf das Biltoria-Gebäude 
war übrigens auch bon einem Syndi- 
fat aus Eripple Creef geboten worden. 
ı Hätte eg diejes eritanden, jo würde «3 
jebt wohl ebenfall3 zu den gemejenen 
Dingen gehören, denn Eripple Ereef 
joll erjt wieder neu aus der Ajche er— 
ſtehen. 

Das Staatsgebäude von Idaho 
wurde von einem unternehmenden 
Manne erſtanden, der es mit Gewinn 
an eine reiche Dame in New Norf mei- 
ter verkaufen zu fünnen hoffte. Die 
fragliche Dame bejann fi eines An- 
deren, und das Baumaterial modert 
jet auf einem freien Pla am. der 57. 
Straße, wo der hereingefallene Spe- 
fulant e8 hat hinfchaffen laffen. 

Das hübſche Staatsgebäude von 
Pennfyloanien ftebt jegt, in ein „Flat 
Haus” umgewandelt, als Eigenthum 
eines Herrn Meyer3 an 43. Straße 
und Emerald Ave. Das Staat3gebäu- 
de von Rhode Jeland liegt, in feine 
Beftandtheile aufgelöft, auf einem 
Grunditüd des Dr. Willoughby an 
70. Straße und Stony Island Ave. 
Der Doktor will ed zu einem Wohn- 


verichwundenen Pracht, und in ven | 


5 Uhr:Ausgabe. 


haus zufammenftellen laflen, aber erit 
wenn die PBarkfommilijion für Die 
landjchaftliche Verjchönerung der Um- 
gebung gejorgt haben wird. Mit dem 
prächtigen Staatsgebäude New Yorks 
hat fich nichts anfangen laffen. Die 
herrlichen Dedengemälde murden bei 
der Zerlegung des Baues zeritört, und 
das Bauholz an fich war eben nichts 
als Bauholz. Als ſolches iſt es 
auch verkauft worden, wie denn ja in 
den letzten zwei Jahren ſehr viele 
Chicagoer Bau-Unternehmer ſich ihr 
Rohmaterial aus dem Jackſon Park 
geholt haben. 


Schwere Auklage. 


Croſſing allgemein bekannter Baukon—⸗ 
tvaktor, wurde unter der Beſchuldi—⸗ 
gung in Haft genommen, einen verbre— 
cheriſchen Angriff auf die 13 Jahre 
alte Mamie Joy, das Töchterchen eines 
Nachbarn, gemacht zu haben. Der Ar— 


| 
| 
| Franklin D. Dreuth, ein m Grand 


reitant jtellte die gefouderte Bürgfchaft | 


bi3 zu dem am fommenben Freitag 
ftattfindenden Verhör und wurde dann 

| borläufig wieder auf-freien Fuß gelebt. 
DOrcuth mahnt Nr. 7335 May Stma= 

Be und wurde jpät geitern Abend Ding- 
feft gemacht. Erft nachdem die Kon- 
jtabler die fejt verrammelte Hausthür 


| bereits halb zertrümmert hatten, kam | 


der Gejuchte aus jemem Berfted ber 
por und ließ fich ruhig abführen. 


I 


Erliit einen Shädelbrud. 


Der Nr. 1239 Michigan oe. moh- 
nende Chas. Faeckel mußte heute zu 
früher Morgenftunde, jchwer verlegt, 
nad dem County-Hoſpital gebracht 
merden, mwojelbjt die Merzte einen fom- 


tirten. Er hatte, jo vermuthet man, 


epileptijchen Anfall. befommen: und 


leptiihen Krämpfen befallen worden 
und dann, als er hilflog am. .Boden 
lag, von irgend einem gewiſſenloſen 
Burſchen um feine Uhr beraubi war- 
den jein. 


Bincents Gehilfen. 


Bon dem Taufendkünftler Vincent, 
über den geitern an vorliegender Stelle 
des Längeren berichtet wurde, hat Pie 
Polizei noch immer feine Spur gefuns 
den, und die Gehilfen des unheim— 
lihen Moanned, melde vor Richter 
Stein wegen eine3 Einbruch3 bei dem 
Schneider Rofenheim prozefjirt wur= 
den, mußten heute Vormittag wegen 
Mangels an Bemweifen freigefprochen 
werden. Die Bamweije beitanden eben 
Hauptlählih in iden Angaben Bin 
cent3 und in den Sachen, welche man 
in deilen Wohnung gefunden Hatte, 
der millensitarfe Polizeitapitäan Baer 
hate aber nicht3 gethan, um fich diejes 
famoien Staatözeugen zu vevfichern. 


Soll fi verantworten. 


Richter Tuley hat den Anwalt Jo— 
jeph Epitein,. für nächiten Dienftag vor 
fein Yorum geladen, um fich megen 
angebliher Mifachtung eines richter- 
lihen Befehl3 gu verantworten. Als 
Hauptbelajtungszeugin wird Frau 
Unna Querfurth auftreten, für Die der 
bejagte Anwalt vor Kurzem einenEhe- 
Theidungsprozeß eingeleitet hatte. Für 
feine Bemühungen fol Herr Epftein 
dann fpäter $55 verlangt und erhal- 
ten haben, obwohl der Klägerin das 
Recht zugeitanden worden war, ihren 
Prozeß unter dem fogenannten Ar— 
men4Gejeß, d. bh. ohne Bezahlung ir- 
gend welcher Kojten,.zu führen. 


Kurz uud Neu. 


I 
| 
| 
{ 
| 
| 
| 
| 

* Polizeichef Badenoch ficherte Heute 
ben Reitffubs der Nordfeite für ihre 
am Sonntag ftattfindenmde Parade eine 
Schutzmannſchaft von ſechs berittenen 
Poliziſten zu. 

* Die Verhandlungen in der Klage⸗ 

ſache gegen Charles A. Melin, ein 
Mitglied des Förſter-Ordens, ſind 
von Richter Wood auf den 28. Mai 
verſchoben worden. Melin joll Or- 
bensgelder im Betrage von $106 ver- 
untreut haben. 

* Charle8 Robey, bon Nr. 3132 
| Laurel Straße, welcher kürzlich in der 
Pruſſing'ſchen Eſſigfabrik ſchwer zu 
Schaden kam, iſt im Mercy-Hoſpital 
in Folge eingetretener Blutvergiftung 

geſtorben. 

* Wm. Prior, gegen den, wie erin⸗ 
nerlich, die Anklage der Wechſelfäl⸗ 

| fchung vorliegt, ijt jet zumszieiten 

| Male von den Gejchimorenen Rid- 
ter Carter3 für irrfinnig erklärt mor= 
den, nachdem der Gerichtähof das erfte 
Urtheil umgeftoßen und einen neuen 
Prozeh angeordnet hatte. 

* Der „Sunfet Klub“, welcher ji) 
dor eimiger Zeit auflöfte, weil er feine 
Themata mehr fand, die er bei jeinen 
Diners hälte beiprechen laſſen können, 
hat jeinen Kaffenbeitand, einen Betrag 
von $559 zu gleichen Theilen an ba3 
Hull Houfe und an das Kinder-Sani- 
tarium im Lincoln Park übermittelt. 

* Dem befanntenMufiklehrer Louis 
Gaſton Gottſchalt ift heute von Rich- 
ter Gibbons ein Eheſcheidungsdekret 
bewilligt worden. Die Klage war auf 
Grund böswilliger Verlaſſung ange— 
ſtrengt worden. FrauGottſchalt wohnt 
zur Zeit mit ihren zwei erwachſenen 
Rindern in New York, ; 


plizirten Schädelbruch bei ihm Tonita= | 
beim Bejteigen der Haußtreppe einen | 
mar hierbei mit dem Hinterkopf auf ei= | 


ner Stufenfante’aufgefchlagen. Einige | 
Stunden früher fol er fchon von epi= | 


Beite 


Deutiche Zeitung 


Whitmans Irrthum. 


Der Gefängniß-Direktor begiebt ſich unwiſ— 
ſentlich in Gefahr. 

Die Gaſſendirne May Villard iſt, 
nachdem ſie ihre Bürgſchaft verwirkt 
hat, wieder eingefangen und von Rich— 
ter Baker dem Gefängniß überwieſen 
worden. Heute hätte ſie im Kriminal— 
gericht wegen der Beraubung des Mi— 
nen-Ingenieurs Hill aus Colorado 
prozeſſirt werden ſollen. Der Staats— 


wenig, als die Antwort zurückkam, 
May fei nicht da. 
die Botfchaft ebenfalls 
„Was bedeutet das? 

Frauenzimmer 


Ich habe 


— „Nein“, berichtete der Bote; 


" 


a nn — — — — 


ſtellte Vorladung für ſie hatten. 


anwalt-Gehilfe ließ nach ihr in das | 
Sefängniß Tchiden, eritaunte aber nicht | 


Der Richter hörte | 
und fragte: | 
das | 
geitern unter $3000 | 
Bürgſchaft geſtellt; es hat ſich doch 
nicht eiwa ein Bürge für ſie gefunden.“ 
die 
Villard iſt heute Morgen von ein paar 
Poliziſten abgeholt worden, die eine 
von Polizeirichter Underwood ausge-⸗ 
Der 


Gefängniß-Direktor wußte nicht, daß 


das Frauenzimmer heute im Krimi— 


nalgericht prozeſſirt werden ſollte und 


ließ ſie mit den Poliziſten gehen.“ 
Der Richter ſchien anzunehmen, daß 
| e& fich wieder einmal um eine von 


tür 


Anzeigen. 
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Vnter Bürgichart. 
Polizeirichter Keriten jet frau Renn gegen 
eine Sicherheit von $5000 in Freiheit, 

rau Sarah Renn, die fich geitern 
den Behörden gejtellt hat, um ſich we— 
gen des Mordverjuchs zu verantiner- 
ten, den fie vorgejtern auf ihren Sat: 
ten gemacht hat, jtand heute vor Poli— 
zeirichter Keriten. Polizeisfapitän 
Zarjon berichtete, daß man im S0- 
fpital Hoffnung auf die MWiederhers 
jtellung des Dr. Nenn gebe, es jei alfo 
nicht? dagegen einzuwenden, daß bie 
Anaetlagte gegen Bürgjchaft in Yrei- 
heit gejegt werde. Herr Keriten jegte 
die Bürgichaft auf H5000 Felt. Frau 
Rennz BVertheidiger, der Anwalt El- 
(tott erklärte ih mit dem Betrag ein» 
verjtanden, und John ©. MeECartiy 
von Nr. 186 Sheffield Avenue, * cm 
Bruder der Angeklagten, jtellte bie 
Bürgſchaft. 

Vor Richter Horton im Obergericht 
wurde heute der von Frau Renn gegen 
ihren Gatten anhängig gemachteSchei— 
dungsprozeß zur Verhandlung aufge— 
rufen. In Anbetracht der obwalten—⸗ 
den Umjtände wurde die Verhandlung 


| auf unbejitimmte Zeit verjchoben. 


| Mays berühmten Finten handle. Daß | 


die Anklage vor Kadi Underwood nur | 
| zum- Scheine erhoben worden jei, um | 


| May engiweder gegen Strobbürafchaft | 
| oder auf ein „Freifprechendes Urtheil“ | 


| Hin aus dem Gefängnik zu befreien. 
ı Er ordnete an, dak jofort Nachforfch: 


| ungen über den Verbleib der Periom | 
| angejtellt werden jollten und jtellte ein | 


| heftiges Donnermelter für den Fall in 
| bewahhrbeiteten. 


niß-Direttor Whitman fich feiner Ei- 
aenmächtigteit wegen perjönlich recht- 


Sheriff Beafe!” — „Der ijt verreift.” 
— Der Richter 


„Man bringe, mir 


Aus dem Bundesgericht, 


Verloren, verlaufen oder geftohlen ? 


Als geitern im Bundesgericht Die 
Anklage gegen die Herren %. DB. 
Rinehart und John H. Hanley von der 
Santa Fe-Bahn zur Verhandlung 
aufgerufen murde, ftellte ich Heraug, 
daß der mwichtigfte Zeuge für die Anz 


9 DI ın | Elage, John G. Taylor, durch Abmwes 
Ausficht, daß feine Vermuthungen ſich 


ur ı angeblich nachweijen, daß 
Der Richter verlangte, daß Gefäna: | 


Herr Taylor kann 
Rinehart 
und’ Hanley der Firma’ Nelfon Mor", 


ſenheit glänzte. 


ris &.Co. während. des Jahres 1892° 
gem ern . ch recht⸗ bei der Beförderung von. Vieh + Hon 
fertige. Er fer nicht da, hieß c3. „Sein, | 


erſter Aſſiſtent ſoll kommen!“ — „Der 
iſt auch nicht da.“ — „Man hole den 


Kanjaz City nah Chicago einen Nas 
batt von $5 per Waggon gewährt da 
ben. Mittwoch und Dienftag mar 


| Taylor zur Stelle und bereit, jeine 


murde immer unges | 
den | 


| Schreiber des Gefängniffes." — Der | 


Schreiber, Herr James, erjchien und 
erklärte die Sachlage jo qut er Fonıts 


te. Der Richter verlangte dann, daß | 


May Willavd 


jofort zur Stelle ges | 


Schafft werde. ES wurde nach dem Pos | 


| Tizeigericht an der Harrifon Straße 
aeijhicdt, und nach DBerlauf einer 
Stunde mar die Gefuchte endlich, zur 
Stelle. &8 murbe dann jofort zur 
Auswahl der Gefchworenen aefchril- 
ten, und die Verhandlung nahm ihren 
Anfang. 


| 
| 
| 
| duldiger. 
| 
| 
| 
| 
| 


Wieder im Netz. 


Gerade, als er heute Morgen das 
„Rialto“-Gebäude betreten mollie, 
wurde Kohn Lederer, ein erit 22 Jahre 
alter Gauner geriebenfter Sorte, von 
Geheimpoliziften ter Zentral-Station 
beim Widel gepadt. Der Arreitant 
ift der Hiefigen Kriminalpolizei jchon 
von früher ber mohlbefannt umd es 
jollen augenblidlih an die fünfzig 
Klagen wegen Erlangung von Geld 
unter betriigeriichen Worfpiegelungen 
gegen ihn vorliegen. Lederer, der auch 
unter dem Namen Miller, Wilfon und 
Howard operirt, gibt fi gewöhnlich 
für einen Ugenten der „Welle-Fargo 
Erpreß Co“ aus, dem der Auftrag gqe- 
worden, Knaben al3 Botenjungen ans 
zuftellen. Wer dann auf jolche Stelle 
tefleftirte, mußte dem Schwindelmeier 
natürlich eine gewilfe Sicherheit in 
Baar ftellen, worauf Lederer e& nur 
abgefehen hatte. Melveten ich die 
Knaben dann zur Arbeit, jo erfannten 
fie leider zu jpät, daß fie einem®auner 
zumDpfer gefallen. Zederer verjchaffte 
fich auf dieje Weife ein recht angeneh- 
me3 Dafein, bis er jet auf Veranlaf- 
fung des Nr. 583 MW. Harrifon Straße 
mwohnenden E. Bindjell, und von Louis 
DOpperbadh, Nr. 1112 Maria Ann Str. 
wohnhaft, hinter Schloß und Riegel 
gebracht worden iſt. Er hat bereits we- 
gen ähnlicher frummer Praktiken eiien 
Iermin in der Bellerungsanftalt ab» 
gefeifen, und ift auch fein Unbelannter 
mehr im Gefängniß zu Cincinnati, 


Fahnden auf einen Durdhbrenner. 


Die Geheimpolizei der Zentral=Sta= 
tion bat heute den Auftrag erhalten, 
den Geſchäftsreiſenden Joſeph Mens, 
von Nr. 928 Sheffield Avenue, ding⸗ 
feſt zu machen. Derſelbe ſteht unter 
der Anklage, im September p. J. ſeine 
Gattin und vier Kinder treulos im 
Stich gelaſſen zu haben. 

Mentz ſtand in Dienſten einer be— 
deutenden Eiſenwaarenfirma an Wa⸗ 
baſhh Abenue und verſchwand eines 
ſchönen Tages, nachdem er kurz zuvor 


aufgegeben hatte. Seit einigen Tagen 
jo fih nun der pflichtvergeſſene Gatte 
und VBater wieder im Hiefiger Stabt 
aufhalten, was feine Yyrau vevanlaßte, 


einen Haftbefehl gegen thn zu erwirten. 


Das Wetter, 


Dom Welterdurcan auf dem Muditertamidnem 
nd für die näditen 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Gtaaten in Yus« 
fipt geftellt: 

Illinois: Schön, ausgenommen. Regewjbausr im 
mittleren umd jünkihen Theile Heute MUbend, Fühler; 
veränderliche Winde, 

Indiana: Regenſchauer im ſüdlichen, 
nördlichen, Theile; weränderlihe Winde. 

Wisconfin: Schön heute Abend und morgen; füls 
ter im öfttichen Theile heute Abend; morgen wär: 
ner im weltlichen Theis; Tebhafte nördlihe Winde, 
die "veränderlich Werden. 

In Chicago ftellt id der Kemperarurfand jeit uns 
ferem legten Berihte wie folgs: Geitern — — 
6 Upı_77 Grad; Mitternaht 66 Grad üver Null; 
heute Morgen um 6 Uhr 62 Grad und heute Miı 
tag 60 Grad über Rull, 


ihön im 


hr 


abzugeben. Gejtern war er 
verſchwunden. Senatot 
der Vertreter der Anklage, 
erflärte, er jet überzeugt, daß die Ber- 
theidiqung den Zeugen beivogen habe, 
fortzubleiben und jich zu verbergen. 
Der Richter verfchob die Verhandlung 
bis zum Herbittermin und jagte, falls 
Taylor auch im Herbit nicht zur Vers 
handlung erjcheinen jollte, jo’ tönnter?: 


Ausſage 
ſpurlos 


Shieſds 
—Shlelios, 


das für die Angetlagten vielleicht ch 


unangenehm werden. 

Win. MeKeh, ein beim Briefdieb— 
ſtahl abgefaßter Hausdiener 
Poſtamts wurde zu ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

Wegen Falſchmünzerei wurde Jas. 
Burns zu dreijähriger Zuchthaus— 
ſtrafe verurtheilt und Benjamin F— 
Pike auf zwei Jahre nach Pontiac in 
die Reformſchule geſchickt. 

Die Bundes-Großgeſchworenen ha> 
ben dem Verlangen der Börjenvermals- 
tung mirflich jtattgegeben und gegen 
bier Hieftge Wintelbörfen wegen Miß- 
braudhs der Poft zu betrügerijchen 
Zmeden Antlagen erhoben. Die Bes 
treffenden Firmen find: James & 


| Hulfe & Eo., 453—455 Rootery BWD.; ı 


%. B. Waten & Co., 275 Dearborn 
Str.; C. F. Winfle & Co., 236 %a 
Salle Str.; Ihe Jefferies Co, 26 


| Rialto Building. Zwei Antlagen ber= 


| 


feiben Art wurden gegen die Monon 
Seed Eo. erhoben. 


Was ftedt Dahinter? 


Unter der hinteren Veranda eineß 
Haufes an Wentworth Avenue und 
64. Straße wurde heute zu früher 
Morgenitunde em in der Nahbarfchaft 
völlig unbefannter Mann angetroffen, 
dejfen ganzes Benehmen jo Tonberlidh 
mar, dak man ihm nach dem Engles: 
wood Union=Hofpital bringen mußte. 
Der Fremde jchaute jbienen Blidies vor : 
fich hin, murmelte in einemfort unber= 
ftändliche Worte und hielt in der rede 
ten Hand einen geladenen Revolver, 
ohne aber vie fich ihm Nähernden it- 
genidivie zu bedrohen. Die Hofpital- 
ärzte neigen der AUnlicht zu, daß dem 
Unbefannten ein Betäubungsmittel 
verabfolgt murde, das ihm die Beim- 


| nung raubte, 


Bis jegt Hat man noch nicht in Er 
fahrung bringen Tönnen, wer der 
Mann eigentlich ift. 


Zum Brosch feitgehalten, 


Das farbige Dienftimädchen Minmte 
Sohnion, melde der Frau €. ©. 
Hougdton, von Nr. 626 Boulenand 
Place, Schmudfachen und Kleidungs- 
ſtücke im Werthe von mehreren hundert 


| Dollars ftibite, und tas vom Polizei " 
feine Stellung ofne triftigen Grumb | Lieutenant Rankin, 


mie erinnerlich, 
auf jchlaue Weile mittels eines Zob- 
tenkopfes zumGeſtändniß ihrer Schuld 


gebracht wurde, iſt heute von Richte 


Clark den Großgeſchworenen überwie 


ſofort wegen böswilliger Verlaſſung ſen worden. Sie wird ſich jetzt wegen 


Diebſtahls vor dieſen näher zu 
worten haben. 


verant⸗ 


Bankerott. 


Die MWülcereibeiter Lemman, = 
Sampbell & Co., von Nr. BT WM 
Kadfon Str., haben heute im’ Eounig- 
Gericht ihren KRonkur3 angemeldet und 
ihr Vermögen zu Gunſten der 
biger an William Fairley übertr = 
Nah einer vorläufigen ah 
repräfentiren die Beftände einen F 
ven $2000, während die Verbindlich: 
teiten nur $1770 beitragen jollem, 


£ 


u... 


* 





des 4 


— 


* 


— 


Sttißt ganzwolene Männer-Anzüge, 


in Cheviot3 und Caffimeres,’ 
gut angefertigt und beiekt, 
gewöhnlich für $10.00 
verfauft, 

unjer Preis 


Strikl ganzwollene feine Serge:Anzüge, 


in marineblau, echte Farbe garantirt, 


füttert und ausgeftattet, mit 
Reihen Knöpfe, in Sad- und 
Hrodrod-Anzügen, reichlich 
$15.00 werth, unjer Breis.. 


J Seine Worfled Männer: Anzüge, 


Beite Qualität, in fehwarz 
gehrenswerthejten 
und MWeife angefertigt, 
gewöhnlich für $16.50 ver= 
fauft, unjer Breis...... 


1 


oder blau, 
Mufter, in unferer beiten Art 


Abendpoſt⸗ Chicago, zeeitag, den 22. Mai 1896. 


MORRIS & GOLDSCHMITD, 


7133, 735, 737 S. HALSTED STR., 
zwilchen 18. und 19. Straße. 


Das große Weitjeite Kleider-Geſchüft 


offerirt einige fpezielle Werthe in 


seinen Herren- und 
Gnaben-Anzügen. 


Dem Weifen genügt ein Wort! 


Ihr werdet zugeben, daß wir im Stande find, alle Ronfurrenten 
im DPreife zu unterbieten, wenn Jhr bedentt, daß wir Sabrifanten find. 
Mir fabriziren in unferer eigenen Sabrif jedes Rleidungsftücd, das wir 
verfaufen. Da wir feinen Zwifchenhändlers-Profit zu bezahlen haben, 
find wir in der Sage, die allerbeiten Kleider, von forreftem Schnitt und 
erjter Rlafje in jeder Hinficht, zu einem viel niedrigeren Preife offeriren 
zu fönnen, als wie Waaren von folcher Güte und Qualität bei anderen 
Händlern zu haben find. 


Spezielle Angebote für morgen, Samllag: 


Seht feine Fancy Cheviol Nänneranzüge, 


mit feinem italieniihen Yutter gefüttert, in ein— 
und zweireihigen Sad-saconz und 3-fnöpfigen 
Yrod-Röden,. unler eigenes 


Habrifat, gewöhnlich für $12.00 2 A) —50 


verkauft, unſer Preis 


elegant ge— 
einer oder zwei 


—— 


II 


alle die be= 


2.00 


eriter Klaſſe, 


feine fhwarze Klay Kanada llänner: 


Anzüge, abjolut reine Wolle garantirt, Futter 
und Zubehör alles 
Frock-Facon, von Anderen 
für $15.00 verfauft, 

unfer Breiß. ........ 


in Sad und 


9.00 


Eihle import. — or Männer: 


Anzüge aus feinitem Kamımgarn, franz. Diago- 
nal3, wie die feinjten vom Schneider gemachten Klei= 
dungöitüde angefertigt und 
ausgeftattet, anderswo für 
$20 verfauft, unjer 'Preis.. 


14.00 


Es wird vortheilhaft für Eud fein, Eure Waaren direft vom 
Sabrifanten zu faufen und fie fo zum erften Roftenpreife zu erhalten. 


Breis und Qualität garantirt. 


La Salle Str. 
KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


Sabre Eine: New Fork: Italien 


Billiger Plaß für 


Kajüte und Zwiſchendech 


— bei — 


Ai Norddeutſchen Lloyd, Ham⸗ 
burger Linie,Netherlands, 
Ned Star, Frend Line 2c. 
über alle ‚alle Hafenpläge. 


or Deutfches — 


Sonfular u. Rechtsbureau 


Erdfchafts- Kollektionen, Spezialität. 
Deuticdhe Sparbant. :, N: 


Zinien bes 

Erupe auf Depofiten, Geld zu verleihen auf Chicago 
eigenthum, erjter Klafe Hppothefen im Betrage 
.00 und aufwärts jtet3 an Hand zum Verfau 


Oeffentliches Aotariat. 
Bollmadıten, Teſtamente, Rechte- und 


Militäriaden, Ausfertis 

ung aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erb» 

fanfis Gerichts- und Prozekjaden, Erledigung aller 
icen Zuſchriften. 


Geſchäftslokalitäten befinden ſich nunmehr 


B4 LA SALLE ST. 
E#ompf & Lowitz, 


General-Agenten, 
Sönntags offen big 12 Ubr. 


14'7 


WASHINGTON STR. 


General:Agentur der 


Bültiichen Linie und Hanfa Linie, 
Billets nad und von Europa 
auf allen Sinien—Rajüte u. Zwiichended. 
vos BRiktärh don Rechtsangelegenheiten, Beiorgung 

tärpapieren, Ausfertigung don Vollma ten, 
ng non Forderungen und Erbicdaften im 
nd und Dejterreich. bw 


147 WASHINCTON STR. 
THEO. PHILIPP. 
Wichtig für 


63 brennt! Bausfrangır. 


Sol;, teine Kohlen, eine Alche, kein 

#6, Eine neue Erfindung für Küchenofen » Hei 

4. Kommt und jeht wie e8 brennt, ehe Ihr einen 
Balolin» ober Del-Ofen fauft. limalm 


Paul Schulte & Go. 


— MILWAUKEE AVE. 


— aa ur ER yerundg 
Unerfannt der hc Fate 
—— a. Soon —** —5* 


Sek u offen. 


' N DEUTSCHES - 


—XC 


Geſetzlich inkorporirt.) 
Das einzige ſeiner Art in Amerika. 
Beſorgt: 


Erbſchafts⸗ und Nachlaß-⸗Regulirungen hier 
und in allen Welttheilen. — Vollmachten, Eeſ⸗ 
ſionen, Quittungen, vo ichturfunden u. f. w. 
— Beforgung aller Ile alen Urfunden. 

Unterfuhung von Abſtrakts. 


Konfularifche Beglaubigungen 


irgend eined Konjulates bier und auswärts, 


62 ©. Clark Str. Arten ie, un 


S. Clark St. 


werben bie billigften 


BILLETTE 


verfauft in 


Zwilcjenderk und Rajiüte 


— bei — 


ALBERT MAY & OO. 
Nachfolger von 


G.B.Rıcnarn &Co. 


Gegründet 1847. 
Baflagier- Beförderung 


über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter: 
am, Amjterdam, Sapre, Paris, 
Southampton, London zc. 
Wedel und Poftauszahluugen. 
&. Elarf Str. ——6?2 
Offen Sonntags VBonnittag. 


Schnelle Fahrt 


— rad — 


Deutſchland 


„Aeber Land und Meere“ 


in 9 Tagen mit Schnellgügen und Schnelldampfern. 
Bilige Reife, gute Bedienung, feine unndthigen 


Untoiten. 
eiagt, die billigften Kajüten» und Zwi⸗ 


Kurt 
fchendedis-Billette vom oder nah Teutichland befommt 


man ftetö bei 
R. J. TROLDAHL, 
Deutihes Paflagier- und Wechiel:Geihäft, 
171 0. HARRISON STR., &de 5. Ave. 
EI Sonntags offen bis 1 Uhr Nachm. 


An Fahtung) Dr. KEAN 


Spezialist, 
4 Etablirt 1004 
159 ©. Elarf Str 


62 ——— 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ⸗Gebrauch. 


—————— Ede Indiana und Desplaines Str. 
RICHARD DEUTSCH, Manager. 


WM. KERSTEN, 
Chicago Brand Baier & Ohlendorf Free: 
vn Unabhängige Brauerei. Niedermendiger 

d Bürger-Brön. Reined Hopfen und Malz-Bier. 
Difice: 44-46 Dit 14. Sitr., Ede Be Em 


22plm 


"THE TALLYCH HO TANDEM 
Größte 1896er Berbefferung! 


Die beiten Räder von heute find: 


OLIMAX, 
HENLEY, 


537.50 


FTALCON, 
BELLIS. 


Modelc. 
Zweirad neuefter Konitruftion. 


weiräder für Auaben und 
adden. 


Gebrauchte Räder von 810 aufwärts. 


Often Abends bis 9 Uhr. 1mafrddem 


Wir verkaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 


baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen:Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten :c. 
Konfirmanden: Anzüge 


zu billigen Preifen, 


mmf 


208 State — 


Zweiter Flur. 


Abends offen. 


Schußnerein der Hausbefker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 


a 


371 Larrabee Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave 
M.. Weiss, 614 Racine: Ave. . 

F. Lemke, 99 Canalport Ava. 


Telegcaphiſche Nolizen. 


Juland · 

— Bei einem Zug- -Unglüd auf der 
Dmaha-Bahın wurden Ernft Hilde: 
brand und deifen Gattin aus Beatrice, 
Nebr., getüdtet, 

— In St, Rouis wurde die Leiche 
des am 10, April in Kairo, Egypten, 
oeitorbenen Zeitungs zſchreibers und 
Soldaten Oberſt John A. Cockerill be— 
erdigt. 

— Aus verſchiedenen Theilen des 
Staates Miſſouri tommt die Nach— 
richt, daß die Heerraupe in größeren 
Mengen, als feit Jahren auftrete und 
Ihon vielfach die ganze junge Saat 
vernichtet habe, 

— Eine Anzahl — in 
Milwaubkee hat ein Manifeſt erlaſſen, 
worin ſie erklären, daß fie im eigenen 
Intereſſe nicht länger imftande jeien, 
an dem Boycott gegen bie Straßen- 
bahn=Gefellihaft teilzunehmen. 

— nn der Wihland-Erzgrube bei 
Itonwood, Mich, wurden 8 Perſonen 
infolge Geſtein⸗ Einfturges verſchüttet. 
Man hat aber noch Hoffnung, ſie Alle 
zu retten. (Nach den letzten Berichten 
iſt es thatſächlich gelungen, fie zu ret— 
ten.) 

— Das auf 19 Jahre Zuchthaus 
(wegen Unterichlagung) lautende Ur- 
theil über den früheren Stabt-Schaf- 
meilter von Omaha, Nebr, Henty 
Bolln, iſt vomStaats-Obergericht ſus— 
pendirt worden, und der Prozeß wird 
nocjmal3 verhandelt werden. 

— Der Präfident der „South Side 
Savings Bank“ von Milwaukee, ©. 
C. Trumpf, welcher nach dem Banke— 
rott dieſer Bank floh, hat ſich dem Ge— 
richt in Milwaukee geſtellt. Koetting, 
der Kaſſirer dieſer Bank, war ſeiner⸗ 
zeit zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. 

— rn der Schnervemühle der Gebr. 
Dapidjon unmert Marietta, Ind., (bei 
Ederly) erplodirte ver Dampffeffel mit 
furhtbarer Gewalt. Ihomas David» 
jon, einer der Bejiter der Schneide- 
mühle, jotwie zwei Andere wurden töd- 
lich, und jechs Andere mehr oder weni— 
ger jchmwer verlegt. 

— Die Demokraten von Wyoming 
hielten geftern in Yaramie ihreStaat3- 
fonvention ab und nahmen eine Prin- 
zipien-Erflärung an, welche ich für 
Silbersfzreiprägung ausfpriht umd 
die Delegaten zur demofratijchen Na= 
tionalfonvention in Miilmaufee dem= 
entſprechend inſtruirt. 

— Wieder einmal iſt in Cuba ein 
Amerikaner Namens Frank Larne, ein 
reicher Kaufmann und angeſehener Zu— 
ckerpflanzer, von den Spaniern unter 
der Anklage der Verſchwörung einge— 
ſteckt worden. Larnes Geſchäftstheil— 
haber, welcher ebenfalls verhaftet wer— 
den ſollte, hält ſich verborgen. 

— In Chattanooga, Tenn., wurde 
der Oberrichter Dabvid L. Snodgraß 
von der Anklage des mörderiſchen An— 
griffes freigeſprochen; die Anſchuldi— 
gung des „Tragens verborgener Waf— 
fen“ ſoll noch ſpäter zur Verhandlung 
fommen, Smodgraß hatte am 25. De— 
zember 1895 auf John H. Beaslen ime- 
gen vorheriger Verunglimpfung ge- 
Ihoffen und ihn Jchiwer verwundet. 

— Eine gewaltige Erplofion er: 
Ichütberte gejtern Die ganze Ortfchaft 
Zipton, DO. Der große Dampfeflel in 
der Hohlziegelsgabrif von E. Mohr 
mar geplaft. Mohr felbjt und fein 
15jähriger Sohn wurden dabei augen- 
blielich getöüdiet. Erjterem wurde der 
Kopf vollitändig abgeriffen, und Leb- 
terer wurde entzwei gejchnitten. Meh- 
tere Andere wurden Jchlimm, wenn 
auch nicht tödtlich, verleßt, 

— Zu dem Einfturz des Brown 
Ihen Gebäudes in Buffalo, N. 2., 
wird noch mitgeteilt: Unter den 
Trümmern wurde eine eiferne Säule 
bemerkt, welche jo voller Sandlöcer 
war, daß fie ohne Mühe zerichlagen 
werden konnte! Der Bezirfs-Anmwalt 
nahm ein Stüd diefer Säule an fich, 
um ed den Großgeſchworenen vorzule⸗ 
gen. Am Ichlimmiten fan bei der Ka— 
taftrophe die Sehnert’Iche Barbierftube 
mweq, melche imie eine Eierjchale zer- 
drüdt wurde, 

Ausland. 

— Der türkifche Sultan leidet fort- 
während an nervöfen Unfällen. 

— Mie aus Berlin gemeldet wird, 
hat auch der Bundesrath die Auderbor= 
lage in der vom Reichstag amendirten 
Faflıung angenommen. 

— Aus Armenien wird neuerdings 
mitgetheilt, daß die Hurban die Garni- 
fon von Siwas entwaffnet haben, das 
Jüdliche Anatolfien bedrohen und fich 
auf weitere Mieheleien vorbereiten. 

— 63 wird in amtlichen Kreifen in 
Madrid in AUbrede gejtellt, dak der 
amerikaniſche Staatsſekretär Olney 
eine Note an die ſpaniſche Regierung 
betreffs Cubas gerichtet hat. 

— In Havre, Frankreich, entſtand 
beträchkliche Aufrogung Durch das Vor- 
gehen de dortigen ameritanifchenfton- 
ſuls, welcher die Verfendung einer nach 
den Ber. Staaten bejtimmten Yadung 
Horndieh verbot. 

— Das Minifterium der fübamert- 
fanifchen Republif Beru hat beichlof- 
fen, eine befondere Land- und SeesEr- 
pedition zur Umterbrüdung des vom 
Seminario in der Provinz Loreto her- 
borgerufenen Ausftandes auszurüften. 

— Präfidentfirüger von der Trans: 
vaal-Republik ſoll weriprochen haben, 
bejondere Gefängnißperorbnnungen zu 
entiverfen, welche den Johannesburger 
„Neformern“ zugute kommen ſollen, 
und paffende Räumlichfeiten für die— 
ſelben zu beſorgen. Es iſt wahrſchein— 
lich, daß fie nicht don einander getrennt 
werben. 

— Eine Depefche aus der türkijchen 
Hauptitabt  Konjtantinopel meldet: 
Dem britifcen, dem franzöfiichen und 
dem ruffiichen Botjchafter, Amt find 
Untveifungen auf je 350,000 zugegan- 
gen, ala Schabenerfah für die zu Yed- 
dah begangenen Gemaltthaten. (An: 
ei von Beduinen außerhalb der 

tadt auf den britifchen Komful und 


Vizelonful, den ftellvertreteniven ruſſi⸗ 
ſchen Konſul und den franzöſiſchen 
KRonfulatsjefretär. Der britifche Vize- 
fonful wurde dabei tödtlich verle gt umd 
ftard ‚binnen 10 Minuten, worauf die 
Leiche noch von den Beduinen peritüms | 
melt wurde. Ach die Uebrigen mwur= 
den mehr oder weniger jchlimm ver- 


leht.) 


Sofalbericht, 


Mamas Lichling. 


Herr W. 3%. NRobb tft der Klaſſen⸗ | 


lehrer des jechiten "Grades" der öf⸗ 
fentlihen Schule des Landbezirkes 
Maymond. Geftern Nachmittag war 
er gendthigt, einen ungezogenen 
Schlingel, den 12jährigen Johnnie 
Turner etwas eneraifch zurecht tzuwei⸗ 
ſen. In der Pauſe lief Jo ohnnie heu⸗ 
lend nach Haus und klagte ſeiner Mut— 
ter das ihm widerfahrene Leid. Mama 
Turner war gerade mit dem Ausklo— 
pfen ihres Teppichs beſchäftigt. Sie 
gebrauchte dabei einen handfeſten Ste— 
cken, und mit dieſem Stecken machte ſie 
ſich unverweilt auf den Weg zur 
Schule. Sie traf Herrn Robb in ſei— 
ner Klaſſe und begann ohne Weiteres 
auf ihn los zuſchlagen. Herr — 
warf die gewaltthätige 3 Frau zur Thür 
hinaus und berichtete den Vorfall an 
die Schuldehörde. Diefe Hat nach Un- 
terfuchung des Ihatbeitandes für den 
Lehrer Partei genommen und ange= 
ordnet, daß der Eleine Turner folange 
vom Schulbeſuch juspendirt tit, bis 
feine Mutter dem Lehrer 
jtet. Fall3 die Frau fich weigern follte, 


diejer Bedingung nadzufommen, wird | 
fie wegen thätlichen Anariffs auf den | 


Lehrer gerichtlich zur Rechenichaft ge- 
zogen mer ben. 


Erfolg und Niherfotg. 


Andrew Ofe, von Nr. 3706 Cottage | 
Grove Anve., ein ehemaliger Schanf- 
mirth, war unrettbar der Schwind= 
ſucht verfallen. 
die Uerzte mit, daß feine 
mehr für ihn vorhanden, und aus | 
Bemneifiung hierüber beging der 
Mann dann furz nachher ©el [bjtmord 
durch Vergiften. Er ‚betrieb früher | 


Hoffnung | 


fein Gefhäft an Wentworth WUvenue | 


und 54. Str. 

Zmeimal verjuchte fich geitern Die 
faum 14 Sahre alte Grace Schlein- 
bed, deren Mutter an Cregier Ave. 
und 74. Str. wohnt, in einer Lagune 
des JackſonMParks zu ertränfen. Der 
Arbeiter John Hardin vereitelte indeh 
jedesmal ihr thörichtes Vorhaben. Das 
Mädchen fol durch herzloje Behand- 
fung jeitens ihrer Mutter zu dem | 
perzmeifelten Schritt getrieben motr= 


den fein, und die Bolizei wird* fich ide | 


rer jeßt annehmen, eventuell itrafrecht- 
lich gegen Frau (Schleinbed vorgehen. 


Verſchoben. 


Sieben Mitglieder des ſtadträthli— 
chen Eiſenbahnkomites verhinderten 
geſtern durch einmüthiges, ſtillſchwei— 
gendes Zuſammenhalten, daß Ald. 
Powers Gelegenheit erhielt, das Wege— 
rechts-Geſuch der Union Conſolidated 


Co. auch nur zur Verhandlung aufzu⸗ 
Der brave Powers hegt nun „ 
den dunklen Verdacht, daß es darauf 
abgeſehen iſt, Herrn Yerkes für dieſes 


rufen. 


Wegerecht ganz gehörig bezahlen zu 
machen, und zwar an Qeute, mit Denen 
er bisher noch gar nicht in Geſchäfts— 
verbindung geitanden hat. 


— 


An See ertrunten. 


Benny zus 


Mutter Nr. 1 7 Bunter S Str. wohnt, 


fiel gejtern Abenb, als er fich mit meh= | g 
teren !Spielfameraden am Fuße von | 
Park Row vergnügte, fopfüber in den | 
ehe ihm Hilfe ges | 
bracht werden fonnte. Die Leiche wurde | _! 


See und ertranf, 


jpäterdin aus dem Waffer gefii iſcht. 


Laſſen Sie uns zuſammen überlegen. 


Es braucht kein Geiſt zu kommen und zu verkün⸗ 
wir ung | 
erfreuen kön weiches uns | 


digen, daß, je eher Dnspepfie 
defto cher des Rechte 
fere Vorfahren in * r rain gfeitserfläkung bes 
anſpruchten, nämlich das Recht, glüdjelig zu leber 
Ein mit guter Verdauung re l 

ausgejegt daß er etwas zu 

63 gibt aber gar viele mi iſchen 

von Baum cute, Denen det einzige 

* U > 


g t wird, 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heitathzs-LAhenſen wurden in der 
Office des Countv⸗Clerts ausgeitellt: 


Auguſt Soderberg, Emma C. Hultmann, 
Edward Frieſe, Anna Meyer, 21, 19. 
Ewald Riech, Roſa Kondrada, 2, 19 
Joſeph E. Ca ophie Weber, 30, 25. 
Vachav Cet Strze * ta, ka 19. 
Kohn © seid Ben 

Umbroje W. Gurney, Ellen * — 

Guſdav 8. Luth, Mary Koppelmann, 

Lazar Follender, E. Friedlander, 
Frank Featherly, Mary E. F 
William Van Schaich, S 

Albert Klein, Hannah Kamm, 25 

Frank Klän, Lena D 
Elmer H. 

Olaf Ander 

John Gieres, 

ohannes N 

indent Ropedv, Tillie 
Francis L. Hart, Ella Ayers, 19, 19. 

Leo J. Freund, Matt ie Ne ‚tel, 23, 2%. 
Charles G. Erumrine, Nellie Ard, 30, 2. 
Nathan Friedman, Ginma Gr —* ra, 28, 20. 
Fran? Holec, Murp Beite 24, 20. 
Henry Ieppe, Mury Fe 
Bernard Garljon,. Ada Ro 
Wencenty Sienfiemwicy, la 
Charles Lindell, Emma Da 
John Wallman, Julia Gilb 
Henty A. Seli —5 Ella Mi de ni ein, 
Frant U. Schmitt Marie GE. Boffert, 8, 21. 
T. Ditromwäty, Anaftafia Heniedz: nsfa, 3, 
Sohn Henty, Gmily Silveria, 26, 25. 
Baclav Yabransty, Mury Eirpida, 24, 2%. 
Andrew ir ndftrom, Annie Nelion, 3), 3%. 
Niholus Deephoui?, Maggie Plum, 23, 18. 
Eumard Keller, Gertie Dreimenn, 3, 18. 


—"@.1| — 
Todesfälle. 


Nachſehend veröffentlichen wir die Lie der Deuts 
f&hem, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Meldung zuging: 

74 3. 


Bernhard Noden, 3033 Butler S 
Anne Miller, 74 Flournoy in. 83. 
Augufe Katharina Siegert, RE Str 
Seney ©. Richt, 644 Centre Ave, 53 3. 
Unton Stephan, DW. 3. Str, u 
— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Auguſta gegen George H. 

Müller, wegen graufamer Behundlung; Florence %. 

gegen —* & Suiwjon, wegen Verlaſſung; Hactie 
egen Harrie 2. Secomb, Mmegen gramiamer B:» 

hat fung; a dl . gegen Thomas Scott, wezen 
Berfoffung. 


3, 25. 


| Sigung 


Abbitte lei— 


Geſtern theilten ihm 


7 Jahre alt, deiien | „ 





Givic Federation, 
Sitzung des Zentralrathes der Organifation. 


Sm Palmer Houfe fand aeitern eine 
des Zentralausſchuſſes der 
Civic Federation ſtatt. Das Komite 
für ſtädtiſche Verwaltungs-Angelegen— 
heiten ſtattete einen längeren Bericht 
über die kürzlich im Straßen-Depar— 
tement entdeckten Krummheiten ab. 
| Nach einer flüchtigen Unterfuchung der 
| Zahlliſten nur einiger von den 17 Re- 
| vr. ur⸗ Bezirken ſei feſtgeſtellt wor⸗ 
den, daß die S 


er um mehrere Taufemd Dollars be⸗ 


ſchwindel 1 worden ift, für die fie feine | 


Gegenleiftung erhielt. Das Komite 
für Gefundheitäpflege berichtete, 
e3 bei dem Gejundheit3amt nicht das 
aer ingſte Entgegenkommen finde. Es 
fei eine Thatfache, daß das von den 
Eisgeſellſchaften an a milien gelie— 
ferte Eis vielfach geſundheitsſchädlich 
ei; Kommiffär Kerr fcheine das aber 
ht glauben zu wollen. Das Komite 
wurd e er machtigt, wei Säritte in 
t zu thun und den 
Stoatsanivalt : zu erh uchen, gegen den 
Gistruft mweaen der unverfchämten Er: 
höhung der Preife vorzugehen. 

Frl. Sadie American vom Komite 
‚für Erziehungswefen berichtete über 
bie. Vo re melche getroffen 

um 


tpro 
tere 


auch während Der 
eintge öffentliche 
SH Euler en in Betrieb zu erhalten. 


Buſineß College, 
Stellungen. 


Geſtrige Unfälle. 


310 Wabaſh 


Der zwei Jahre alie Julius Staar 
ſtürzte geſtern Abend in der elterlichen 
Wohnung, Nr. 987 Seminary Ave., 
| aus einem Yenfter des zweiten Stod- 
mwerf3 und erlitt hierbei eine gefähr- 
| Tiche Gehirnerfchütterung. Man glaubt 
nicht, 
daponfommen mird. 

Cha3. Fine, Billet- Agent des „Aus 
ditoriumsHotel3“, lehnte fich geitern in 
feinem Ruhefefſei zu weit rückwärts, 
dieſer kippte um und der junge 
Mann ſchlug mit dem ——— ge⸗ 
gen eine Kante des Schalter Er 
wurde nicht unerheblich ver 8* 

Im Seeufer-Park vergnügten ſich 
geſtern Nachmittag mehrere junge 
Leute mit dem Ballſpiel, als plötzlich 
dem Nr. 55 Aberdeen Str. wohnenden 

Adolph Kappes der Schläger aus der 
Hand glitt und ſeitwärts flog. Der 
| rn — de Wm. Gallagder 
| don Nr. 182. May Str. wurde von 
| dem bee getroffen und jchmer an 
der rechten Schläfe verlegt. Er fand 
Aufnahme im Eounty=Hofpital. 


Drainage KRattal Erfurfionen. 


Seht Cu den Drainage Kanal nächiten 
| Samjtag, den 23. Mai, an. Grtrazüge ver 
lajjen Dearborn Station über die Santa Fe 
Bahn um 1.30 Nachmittags. Rundfahrt Töc. 
I M. Gonnell, Stadt Pafjagier-Agent, 212 
Glarf Sir, df 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Tolgende Grundeigenthums » Webertragungen in 
er Höhe von $1000 und Darüber wurden amtlich 


Eiüdoft:Cde 57. € 50—124, und 
undſtüche, E. P. randberg an S. C. 
—X 


Südoſt-Ecke 46. Str., 
e Gr undftüde, 3. Sirovatfı an 


50-1344, und 
U. Rub, 8: 
19. Str., 5 5 öftl. von Morgan Str, S— 
elben, 86-0. 
1:6: W. 19. 

t , 89,00. 
Spawlding Upe., 

en n, ya 000. 

‚Bl Fuß ſüdl von 6. Str., 

deuny an DO. Bart, 85,000 
75 Fuß füdl. von M. 16. Str., 

a an M, Kolodjicpti, $3,800. 


3, Ba. 


I) Fi 
derjelde an 
Str., 24-130, 
41—112, 


50— 





‚114 Fuß öftl. von Winchefter Ape., 

N. Kein an M. 3. € 
j ftl, von om 

M. 8. Hallgeen ur 
von 9. 

. 408153, O. 

ı Cottage Grove Avpe., 

an M. G. Leonard, 81,⸗ 

* n 64. Str 50—124, 

ffe, _ $10,000 


Etr., 3-13, 
2 ae 


Fur üdl. 


r niger, ſüdl. 
e J. Finn an 


von Str, 8— 
! 000. 


ft. bon Canal Etr,, 
Dd. Co loin, 
von Soomi: 


F 23-10, 


von Dar Blace, 2>—- 
tt, 22,000. 

von Giybourn Ape., 

$12,: 


ferien an 6. @. Laſher, 


69 Fuß weſtl. von Leavitt Str., 
eichbrode an WU. Weichbrodt, 82, 


516 Fuß jidl. von Wahanfia Ape., 
n €. 2unfien, $3,600 
le Uve., 50-125, 9. 


. bon Bryan Str., 
W. 9. E. Stege, 81,500 
t, 2. O. Gilliland an 


Ste %ı veland Ave, 1%0—125, 

e, F. T. Linscott an J. 

‚Bo us jüdl. von 29. Str., 233124, 
teMi Fi ı R. loan, 82,000 

Ade., Fuf zoöcdi von Franklin Str., 

5, u tundftüde, „. Imboff an 


e Ade., 3— 
—— 


8 Fuß weil. von Re d3 
Shoenderger an 3. —* 

$l.i 23. 
Bulfinghbam Place, 
35-12, € 9. 


82,500. 
Kenmore Ave., 


395 Fuß öftl, von Halfted Str., 
Kopp an ®. G. Spangenberg, 


30 Fub füdl. von Ainslee Ave., 
50—149, ©. Lil an 3. 8. Wayıman, $3,250. 
Calumet Uve., zwiihen 36. und 37. E£tr, 36- 
55, 6. W. Baiher an W. 3. Jefferjon, 814,000. 
Eh:ridan Drive, 246 Fub mördl. von Sunnpide 
Ade., 50-10, W. Derring an 6. °E. Lulens, 


84,500. 
Sheridan Drive, Nokdiwelt-Ede von Leland Abe., 
50-150, derjeibe an S. M, 2. 3. Brown, 96,350. 
Ohio Str., 148 Fub öftl. von Weitern Uve., 30— 
123, und andere Grundfüde, U. Brown an M. 
Wolfi, 83,600. 
Berkeley Ave, 149 Fuß nördl. von 4. Str, U— 
133, €. €. Stratton an 3. F. Richards, $13,000. 
8* es Ane., 148 Fuß nikdl. von 67. Str., 2 
R. Mit &: U an ©. &. Anderjon, 33, TS. 
— "pe, 164 Fuß jinl. von 0. Str., 235—135, 
M. 2. Eiinton an M: ORourke, 6,0. 
— pe, 18 Fub BI vor 45. Sir, B— 
100, ©. 3. Urndt an E. ©. Beste, 2,0W. 
®. 2. Str.,-76 Fuß. äfl. von Oalley Ave, B— 
125, und andere Grumpftüde, U. G. Peters an 9. 
M. Beters, 85,100. 
tnden An. Snel:@de Auyula Str, 93— 
MM. ». Meifter an R. Meiiter, 83,600. 
ld Str., Fr vu jüdl. von Roth Une., 100— 
135, M. Vaughan and. X. Lindberg, 86,000. 
Oreen wid Str., 308 Hub äftl. von Yrapitt Str, 
4-10, 9. BWeihorodt an 5. Neubauer, $2,500. 
Seapitt Str., 264 Fub füpl. von. Wabanfia - Hipe,, 
3414, 9. Duammonn an GE. Miller, 53,000. 
Shriticle Ave, oe —* nördl. von Winonag Sir, 
30-159, B. Grecn au I 9. Vergaan, 34,009. 


Stadtfaffe in diejen Des | 
yirten allein mm Verlauf weniger Mo- 


daß | 








daß das Kind mit dem Xeben | 


JelrtaG 


Dieje Pre eiſe nur für 
einen Tag. 


— den 23. Mai 


1 > ep ee — 
Speziell}: e, * 


Paar 
1 Partie — rn werth 20c, 
Samſtags-⸗Auswahl. per Stüd............ 
3. — reinſeidene Halbhand⸗ 
ür Dainen —zu 
— nerts Gem Schweißblätter No. 8- 
c. das Paar Samſtag 
& gef ilite 9 e für Babies, h rt 
5 Jahre, werth 2öc... ..10c 
Kiahtning Tapeten: Reinige 
J E vr she sddens asnnde 12c 
Seidene Re 
Geitell, fo 
82.08. San 
Wool-Seife, 
die Stange zu 
Gürtel:Nadel, 


Te 


nidirmen für Damen, — Ian 
v Ceiluloi »Grijf, werth 


Spezieller Unterzeug » Berfauf. 
Samitag. 
Männer-Unterzeug 
zu 235€ 3T7e 500 md 7B5e 
wertd 3 50C i5e und 81.00 
Damen-Unterzeug 
zu 10c 
werth 


( 1Te 250 und 35e 
15c 25 3 und 50c 


weiter Floor. 
Grainlederne Knöpfſchuhe für kleine Kna— 

ben, requläre Töc Schuhe, Samtftı ag. 49€ 
Feine Kid Dameniduhe zum Anöpfen oder Schnü⸗ 
ren, mit Needle Spitze, ein ſehr moder⸗ 39 

ner Schuh, werth $2.00, Verfaujäpreis #e 
1.25 
«we 


1.69 dunfellobfarbige Shnürichube für 
Mädchen, Samijtag 

Unier Sprinheel Shnürihub für Heine Knaben 
mit ladliederner Spige, werth das ” 
Doppelte, bei diejem Verkauf 

“ni er Knöpfi ub für Babies, req. Preis w 
— ———6 

Gebügel te Shi rt Waifts für Dar nen — und 
dunklen Serben ſehr volle Biſchofs- 
Aermel, Samstag nur. 39 

Schwarze gemuiterte Nieiderröde für 1. 29 
für Damen, volle 5 Yard Shirt 

Damen 89 Ealico Wrappers in hellen und dunf: 
len Schattirungen, jhöne Mujter, 63€ 
Samitag 

Lange Clay Worfted Capes für Damen, garnirt 
mit Set und Spißen, große Band» m 

ver 2.75 


Schiei fen— Samitag 
150 Paar Spigen-VBorhänge, 31% Yd. lang 1 50 
u. 60 Zoll weit, wert) 2.5—Samjtag #* 
25V ertra große, Tune —— 
ee : — 
W Dutzend 40e Damen Corſets 
alle Größen, zu 
Graf Stem3, 
per Dupend 
Stroh Braidg, 
per Yard 
Quills in allen 
Farben 
50 Ded. Bundchen Sammetroſen, 2 Roſen 
nud Knosden in einem Bund, alle Yarb. 
81. w Kinder weiße Leghorn 


19c 
49 


Elothing=Dept. 
(5 3 48 Dutzend gute ſtarke Männer Ar⸗ 
Spezie beitshojen, 3 Diujter, gut 75 35c 


—— Samſtag ee ie ac ae 
Eine \- rtie feine ganzwollene Eaflimere u. Wor- 
jted Diännersoien, find für billig zu © 
8350. Verkaufspre r ee 2. 00 
60 Dugend Anaben = Ruichoien. start und 16€ 
aut gemadht, Größe 4 bie 14, Samitag.. 
1 Partie feine Ze ige Männer-Hemden, 
Bercale und Madrastucd, wth. bis zu 7öc 
ee mc 
6 verliehen e Muiter, Junior Anzüge, 
eiegant gemadt, zu..... * .98c 
Sant wollene Knaben: Anzüge, dopve eiter 
Sitz und Kniee, 14 Muiter, Größe 4 big 
15 Jahre, ein 8.50 Anzug zu. 1 +89 
Wollene Anz je für junge M inner - Frübjahrs- 
Schattir.imgen, rund oder echq auge» * 
ichnittert, Wrößen 13—20, werth $7, zu 
Reinwolle ne Maͤnner⸗Anzüge in u: ra 
oder ihwarz, qui gemadht u. gefüttert — 4.39 
TR ET 
KRerınwollene Thibet und Elay Worited 4.39 
Anzüge in jchwarz, grau und braun, feinjte 
Merdant Tailor Arbeit — Kleider: 8 79 
laden- Preis 814.00, nnier Preis +4 
Wir füttern Taunfende zu Dielen 
niedrigen Breifen. 
2000 Laib friiches Brod, alle Sorten, das Stüd .2e 
2000 große friiche Weintuchen, das Stüd 
2000 große friiche Jelly Rolls, das Stüd.. 
2000 grof ich affeefugen, das Stüd.. 
2000 grof 3e friiche Pies, alle Sorten, das Stüd..6e 
Fancy Ealif. Pflaumen, per Pfund 
DefteB Schmalz, per Pfund .. — 
Beiter Ealifornier Schinten ver Pfund. 
Beiter Strip Bacon, per Pfund 
Wi rtlich frif 'che Gier, ver Dub eub . 


Beite © So nme r⸗Wurſt. ver Bin! ıd. 
eite Elgin Ereamerp Butter, per Bund.. n 
Shlund Kanne jcandınapiide Fiſch Bans 
Fancy Erdbeeren billig. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
2ſtöck. Frame Anbau, 9228 Erie 


Htöd. Frame Flats, 8832 Mustegon 


Höd. und Buajement Prid Bris 
33234 aud 8% In idrana 


George F. Long, 
Ave., 81, 600. 
J. F. Chetis, 
Ave., 81,700. 
W. M. Bal 
vatbarn 
Ave., 
W. C. in, Atöck. und Baſement Brick Apart⸗ 
ment —* He mit Store, Bl Stute Str., 39,» 


I. 
9 M. Barker, Iftöd. und — Brick Flats, 

4597 Dolenwaid Ave,, $6,% 
litöd. Yoame Gott age, 6213 S. Mors 


E. S. Philip, 
gan Str., 32,200. 

Gainer & Kochler, 1ftöd. Brid Top Anbau, 853 und 
855 ifwantee Ape., $3,000. 

elical Lutheran Church, "2itöd. und 

> nt Brid Schubhaus, 746 und 7483 Humboldt 
St 85,000. 

E. Phillips, 5töd. und Bajement Brid Fabrit, 126 
und 18 S, Yefferion Str., $32,000. 

David Gobdbkg, Zitöd. und Bajement Brid Flats 
mit Store, 18 W. Madijon Str., $7,000. 

— —— — 


Marktbericht. 
Chicago, den 21. Mat 1898. 


dwin, 
d Wohnhaus, 


Beeife gılten nur für den Grobbandel, 


Gemlſe. 
KRoht, T5c—$1.75 per Koch. 
Blumenkohl, 75c—$1.25 per Kife. 
Sellerie, 10-40e per Dutend. 
Svargel, $2 00—$1.00 per Rifte. 

ze biefiger, 50—60e per nvie, 

Rartoffeln, 10—löc per Buibel. 

Neue Kartoffeln, $1.25—$2.60 per Bab. 
wiebeln, 75c—$1.25 per YBuidel. 
Rüden, rotbe, 40-50c per gi 

Mohrrüben, 78—90c ver Faß. 

Gurten, 50e per Dutzend. 

Komatoes, $1.25—$1.50 ver Bufhel 
Nadieschen, 124e der Dyd. Bündel 

Bıbendes Geflügel. 

getan, 8—8jc pr Pfund. 

rutbühner, 8—10e_ der Dfund, 
Enten, 9—10e per Pfund. 

Gänfe, 84.00-85.00 per Dupend, 
n0nlie 

Butteennts, 20—30e per Bufbel. 

DHidory, 6O—Töc per Bufdel. 

Wallnüfe, 30—0e yes Buibel. 
Butter. 

Belle Rahmbutter, 15 per Bund. 
Schmalp. 

Schmalz, 53Nhe per Pfund 
ler. 

Frifche Eier, He per Dugend. 
Scqlachtdieh. 

Beite Stiere von 1250-1400 U 4154.90. 

Zaun wird Bärien, 32.85-83.30 * 

ülber von 100-400 ud, 00 45. 
Schweine, 1ꝛd ss 
Schafe, 8.75 3400. 

gen & te. 

Birnen, $1.00—-$2.00 der ge: 
Bananen, T—$1.30 per Bund. 
Upielfinen, $2.00-83.50 per Kifle 
Ananas, 22.35-93.35 per Dugeud 
Uepfel, $1.50-31.50 per Feb. 

itronen, 92.00-83.00 per Kir, 

robeeren, $1.25—$1.40 per Rife. 

Sommer-Weizen. 
Mai 59%; Juli Öle. 
Binter»Deizen, 

. 2%, bart, 6%; Rr. 2, toth, G— Gle. 

Rr. 3, roth, Ok. 
Mais. 

Rr. 2, geld, 29%; Nr. 3, geld, EMMe 
Noggen. 

Rr. 2 34-97. 
Gere 

BS—-3%. 


Bafer. 
Nr. 2, weib, O—Ulteı Re. 3, weih, I—Llcı 
Ku 


Re. 1 Ximot 12.50 
Be Ask 


x 


. 
— 


WEL DEE, 


a TEE TERN 


—— ——⸗ 





Sotalbericht. 
gum Zurnfeft i in in South Bend. 


Am 13., 14. und 15. Yuni findet 
in South Bend das zmeijährliche Felt 
des Turnbezirks Indiana ftatt. Die 
zu diefem Bezirke gehörenden hiejigen 
Vereine — Chicago Qurngemeinde, 
ee Qurngemeinde und Zentrals 
Qurnderein — werden dieſes Feſt 
zahlreich beſchicken, und ein Komite 
des erſtgenannten Vereins, aus den 
Turnern Fritz Goetz, Adolph Georg, 
R. Dreyer, Carl Enders und Charles 
Stierlin beſtehend, hat von der Grand 
Trunk und von der Lake Shore— 
Bahn ſehr günſtige Fahrbedingungen 
erwirkt. Die Rundfahrt koſtet nur 
82.00. Die Grand Trunk Bahn läßt 
am Samſtag den 13. Juni, Nachmit— 
tags um 3 Uhr, und am nun 
Sonntag, Vormittags 9 Uhr, Speztal- 
züge abgehen. Für die Rüdfahrt find 


die Fahıfarten bi zum Dienftag | 


Abend auf allen Zügen der Lale 
Shore-Bahn giltig. 


Muh jung fterben. 


Auf der 45. Str. Bahnkfreuzung 
murde geitenn Nachmittag wer 16 Jahre 
alte Henry Kromn von dem Kuhfänger 
eines in voller Yahrt begriffenen Er- 
preßzuges erfaßt und volle 20 Fuß 
ment mit entjeglicher Wucht fortge= 
Ihlewdert. Er blieb todtameben dem 
Bahngeleife Liegen. 

Der Venunglüdte wohnte bei feiner 
bermwittimeten Mutter, Nr. 4346 State 
Straße. 


Feite und Bergnügungen, 


Kinderchor ‚Srohfinn“. 


Eine vielverfprechende Tzeitlichkeit 
wird für den 24. Mai, zur eier. des 
Pfingitfonntages, von ‚dem Gejang- 
verein „Frohlinn“ in der GSüpjeite- 
Zurnhalle, Nr. 3143—3147 State 
Straße, vorbereitet. Der Kinderchor 
des „„zrohlinn“ wird dort Nachmit- 
tags von 3—7 Uhr unter Mitwirkung 
der aktiven Sänger ded Verein fein 
erites großes Konzert veranitalten, für 


jelungsreiches Programm 
mworben ift. Unter Anderem merden 
die Kleinen Sänger und Sänrerinnen 
den vom Dirigenten, Herrn Dtto W. 
Richter, arrangirten, reich mit Solo- 
Vorträgen und Duetten audgeitatte- 
ten Kinderhor „Die vier Kahreszei- 
ten“ zum Vortrag bringen. Nach Er- 
ledigung des offiziellen Feſtpro— 
gramms fol ein gemüthliche® Tanz 
frängchen abgehalten werden. Die Ar- 
rangements für das Konzert find von 
dem Damen-Komite des „Frohfinn“ 
übernommen worden, das auch für die 
nöthigen Erfrifhungen jorgen wird, 
Fur den Eintritt zur yeithalle find 25 
Cents pro Berfon zu entrichten. 


Cleveland Srauen-Derein. 


Mit regem ntereffe wird von den 
Bewohnern der Nordiweitjeite dem gro- 
Ben Mai-Kränzchen entgegengefehen, 
welches der Cleveland Frauen=Berein 
am nädlten Sonntag, den 24. Mai, 
in Widers Park-Halle, Nr. 501 Welt 
North Upe., zu veranftalten gebentt. 
Die Feſtlichkeiten dieſes ſtrebſamen 
Vereins waren von jeher auf's Beſte 
arrangirt und geſtalteten ſich ſtets 
durch zahlreichen Beſuch und gemüth— 
lichen Verlauf zu glänzenden und 
höchſt erfolgreichen Affairen. Ohne 
Zweifel wird auch das bevorſtehende 
Maifeſt ſich ſeinen Vorgängern würdig 
anſchließen. Die gegenwärtigen Bean 
ten des Vereins, ber über ein Baar: 
vermögen von 4500 Dollars verfügt, 
fird: Er-Präfivdentin, Anna Haafe; 
Präfidentin, Auaufta Apib; Vize-Prä: 
jidentin, Katharina Schohknecht; Se— 
fretärin, Margarethe Schmaßler; Fi⸗ 
nanz = Sefretärin, Auguſte Hinzke; 
Schatzmeiſterin, Marie Peterſen; Füh- 
rerin, Meta Lehmann; innere Wache, 
Luzie Hornäuſer; äußere Wache, So— 
phie Schaller. Eintrittspreis pro Per- 
Jon 25 Gent3; für Kinder 10 Cents. 
Anfang der Feſtlichkeit Nachmittags 2 
Uhr. 

Großes Piknik. 

Von den Rothmänner-Stänmen 
der Meitfeite, „Calumet Nr. 110“, 
„Einigtert Nr. 214° und „Soaho Nr. 
253", wird ein großes Pilnif vorbe- 
reitet, dad am Sonntage, den 7. 
Juni, im Gentral Grove abgehalten 
werben jol. Da der Yeltplat dur 
jeine prächtige und malerifche Lage 
Ichon jeit Jahren al3 Ausflugsort all- 
gemein beliebt geworben tft, jo hoffen 
die Rothmänner auch diesmal auf 
eine rege Betheiligung von Seiten ih- 
ter zahlreichen Freunde und Bekann— 
ten, zumal weder Mühe noch Koiten 
Iheut worden find, um einen durch- 
Ihlagenden Erfolg des Pifnifs ficher 
zu ftellen. Allerlei intereffante Volf3- 
belujtigungen, Preisfegeln, Wettlau- 
fen, u. j. w., werden den Befuchern 
Amüfement in Hülle und Fülle bie- 
ten. Daß auch ein guter Tropfen eblen 
Gebräus ausgefchentt wird, ift jelbit- 
verjtändlich, denn bie Rothmänner 
find dafür befannt, daß fie einen ı gus 
ten Zrunf zu würdigen willen. Spe- 
zialzüge verlaffen den Bahnhof, Ede 
Harrifon Str. und 5. Ave., um 9 Uhr 
Morgens und 1 Uhr 30 Minuten 
Nachmittags und halten an allen 
Stationen. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Feuer. 


Sn der Eifenhandlung der Firma 
H. Rentvorf & Co., Nr. 703—705 R. 
Halfted Str., richteten Flammen ge- 
jtern Wbend einen Schaden von etwa 


 Wolitifches. 
Die Silberlente im demofratifhen County 
Ausfhuß „spielen ihre Karte.‘ 


Mit allen Stimmen gegen die der 
Delsgaten Brandeder, Teeple und Ro- 
ger &. Sullivan hat der Unter-Au3- 
Ihuß des demofratifhen County- 
Komites gejtern befchloffen, den von 
Lynden Evans eingereihten Plan für 
die Abhaltung der Brimärwahlen auf 
den Tijch zu legen. Die von Gegnern 
der GSilber-Freiprügung unter den 
Komite-Mitgliedern eingereichten Li— 
ten von Wahlrichtern wurden fFaft 
Jammtlich verivorfen, nur für die 21. 
Ward, two beide Komite-Mitglieder — 
Brandeder und MceGillen — Gutgeld- 
leute find, machte man eine Aırsnahme. 
In einigen anderen Wards, die eben— 
falls im Zentralkomite ausſchließlich 
durch Anhänger der Solbmäblung ver⸗ 
treten ſind, wurde die Ernennung der 
Wahlrichter zum Theil Perſonen über— 
laſſen, welche offiziell mit der Partei— 
leitung nichts zu thun haben. Die 34. 
Ward, der Bezirk des Ex-Mayor Hop⸗ 
kins, wurde an die beiden Fraktionen 
vertheilt, doch ſollen von dem ſüdlichen 
Theile der Ward, welcher den Gold— 
leuten überlaſſen worden iſt, nur zehn 
Delegaten erwählt werden dürfen. 
Herr Sullivan proteſtirte heftig gegen 
die in dem angenommenen Plan lie— 
gende Vergewaltigung der Minorität, 
aber man antwortete ihm nur mit der 
ſpöttiſchen Frage, ob er nicht auch die 
Trümpfe auszuſpielen pflege, wenn er 
ſie in den Händen hätte? Nach Schluß 
der Sitzung begaben ſich die drei Ver— 
treter der Oppoſition nach dem Palmer 
Houſe, wo ſie der Gutgeld-Liga Be— 
richt erſtatteten. Die Herren Hopkins, 
Robbins und Andere meinten nach 


Anhbövrung des Berichtes, es bleibe 


nun eben weiter nichts übrig, als eine 
eigene County-Konvention einzube— 
rufen. 

Die „reguläre“ County-Konvention 
wird am Dienſtag in der Vorwärts— 
Turnhalle an W. 12. Str. abgehalten 
werden. 


Gouverneur Altgeld war mit den 


Beſchlüſſen desPrimärwahlen-Komites 


ſehr zufrieden. Er meinte, daß das 


das ein hochintereſſantes und abwech— Komite ſeine Befugniſſe nicht der Fir— 


aufgeſtellt 


ma Hopkins ée Co. habe abtreten wol⸗ 
len, ſei ihm nicht zu verdenken, um ſo 
weniger, als die Methoden dieſer Fir— 
ma ja genau bekannt ſeien. Die Coun— 
ty⸗Konvention würde ſich für Silber— 
Freiprägung erklären, das ſei jetzt 
keine Frage mehr. Aber die Silber— 
leute würden auf der Staatskonven— 
tion die Mehrheit gehabt haben, auch 


wenn die ganze Delegation von Cook 


County für Gold wäre. So ſieges— 
gewiß iſt der Gouverneur, daß er jetzt 
auch ſchon vorausſagt, die demokrati— 
ſche National-Konvention werde ſich 
für Silber-Freiprägung erklären. Der 
bekannte Befürworter der Silber-Frei— 
prägung, Warner von Ohio, welcher 
ſich zeitweilig in Chicago aufhält, lebt 
ebenfalls in der feſten Vorausſicht, daß 
die Silberleute auf der National-Kon— 
vention ſiegen würden, und er iſt op— 
timiſtiſch genug, um anzunehmen, daß 
ein demokratiſcher Präſidentſchafts— 
Kandidat, ſofern er nur auf einer Sil— 
ber-Platform ſtehe, den Ober-Zöllner 
MeKinley ſogar im Staate Ohio 
ſchlagen würde. 

Die „Altgeld Labor League“, 
aus Führern des radikalen Flügels 
der organiſirten Arbeiterſchaft Chi— 
cagos beſtehende Körperſchaft, welche 
vor vier Jahren in's Leben gerufen 
wurde, um die Gouverneurs-Kandida— 
tur Altgelds zu unterſtützen, iſt ge— 
genwärtig wieder in Thätigkeit getre— 
ten und erläßt einen Aufruf an die 
Arbeiter, Montag bei den demokrati— 
ſchen Primärwahlen „für Altgeld und 
gegen die ausſchließlicheßoldwährung“ 
zu ſtimmen. Unterzeichnet iſt der 
Aufruf von Viktor Williams > 
araphical Union Nr. 16), B. 3. Mies 
niter (Präfident der Maurer- Unten), 

x. Eherfin (Sefretär des Natio- 
nalverbandes der Seeleute), Robert 
Nelfon (Cijengießer), und Anderen. 

Der von jeinen republifanifchen 
Barteigenofjen abgetvandelte Kongreß- 
Abgeordnete Charlie Mocdman fün- 
digt an, er werde im 4. Kongreßbezirk 
als unabhängiger Kandidat auftreten, 
nicht Torwohl um felber gewählt zu wer- 
ben, als vielmehr um die Niederlage 
be3 Herın Mil um fo ficherer zu 
machen. 


eine 


Polizeiliche Verhaftungen. 


In Irving Park wurde geſtern ein 
gewiſſer Robert Beth dingfeſt gemacht, 
in dem man einen gefährlichen Pfer— 
dedieb hinter Schloß und Riegel ge— 
bracht zu haben vermeint. Eine ganze 
Anzahl von Leihſtallbeſitzern werden 
als Kläger gegen ihn auftreten. 

Auf die Anklage hin, den beiden 
Dienſtmädchen Pearl Ary und Mamie 
Haskell unter falſchen Vorſpiegelun— 
gen „goldene“ Uhren aufgeſchwätzt zu 
haben, wurde geſtern der Geſchäfts— 
führer M. Ellinger von dem „London 
Store“ an State Str. in Haft ge— 
nommen. 

Emil Alperſtein, von Nr. 40 O'⸗ 
Brien Str., wurde dabei abgefaßt, ala 
er dem Raitor La Fontaine in Evan 
fton die Uhr aus der Tajche ftibikte, 
Der jaubere Patron ſteht jetzt vor— 
läufig unter Bürgſchaft im Betrage 
von 8300. 


Grosse 


Verkäufe beweisen das grosse Verdienst 
von Hood’s Sarsaparilla. Grosses Ver- 
dienst befähigt es, wunderbare Heilungen 
zu bewirken. Kauft nur 


| 





Leckie, der Erzſchwindler. 


In Richter Großcups Abtheilung 
des Bundes⸗Kriminalgerichts wurde 
geſtern die Verhandlung gegen den 
Erzſchwindler James B. Leckie we— 
gen Mißbrauchs der Poſt wiederaufge— 
nommen. Etwa ein halbes Dutzend 
unglückliche Opfer des Angeklagten, 
zum größten Theil ärmlich getleidete 
Männer, berichteten auf dem Zeugen— 
ſtand, wie ihnen von Leckie durch al— 
lerlei betrügeriſche Verſprechungen be— 
trächtliche Summen aus der Taſche 
gezogen wurden. Faſt in allen dieſen 
Fällen war den Betrogenen brieflich 
eine Anſtellung als Nachtwächter zu— 
geſagt worden. Jeder der Applikan— 
ten mußte dann je nach feiner Zah— 
lungsfähigfeit eine Bürgjhaft von 
$10 bis $100 ftellen, worauf er, mit 
einem Stern und Knüppel ausgerü- 
ftet, nad) entfernten Stadttheilen ge— 
Iicft wurde, um dort Wächterdienite 
zu verrichten. Einige QTage jpäter 
wurden dann die Ungeftellten wegen 
angeblicher Untauglichteit wieder ent- 
laffen, aber ihre Bürgfchaft blieb in 
den Händen des Schwindlers. Leckie 
hatte ſein Geſchäft mit dem hochtra⸗ 
benden Namen „Merchants Police“ 
belegt. 


Von Seiten der Vertheidigung 


geführt werden, die ſich bemüßigt 


fanden, zu Gunſten des Angeklagten 
Von der Mehrzahl der | 
wurde 


auszuſagen. 
vorgeladenen Geſchäftsleute 
behauptet, daß ſie Leckje niemals be— 
auftragt hatten, ihr Haus und Ge— 
ſchäft bewachen zu laſſen. Geheimpo— 
liziſt Staren erzählte in eingehender 
Weiſe, wie er ſeit ſieben Jahren be— 





| le ehelich trauen, 
fonnten gejtern nur drei Zeugen vor= | 


den eine wirffame Konkurrenz berei⸗ 
tet habe. 

Der Prozeß wird wahrſcheinl ich 
heute zum Abſchluß gelangen. 


——— — — 


Tief weten 


Vor Jahren ließ , Gottfried Hoefle 
feine aus Frau und mehreren Kindern 
beftehende Familie in Annaberg, Sadj= 
fen, im Stich, fam nach hier und füm- 
merte fih fortan nicht weiter um die 
einigen. 
Boligei einen wirblich rührenden Brief 
von dem älteſten Sohne des Pflicht— 
vergeſſenen, worin dieſer um Aufſpü— 
ren ſeines Vaters erſucht, 
dann mittheilen möge, dafı ſeine Gat— 
tin ihm noch auf dem Todtenbette Alles 
verziehen Habe. 


Divifionftraße, in Dat Park aufge 
funden, wo er mit einer geiwiljen rau 


| Lena Wagner in milder Ehe zufame | 
Der Mann beachtete Das | 


menlebte, 
Schreiben feines Sohmes nicht weiter, 


| dern ließ ji, um etwaigen Unans | 
fondern ließ j " | die smerchfellerfchütternbe 


ı poffe „Der Dorfbardier” in Diefem be= 
| liebten Volkstheater über die Bretter 


nehmlichteiten zu entgehen, noch am 
elben Zage . er genannten raus 


Augeſchoſſener Rowdy. 
Die Poliziſten Halliſſey, 


und Malone, ſämmtlich von der 22. 


Str.-Station, vericheuchten furz vor 


' Mitternacht eine Anzahl Strolche, die 


| und 22. Str. umhertrieben. | 
30q einer der Kerle, „Mike“ Moodn mit 


müht geweſen ſei, dem ſchwindleriſchen Der Blau⸗ 


Treiben des Erzhallunken ein Ende 


zu bereiten. 


verhaftet worden. Dem gegenüber 
erklärte der Angeklagte, die Polizei 


Während dieſer Zeit et | 
Leckie nicht weniger als hundert Mal 
worauf Moody ſich, ohne weiteren Wi⸗ 
derſtand zu leiſten, ruhig in ſeinSchick⸗ 


verfolge ihn nur deshalb mit ihrem | 


Nordweit-Cde 
State und 
| Jadjon Str. 


sich ruheftörend an der Ede von Canal 


Plohlich 


Namen, ſeinen Revolver. 
ro Haliffeyg fam hm aber 


und jagte dem Burſchen im nächſten 
Zahlung einer Entſchädigung von $25 


Moment eine Kugel durch die Hand, 


ſal ergab. 


Dieſer Tage nun erhielt die 


dem man | 


| ungen, 


| fum3 von Beginn 
Er möge doc fofort | ER 3 


zu feinen Kindern heimtehren. Hoefle | 
| wurde nach vielem Hin= und Herfuchen | 
| in einem Haufe an Marion Str., nahe 


D’Brien | 


zubor | 


Er murde verbunden und | 


0, Chicago, Freitag, den 22.9 
N — 
Haß, weil fein Geihäft den Blaurö- | dann Hinter Schloß und na ge: 


bracht. 

Deutidhe Bollstbeaier. 

Hörbers Halle, 

. „Schinderdanned, der berühmte 
Räuber des Rheins“, Diefes für Die 
— 5728* allezeit zugkräftige Schau⸗ 
ſpiel, von Direktor Jean Wormſer 
nach dem gleichnamigen Roman bear— 
beitet, wird am kommenden Sonntag 
zum erſten Male auf der Südweſt ſeite 
* Aufführung gelangen. Wie ſchon 
früher gelegentlich erwähnt, bietet das 
Stück mit ſeinen 5 Akten, bei 29 of- 


wi 


| fenen Berrwamdlungen und dem Nacdh- 


ſpiele Verurtheilt und auf demSchaf— 
fot“, ſo viele ſenſationelle Ueberraſch— 
daß das Intereſſe des Publi⸗ 
bis zum Schluß 
der Vorſtellung in fortwährender 
Spannung erhalten wird. In Anbe— 
tracht der Länge des Stückes werden 
die Beſucher gebeten, recht frühzeitig zu 
erſcheinen, da die Vorſtellung punft 8 
Uhr beginnt. 
$reiberags Opernhaus. 

Als zweitleßte Vorftellung in diefer 
Satfon wird am nädhlten Sonntage 
Geſangs— 


gehen. Das Stück wurde bereits am 


ießten Sonntage in Hörbers Halle, mit 
ı dem tüchtigen Gejanastomiter Hans 


Köbel in der Titelrolle unter allgemeı= 
nem Beifall zur Aufführung gebradt, 
und wird mohl auch am kommenden 
Sonntag nicht verfehlen, ein qutbejeß- 
te3 Haus zu ziehen. Nur die beiten 
Kräfte der Mor: mfer?fchen Truppe find 
zur Mitwirkung herangezogen worden. 

* Zrau Marietenn, Nr. 480 Marfh- 
field Avenue, tt im Kreisgericht ur 
an die Klawierlehrerin Frau —* 
Löwenberg verurtheilt worden, weil ſie 
dieſelbe des Diebſtahls verdächtigt hat. 


Offen Samſtag 
Abend bis 
10:30 Uhr. 


Ein wunderbarer Bargain— Schmans 


erwartet Ihrer bier morgen. 


Als wir am vorigen Sonntag den Verkauf von ungefähr 7000 Männer: und Knaben-Anzügen ankündigten 


— fürzlid zu phänomenalemn Preife erworben — liegen wir uns nicht träumen, 
‚einer der größten Kleider-Senfationen ftanden, die diefe Stadt je gejehen hat. 


daß wir an der Schwelie 
Wenn wir Ihnen jagen, dab 


dieje Kleider aus den Werkitätten eines der berühmteften Wholefale Schneider in Amerika ftammen — einer 
Firma, die die Fabrikation von hochmodernen, außerordentlich feinen und reich ausgejtatteten Anzügen zu ihrer 
ausichlieglichen Spezialität gemacht hat — wenn wir Jhnen jagen, dab wir die ganze ungeheure Mafje morgen 


— Samötag — S 


Ihrer Auswahl unterbreiten — zu Preifen die zu jeder Zeit oder in jedem andern Laden 


nicht halb jo gute Anzüge kaufen würden — wenn wir Ihnen jagen, dab nad) unferem beften Wilfen und Ge- 
wifjen die hier morgen — Samstag — zum Verlauf gebotenen Werthe die größten Kleider-Werthe find, die 


uns in unferer langen Erfahrung als 


Kleiderhändler je vorgelommen find — fo haben wir Ihnen doch nur 


einen Theil der Geichichte erzählt — wir haben nod) mehr zu geben, als wir verjprechen — wir werden noch 


im Stande jein, 


kaniſchen 


alle 
wie? 


züge, 


Partie, 


namlid: 


Errungenſchaft 


Melirte 
Weſt of England Kammgarn—feinſtes 
importirtes Serge, ganz durch mit reicher 

und koſtbarer Seide gefüttert, die höchſte 
der Schneiderfunit.— 
DVejiere wie dieje giebt e3 nirgends für 


irgend einen ‘Preis. 


in feinem Geichäaft EChicago’S bisher für 
weniger al3 825 bis 
wurden. — Der Hub verfauft jie am 


Samjtag für 


16% 


Fange Hofen: Anzüge für große Jinaden 
und junge Männer 


(Alter von 14—20 Jahre) durchaus reinmwollene, 
beſtgemachte Anzüge i in den hübjcheiten und mo= 
derniten Mustern der Saijon, 
regulären Wege gefauft, nicht billiger als für 
zu haben jein 


S 


$10 bis $12 
fönnten, wird zum Ber: 
fauf ausgelegt aut 
Samitag für 

nur 


dinaben: und Kinder: 
 Kniehofen-Anzüge, 


Homes 


als 


Globe Seide und | 
| 


Anzüge, die noch 


$27.50 verfauft 


wenn auf dem 


Ihnen Kleider-Bargainz zu zeigen, die Sie in Erftaunen und Berwunderung verjegen werden. 


Modische und perfekte 
Herren: Jefhäflsanzüge 


angefertigt von beiten ameri=- 
Gaflimeres, 
Ipuns und fancy Cheviot3 — 
in anderen Mujtern, 
hr fte gewöhnlich bei fertig 
gemachten Kleidern jeht — Ans 
welche gemacht wurden, 
um für $15 verfauft zu mwer- 
den — offerirt der Hub Samjtag 
zu dem wunderbar niedrigen 
PBreife von nur 


888 


Der feinfle Anzug in der 


Pracjivole Semi:-Dreß-An: 
süge Für Herren. 


Beftehend aus eleganten Fancy Wor- 
jteds, Donegal und Ysle of Harris 


820 und 825 Anzüge in The Hub 
am Samitag kaufen für nur 


sl 


feine Herren: 
Peinkleider. 


Garantirt ganzwollene ſchwarze 
Kammgarn- und fancy Caſſimere— 
Herren-Beinkleider, 
Samſtag für 


man 833.50 — 


Feine S Seidenmelirte Kammgarn und 
Engliſch Tweed Herren-Beinkleider, 
gemacht um für 85 und 86 verfauft 


— 


Die feinſte Weſt von England 
Hockanum Kammgarn und engliſch 
Tweed—kein feineres wird fabrizirt, 
vornehm und nobel ausſehende 
Muſter—ein genaues Gegenſtück zu 
den beſten Beinkleidern, die die Kun— 
denſchneider für 812 bis 815 zu 
machen, im Stande iſt, 
dieſem V zerkauf am 
Samſiag für 


zu werden, Samſtag 
für nur 


gehen bei 
— 


und junge Männer, 


(Alter 14 bi3 20 Aahre), 
theuerjten Wollitoften gemacht die im Handel be- 
fannt jind— 
ein fertiggemachter Knaben-Anzug womit Chicago 
je. befannt wurde — Ihr könnt 
vergebens für einen 

lolhen Anzug in irgend 

einen Laden der Stadt unter 
818 juchen der Hub ofjerirt 
Eud) hiermit am 


von den feiniten und 


Anzüge jo perfeft und viel bejjer ala 


112 


Samitag für..... 


Jinaben: und Kinder: 


Jiniehofen- Anzüge. 


3 große Banferott:ager 


auf Auktion getauft von Geo. P. Gore & Co., 126 bis 152 


Market Str., werden zum Derfauf ausaeleat. 


Wir betrady 


ten dies als den auerordentlichiten Derfauf des Jahres. 
Für einen Dollar fauit man bier jo vicl als 


fonjt für zwei oder drei. 


Diejen 


Samjing, den 23. Mai. 


Lager No 1. 


14,445 Paar Schuhe auf Auttion | | 


getauft m. Ges. PB. Gore 


& 60. 
Ge 


Bartie 1. RO Paar Baby-Mocdafins, 
roja, blau, lobfarbig. Iwarz, grau, 
Teg. Preis 25, MUT. .unen anne eerern ner 


Bartie 2. 2000 Paar Dongola Kinder: 
iyubhe, Größen 3 bi3 5, Opera Zebe, 
Pat. Tip, handgenäht. die 50c Sorte, 


Partie 3. 1187 Baar Satinsftalbleder Mä nuer⸗ 
öpfſchuhe. mit oder ohne Tws, 
Sohlen immergit $1.50 ver 


ta yuft, für diejen Verfanf...... .. 


Partie 4. 
ſchuhe. 
Kapı 


1000 —* ir Dongola Damen-Haus— 
bandaer mit ledernen 


en, Größer n: bi 6, wert) $1.00, 


Bartie 5. 1679 Paar ola Glace Damen: 
Knöpfichube, eckts 
Tips, jedes Paar 


Leder, reguläre 2.50 Schuhe, nur 


— Partie 6. 1500 Paar ha ndaec 
Damenichube edige ge en. 


nähte Niet Glace: 
Patent Tips, jedes 
Yeder und neuefte 
18 7 ‚D XE 2 39 
+® 
Bartik 7 J 7 nauru Galf Mädchen: 
Schuhe mit Spr ee Paar aarantirt, 
folıdes Leder n di bi auter 
Werth zu &1 50, unjer Preis während i9c 
F} diejes Verkaufs 


Bartie 8. 120 Paar Satın Talble- 
derne Knaben-Schnur-Schulſchuhe. ſo⸗ 
lide Sohlen und K anpe Größen 12 bis 
2 guter Werth für $1.50. nur. 

Bartie 9. 1300 Paar Dongola Gla zce 
Kinder-Knöpfſchu be bar idgenaht. 
Springheel, mit weißer Seide genäht. 
Größe 4 bis 8, req "Preis 1.00, nur. 

Bartie 19. 1800 Paar beiticte fancy 
Männer » Hausichuhe mit ledernem 
Rücktheil und lederner Kappe, die reg. 
81.25 Sorte, nur 


Kleider-Dept. 





ge — Paten ut | 
tırt } 


| Partie 6. 


| Partie 1. 


Knöpf⸗ | Partie 2 


19€ 


Lager No. 2. 


31,560 Paar Struͤmpfe, auf Aut⸗ 
tion von Geo. P. Gore &Co. 


—— 
chwarz 
Zee e “ 


6000 Ye 
Männer-Soden, per‘ Pac 

9600 Paar 7 va nen 
* bream, 
Taar 


ſtrür npfe, 
geſtreift, per P 


| Partie 3. 4500 Baar feine Cua 


Ic 


| Partie 4. 2400 Paar echt ſchwarze 


Ey | 


289c 
4 


| 5400 Paar Glacc : Sandihuhe, 


69 


| Bartie 1. 


| Partie 2 


Geihäftsanzüge für Männer, mit zwei Reiben | 


Knöpfen, in dunklen Farben, qut « macht und 
dauerhaft, alle neuen der Saijon an ne 
gemeſſenen Anzüge, die pofitiv 87.00 5 
wertb find, au dem herabaei. Preiie 
Marineblaue Flanel:Anzüge für Männer, ganz 
wollene und beites Jndigoblau, gut = nacht und 
beites Yutter, nırier requläre 810.00 ® 
Anzug, zu dem herabgejegten Preii se 
Ein Geihen? mit jedem Knaben: Anzug. 
Zweireihi ge Kuaben:Anzüge, dauerhaft, 


wurden immer für $1.98 verfauff, 
berabgeiegt auf 


Ein Geihen? mit jedem Knaben : Anzug. 


Jeriey Knaben: 
Matroiensftragen und Schnur und 


Pfeife, der $2.48 Anzng für 1. 24 


Schöne Geihente mit Anaben: Anzüge. 


Einer der | 
größten 
Läden 
in Chicago. I 


Marineblaue, ganz wWollene 
Anzüge, ichön beiett, mi t großem 


89€ 


| * 3. 


| 
| 
| 
| 
| 


IKLEIN 


NAURLANBIOCK. 


95 EURER a TE TR — — —— 


A, BOENERT & CO, 


lität derby gerippte echtichwarze 
Kinderitriimpfe, werth 10c 


Se 


> 
nabtloieStrümpfe, wertb 15c, für ‘“c 


Partie 5 5. 4200 Paar impor. ſchwarze 
Damen Strämpie ‚ reguläre Herm&dorf 
Narbe, garantirt unbeichädigt, 15 
reg. Preis 250, nur IC 

2280 Paar impor. Tamen: 

Strün npie, Hermsdorf Farbe, doppelte 

Sohle, gerippter Rand, hoch eingelegte 

Serie, garantirt unbejchadigt, 19€ 
a 

Partie? 7. 1200 gefledte nahtloje Mäns 
ner: Soden, 10c würde billig fein, 


Partie 8. 1080 jhwarze Männer-Sp- 
den, Hermsdorf Jarbe, völlig 


nahtlos, zu 10€ 
Lager No. 3. 


auf Auktion von Geo. Gore 


& Co. gekauft. 
Dandichuhe fürdamen in verichiedenen 


1440 Paar 4-fnöpfige Glaces 
Handſchuhe für Mädchen, werth 7öc, 

Skhatttrungen, alles 65c Waare, für.. 3Ic 
1008 Paar GI ace⸗ Handſchuhe mit vier 


Knöpfen und: ten, für 2 amen, ın allen Far» 


ben, fein em n der e we⸗ 
niger als * 0 werth, Ems Aus wahl, c 
das Paar. 
588 Paar Atnöpfig ge Sch warze ‚e undreffed 
von Frefonfie & Co. ges 


Partie 4. 
© De 50 59€ 


Glac»Har 1dicht ıbe 
ma * werden an 

Bartie 5._ 1200 Paar An * - Mouse 
auetaire GlacesDHandichuhe für a⸗ 
men, in dumfeln Schattirungen, 8 250 
Paar nur 

240 Dutz. Jerſey ſeidene H 
für Damen, 
per Paar nur 

5000 Dutzend feidene Halbbandichuhe und BC 


. 1164 Paar 4-fnöpfiae Glaces 


Handichube für Kınder, werth löc, 
J 


Offen 
Samſtag 
Abend 

| bis 10 Hr. 


Salle Str., Asenten für 
La Sal Bremer, Bed Itar, Hiederl. 
Framzöfifcdre Linien. — Bentralbureau für Pafage, Kajüte: und 
Zwiidhended, nacy allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrita und Auftralien. 


ARTHUR BO ENER NERT, T, Manager, Paffage- Department, 


Denihe Sparbanf 


Proz. Bro3. Zinfen auf erfter Klaffe Sypo= 
thefen. Kapital und Zinjengarantirt. 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geſdſendungen 3 mal wöcheutlich. 
Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausftellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
fonfulariihen Beglaunbigungen prompt bejorgt. 


feit 1871 in 


ANTON BOENERT, Neditskonfulent u. Jolar, Ks, 


Man beachte den 
altbefannten Blaß: 


Official Pnblication. 
of the LUM- 


ANNUAL STATEMENT %:iens 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Chicago, 
in the State of Illinois, on the 31st day of Decem 
ber, 1895: made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 
NO CAPITAL. PURELY MUTUAL. 
ASSETS,. 2 
Other Corporation StockS... »rennusnse 
Cash on hand and in Bank 
Premjiums in course of collection and 
transmission 
Total Cash Assets. —E 
Total Premium or De posit Notes... 
Gross Amount of Cash Assets and Pre 
mium or Deposit Notes..............® 76,184.76 
LIABILITIES. 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks. FE —— 
All other liabilities 


Total Liabilities..... ........... $ 6,157.65 
INCOME. 
Premiumsreceived during the year,cash $ 11.979.55 
Interest & dividends rec.duriny the year 120.14 
Amount received from all other souıces 177.31 
Total incorme. s 12,277.00 
EXPENDITURES, 
Losses psid during the year...........- 3 
Commissions and Salaries paid during 


4,300.00 


469.52 
3 9,083.96 
66,164.80 


6,112.16 


4,272.25 


3,947.43 
Total expenditures....... ........ $  8,219.68 
MISCELLANEOUS. 
Total Rieks taken during the yearin 
ET $ en, 430, 0 
Total Premiums received during the —— 
year in Illinois $ 2 
Total Losses, incurred durıng the — — 
in Minois.. ..$ 
Total amount * Risks nn ..$_9 0, 915 5 * 
C. B. Fıiss, President. 
E. E. HooPEr, Secretary. 
Subscribed and sworn to before ine tbis 2)th day 
of January, 1896. . CHARLES W. C. CHANDLER, 
[sSEAL.] Notary Public. 


Follen—300 Dollars 


HANSON PARK 


Kleine Anzahlung — Kleine Nadzahlungen. 
General-Bertreter 


92 LA SALLE STRASSE. 


Official Pnblication. 
of the GAR- 


ANNUAL STATEMENT pay cr 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY, of 

Chicago, in the State of Illinois, on the 31st day of 

December, 1895: made to the Auditor of Public 

Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 
ASSETS, 

Cash on hand and in Bank. 2,565.97 

Premiums ın course of collection and 
transmission. 

Unadmitted aszets. ..8191,5 

Total Cash Assets . -$ 

Contingent Liability of Members sub- 
ject to Assessment, 

Aggregate Amount of allthe Cash As- 
sets and Premiums or Deposit Notes 
of the Company, stated at their 
actual value 

LIABILITIES,. 

Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
RE EEE SEE .. 3600.00 

Net amount of unpaid Losses.......... J 

Amount of unearned Premiums on bie 
outstanding risks. 

Due forCommissions and Brokerage.. 

All other Habilities „....0..00 00000un«s 

Total Liabilities.................8 
INC OME. 

Premiums received during the year, in 
Cash..... . 

Amount receiv ed fromali other ı sources 

Total Income 


EXPENDITURES, 
Losses paid during the year. 
Commissions and Salaries paid duri ng 
the year —— 
Amount of allother e xpe nditures. 


Total Expenditures.............. % 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
Nlinois.. s 20, 122.83 
Total Premiums received during the 
year in Illinois. ..... $ 4 239.26 
Total Losses incurred during ihe year- _—— 
in Ulinois 8 660,00 


— 549,357. 
THORNTON WARE, President. 
1 ArrauurB. Wırson, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 3Sth day 


January, 1896. 
[sear.] 


1,381.75 
151.08 


2.830.13 
1,834.57 


Total amount of Risks outstanding.. 


NELLIE J. HoLamss, 
Notary Public, 


Wenn Sie Gel Iparen wollen, 
Möbeln, 


nnd Haus: "Ausftattungawanren bon 


ae 10 ZEN ar zen NN 72 an ae nn var 2. Re 


3,100.88 


— 


TEL. 
354.76 


— 4558 


Teppiche, Oefen j 


N (Alter 6 bis 15 Jahre — gemadt aus feinem 
ganzwollenen Gajfimeres, ſtyliſh Homespuns, 
nette Cheviots —in hellen oder dunklen Schat⸗ 
tirungen — nette umd hübjche Mufter — die 
Sorte, welde im Retail-Verfauf nie für Ber 
ger ald 85 und 86 zu finden 
yjt—mird zum Verfauf jein s 15 5 
—— 


$100 an, der aber völlig durch Ber- 
sicherung gebedt if. Der Brand ent- 
ftand durch das Erplodiren eines Ga- 
ſometers. 

Die Geſchäftsräumlichkeiten der 
„Union Leaf Company“, Mr. 234 Late 
Str., wurden um die Mittagzjtunde 
duch Feuer um $300 bejchädigt. Die 
Entjtehungurfache des Brandes iſt 
unbekannt geblieben. 


Strauss & Smith. 


Deutide yirma 
85 baar ——— auf 850 werth Möbeln. 


820 


für obige Maſchine, mit eden 
Schubladen. allen 
und⸗vᷣjahriger Sarantie SL 


Retail: Office Erde B ⸗· 
NänReihine · 
275 Wabash 


Kempf & Lowitz, 


Bafiage, Bant und Erbſchafts⸗ 
Kollektionen. 


84 LA SALLESTR. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Arzt in Berlin). 
—— Din ı für gt gt auetGlehtB-Smen2 
leftrizität geheilt. 
Office: 78 State —— a“ a prennanten 
w—12, 1-5, 6-7; Sonntags — 2oddj 


fehr feinen und jchönen Selections von Farben, 
und Muitern, ercellent in Güte, 
Arbeit uud Beiag— 88 ift das 
Wenigite, was Sie anders- 
wo beja - müßten-Samjtag 
in dem Hub für............. 


Ausführung, 


.95 


Sarsaparilla 


Das einzige a Blutreinigungsmittel. Bei allen 
Apothekern 81. 


Hood'’s Pillen Sier kneifen niet. “Bel allen 
pothekern. &c, 


am Samjtag zu 
BEE Be 


Feine ganz wollene reguläre $1 Kniehojen für Knaben, Größe 3 bis 16 Jahre, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Homelpung, modifche Heather Mifch- 
ungen und Ölencatrn Plaids — in 
einfachen und doppelbrüftigen Sad, 
ebenjowohl al3 Cutaway Frock Mo— 
den — gerade das gleiche wie Kun- 
denjchneider fie für 835 madhen— 
und Jhr fünnt diefe ausgezeichneten 
(Alter 65iß 15 Jahre)— von importirten Worſteds 
— importirte&Cheviot®—importirte Caſſimirs und 
importirte Homeſpuns — die beſten letzten — die 
zu verkaufen nur für ........ * ... ..*2*** e 45c 
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Abendpoft. 
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‘Sährlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
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Die Ultgeld-Bartei. 


" Den Gutgeld-Demofraten Chicagos 
iR auf perfünkichen Befehl deg Gou= 
verneurs Altgeld von bem amaeblich 
demokvratiſchen Vollziehungsausſchuſſe 
jede Anerkennung verweigert worden. 
Es ſoll ihnen nicht geſtattet werden, 
bei der Auswahl der Wahlbeamten für 
die bevorſtehendden Primärwahlen mit— 
zuwirken. Vielmehr ſollen dieſe Be— 
amten nur von denjenigen Komite- 
männern „vorgejchlagen“, d. h. ernannt 
werben, die ald zuwerläflige Altgeld— 
‘Beute befannt find. In demjenigen 
Mars, in denen e3 folche Komitemän- 
mer nicht gibt, wird das Vor— 
ſchlagsrecht willfürlih auf belie- 
Dige Majhinendemofra- 
ten übertragen, bamit nur ja fein 
Stimmplat der Macht der Bolfe ent: 
zogen mind. Lebtere werben außs- 
ſchließlich ihre Leibtvabanten mit der 
Aufſicht über die Stimmkäſten be— 
trauen, was natürlich heißt, daß fein 


Sutgeld⸗Demokrat auch nur den Ver⸗ 
oh zur Iheilnahme an den Vorwah- 


len zu machen braucht. Im Uebrigen 
will die Mafchine den Gutgeld-Demo- 
traten menigitens das Leben reiten. 
Damit fie nicht etiva doch eineniStimm- 
zettel abzugeben verfuchen, werden die 
MWahlpläge erit am Samitag befannt 
gemacht werden, aljo — den Sonntag 
mit eingerechnet, an dem doch Die poli= 
tiichen Gefchäfte zu ruhen pflegen, — 
genau 48 Stunden vor der Wahl. Das 
fol die tolltüihnen Demofraten von 
dem Gedanken abjchrechen, die Stimm- 
pläße ver Altgeld-PBartei überhaupt zu 
betveben und den Zorn der von Burke 
und Gahan ausgejuchten Todtfchläger 
herauszufordern. John Peter Altgeld 
hat von jeher ein weiches Herz gehabt, 
Menn ich die - vemofratijchen 
Stimmgeber biefe Behandlung bon 
Seiten der Mafchine gefallen ließen, 
ſo wären fie werth, ala Zafaien an den 
Krönungsfeierlichkeiten in Moskau 
theilzunehmen. Sie ſind aber noch 
nicht tief genug geſunken, einem Ga— 
han, Burke, Meik MeDonald oder 
ſelbſt einem Altgeld die Stiefel abzu— 
lecken und ſich als willenloſe Unter— 
thanen eines Alleinherrſchers betrach- 
ten zu laſſen. Daher werden die Vor- 
wahlen zu der Konbention der Altgeld⸗ 
Partei von den Demokvaten gar nicht 
berückſichtigt, ſondern es werden beſon— 
dere Primärwahlen für die demo⸗— 
kratiſche Countykonvention ausge— 
ſchrieben werden. Dieſe wird von 
Leuten beſchickt ſein, die nicht ſammt 
und ſonders vom Gouverneur Altgeld 
angeſtellt ſind, oder in ſeinem Stabe 
dienen, oder Verwandte in ben Staat3- 
ämtern haben. Sicherem VBernehmen 
nach joll e3 in Chicago immer nodh ei- 
nige Demokraten geben, auf deren Kör- 
per und Seele John Peter Altgeld keine 
trgendimie berechtigten Anjprüche gel 
tend machen fann. 
.:&8 war dem Herrn Gouverneur 
nabegelegt worden, den Gutgeld-De- 
mokvaten doch wenigſtensCook⸗County 
zu überlaſſen, wo ſie ganz unzweifel— 
Haft in der Mehrheit find, aber er 
wollte von folchen Meußerumgen einer 
„Feigen Schwäche” nichts weiſſen. 
Sein Gtaatöfonnent muß ein- 
ftimmig erflären, baß die Hälfte 
ſo viel tft wie das Ganze, wenn Kohn 
Peter Altgeld es befiehlt. Außerdem 
will er fich felbft an wie Spike ber 
Schiwindelgeld-Delegaten von Illinois 
ftellen, und mit diefer Garde die ganze 
bemofratifche Nationalfonvention er- 
obern. Dazu kann er nur Leute brau= 
den, Die ihn felhit ala Napoleon ver= 
ven und für ihn in’3 Teuer gehen. 
Wie ftark die Altgeld-Bartei in Sl: 
Iinoiß eigentlich ift, wird fich bald ge- 
nug heraugitellen, denn die Demofra- 
ten werden ihr vollitändig freies Spiel 


Kaffen. Sie mag ihren eigenen Kon- 


ent abhalten, ihr eigenes Staai3- 
tidet aufftellen und nachher im Novem- 
ber die Stimmen zählen, die für fie ab- 


‚gegeben morben ind. Die Demofrati- 
che Partei wird aber auch im Felde 


fein. . Sie hat immer noch einige 
Grundſätze, die Coins Financial Fool 
wicht umbringen fan, 


Auch ein Verguügen. 


Die Würde des hohen Bundesſenats 
kommt immer mehr herunter. Es iſt 
ſoweit gekommen, daß dem berüchtigten 
Hill von New York ganz allein die Ar⸗ 


> beit übertragen wird, durch Flibuſtier— 


"Kunftftüde einen verrücdten populifti= 
Iben: Antrag zu fchlagen. Lebterer 
geht von Butler aus Süd-Carolina 
aus und bejagt, Daß e3 der Regierung 
fortan verboten fein foll, zur Er- 

Baltung der Goldreferve Schuldfcheine 


= audzugeben. 


3 gibt jchmerlih einen Senator, 
der nicht weiß, daß die Annahme die= 
jes Antrages gleichbedeutend märe 
mit der Einstellung der Goldzahluns 
: und der thatfächlichen Einführung 
reinen Silbermährung. Denn jes 
Beliger einer Schuldverſchreibung 
Bundes mwürbe fich beeilen, dieſelbe 

en Gold umzuiaufchen, wenn er 

be, bat er in einigen Monaten fein 

old. mehr haben fann. Der Golb- 
nornaih; des Schapamtes würde alfo 
fh por der Bertagung bed Komgrefled 
nalich verjchvunden fein, und die 
Rogierung fönnte nur nod ©il- 


an allen auf die Silbermährung 


we 


abgeſehen Re» Er Tollte alfo.offen- 
bar von den „ehrlichen” Bimetalliften 
ebenfo heftig befämpft werben, twie von 
den Anhängern det beftehenden Golv- 
währung. Dennoch iſt ſeine Annahme 
im Senate ſo wahrſcheinlich, daß Hill 
glaubt, ſie nur Durch parlamentarische 
Kniffe verhindern zu können. Die Re— 
publikaner, melche den Senat „organi- 
firt“ Haben, rühren feinen Finger, um 
einen ausgejprodhen populifti- 
ſchen Antrag zu Falle zu bringen, 
und die adminiſtrationsfeindlichen De— 
mokraten leihen den Populiſten ſogar 
offene Unterſtützung. 

Angeſichts ſolcher Vorkommniſſe 
braucht man ſich wahrlich nicht darüber 
zu wundern, daß amerikaniſche „Wer— 
the“ im Auslande nur mit Mißirauen 
betrachtet werden und die Geſchäfte ſich 
nicht heben wollen. Das Vergnügen 
der Politiker, dem Präſidenten bei je— 
der Gelegenheit eins auszuwiſchen, 
fommt dem Lande ziemlich thewer zu 
ſtehen. 


Die wiklich Schuldigen. 


Man wird ſich erinnern, daß vor ei— 
niger Zeit Herr Präſident Gates, von 
der Illinois Steel Companh, ein be— 
wegliches Klagelied anſtimmte, die— 
weil es ſeiner Geſellſchaft nicht mög— 
lich geweſen war, die Lieferung eines 
Poſtens engliſcher Stahlſchienen nach 
San Francisco zu verhindern, dezw. 
den Lieferungskontrakt für ſich zu be— 
kommen. Daran waren natürlich die 
böſen Zollreformer ſchuld, die, wie 
Herr Gates haarklein nachwies, die 
amerikaniſche Induſtrie durch die Her— 
abſetzung des Zolls auf Stahlſchienen 
in dieſem Falle allein um etliche 8360, 
000 Dis $370,000 geſchädigt haben 
ſollten. 

Jeder Dollar, der für amerikaniſche 
Stahlſchienen bezahlt wird, iſt — fo 
etwa war die Beweisführung des 
Herrn Gates — ein direkter Gewizn 
der amerikaniſchen Arbeit. Das Erz 
wird in amerikaniſchem Boden gefun— 
den und durch amerikaniſche Arbeit ge— 
fördert; amerikaniſche Arbeiter erzeu— 
gen daraus den Stahl und walzen den 
Stahl zuSchienen, und nur Maſchinen, 
die von Amerikanern gebaut wurden, 
werden dazu benutzt, alſo bedeuten 829 
für eine Tonne Schienen nahezu $29 
für Die amerifanifche Arbeit, und wenn 
ein Kontraft für 10,000 Tonnen 
Schienen den amerifanifchen Schienen- 
fabrifen entgeht, jo ift das ein Ver- 
luft von faft $290,000 für die ameri- 
fanifche. Arbeit, Uber e3 bleibt nicht 


"dabei, auch die durch den Verluft des 


Auftrages. den. Bahnen entgangenen 
Hradtkpften für die Schienen find fait 
ganz al$ Reinverluft für die amerifa- 
nifche Arbeit anzufehen, und daher 
fommt e3, daß bei einer Frachtgebühr 
pon $7.64 die Tonne der. fürzliche 
Anfauf von 10,000 Tonnen enal:fcher 
Schienen in Californien einen Zerlujt 
pon nahezu $370,000 für die eindeimt- 
chen Induftrieen bedeutet. Nun aber 
ift der Preis enalifher Schienen 
$23.08 in englifchen Hafenftädten, da- 
zu fommen der — zu „niedrige — Zoll 
von $7.84 und die Seefracht von etima 
92.25 die Tonne, jo daß die Engländer 
die Schienen für $33.17 in Californien 
abliefern konnten. Die ameritanifchen 
Schienenfabrikanten konnten ſolchen 
Wettbewerb nicht aushalten, denn bei 
einer Fracht von $7.64 die Tonne von 
Chicago aus würden Chicagoer Stahl- 
Tchienen fih im californifchen Markt 
auf $36.64 die Tonne ftellen. 

Nun ift e8- aber allgemein befannt, 
daß in jüngfter Zeit mehrere große 
PBoften — bi3 zu 10,000 Tonnen — 
amerifanifche Stahlfchienen nad) Ya 
pan, Chile u. . mw. verfauft wurden, 
und daß der Preis für Wusländer 
heute $21.26 beträat, und zwar ift das 
ber Preis in Hafenjtädten der atlan- 
tifchen Küfte. Die Carnegie Company 
fieß die 10,000 Tonnen Schienen, 
welche fie nah Japan verfaufte, mit 
der Bahn nad) Baltimore gehen, und 
die Illinois Steel Company verladet 
die für Mu2land bejtimmien Schienen 
— fo erjt fürzlich 500 Tonnen für Ja— 
pan — auf Seedampfern, die fie nad 
Buffalo bringen, von wo aus fie per 
Bahn nach New Mort gehen. Das to- 
ftet aber auch etwad — die Serdam- 
pfer und die Bahnen befördern die 
Schienen nicht frei, weil fie fürs Yus- 
fand beftimmt find — und fomit er- 
halten die hiefigen Schienenfabrilan- 
ten in der That noch viel weniger als 
$21.26 die Tonne für die an Japan 
u. |. m, gelieferten. Schienen, während 
die amerifanifchen Bahnen in denjel- 
ben atlantifchen Küitenjtädten heute 
528.75 die Tonne zahlen müflen. Der 
Stahlfienen-Trujft mußte fih den 
californifchen.. Rontraft, welchen die 
Engländer erhielten, nur deshalb ent- 
gehen lajien, weil es unmöglich ange— 
gangen wäre, für inländiſche Käufer 
einen ſo großen Preisunterſchied zu 
machen. Der Preis muß im Inlande 
unter allen Umſtänden aufrecht ge— 
halten werden, ſoll er nicht über kurz 
oder lang überhaupt fallen. Um die 
Bolffteuer don $7.84 für jede Tonne 
Schienen, die dieffeit3 des Feljenge- 
hirges gebraucht wird, ganz ein- 
heimfen zu fönnen, verzichteten die 
Mitglieder dB Stahliehienen-Trufts 
fteber freiwillig auf jene californijche 
Beitellung. 

Menn nun dadurd, daß die Eng- 
(ämder jenen Kontrakt erhielten, die 
amerifanifche Arbeit, wie Herr Gates 
fo weife außzuführen mußte, um bei- 
läufig $370,000 geihädigt wurbe, jo 
fo haben doch gewiß nicht die Zollte- 
former, fondern im Gegentheil Die 
Schienenfabrifanten — Herr Gates 
an der Spite — und weiterhin bie 
Staatsmänner die Schuld, die für 
eine Induftrie, welche im’ freien Wett- 
bewerb — mie die Verfäufe an Japan 
u. f. im, zeigen — alle Welt unter- 
bieten kann, auf einem Zollchuß 
von $7.84 beitanden, und damit dem 
Truſt die Möglichkeit gaben, den Preis 
für amerifanifche Käufer um genau fo 
viel fünftlich in Die Höhe zu fehrauben. 
Wenn Eifenarbeiter in Soulh Ehica- 


go in den leßten Monaten infolge un- 
aenügender Aufträge für Schtenen ar- 
beit3los waren oder nicht die volle Ar- 
beitözeit arbeiteten, dann find ber 
Stadltruft und der famofe „Zolihug“ 
dafür verantwortlich zu machen. 

MeRKinley, der republitaniiche Mei- 
ſias, fol allerdings erklärt haben, dat 
er heute bei Ausarbeitung eines neuen 
Zollgeſetzes „manchen“ Induſtrieen 
nicht mehr den Schutz gewähren würde, 
den ſie unter dem Geſetz von 1890 hat— 
ten — weil ſie ihn nicht mehr brau— 
chen, aber man kann wohl annehmen, 
daß die Stahlſchienen-Induſtrie nicht 
zu dieſen „manchen“ gehören wird. 
Der Truſt wird die Herren, wenn es 
zur Ausarbeitung eines neuen Zollge— 
febes unter dem Zeichen .de3 Mefin- 
leyismus kommen ſollte, ſchon über— 
zeugen fünnen, daß er mehr Schu 
bedarf. Sene englifche Schienenliefe- 
rung nad Californien wird ihm da— 
bei fehr gelegen fommen. Man wird 
auf re hinmeifen, um darzuthun, daß 
angeficht® der in England und hier 
berrfchenden Breife der Markt der 
Bacific-Staaten für die ameritanijche 
Schienerinduftrie verloren it, man 
wird aber dabei nicht ſagen, daß nur 
für Amerifaner der Preis von $28.75 
ailt, während Ausländer nur $21.26 
und meniger bezahlen müffen. 


Das New Yorker Bädereigefeh. 


Das fürzlich von Gouverneur Mor: 
ton unterzeichnete neue Wädereigejeg 
für den Staat New Norf wurde, wie 
das in der Regel fo ijt, von den zus 
nacht Betroffenen mit jehr gemifchten 
Gefühlen aufgenommen. Während 
in den Hauptquartieren der Bäderae- 
jellen-Bereine lauter $ubel Herrichie 
und 'die berjchiedenen Unionen New 
Yorks und Brooklyns gemeinſam eine 
Parade abhielten zur Feier „ihres 
Sieges“, können die Beamten des 
Vereins der Bäckereibeſitzer nicht 
Worte genug finden, das neue Geſetz 
zu verdammen. Wo liegt nun das 
Recht? 

In kurzen Worten zuſammengefißt, 
enthält das Geſetz die folgenden Be— 
ſtimmungen: 

Kein Bäckergehilfe darf länger als 
zehn Stunden täglich oder 60 Stun— 
den die Woche beſchäftigt werden, und 
kein Arbeiter darf entlaſſen werden, 
weil er den Behörden Mittheilungen 
über Geſetzesübertretungen machte. 

Die Backſtuben müſſen ſich in gu— 
tem geſundheitlichen Zuſtande befin— 
den und genügend ventilirt ſein, auch 
dürfen, abgeſehen von Katzen, keine 
Thiere in den Backſtuben oder Mehl— 
kammern gelitten oder gehalten wer— 
den. ° Die Einrichtung von weiteren 
Badjtuben in Kellern oder „Baſe— 
ments“ iſt für die Zukunft verboten 
und eine zeitweilig geſchloſſen geweſene 
Backſtube darf nicht wieder benützt 
werden, wenn nicht vorher allen ein— 
ſchlägigen ſanitären Vorſchriften 
nachgekommen wurde. 

Eine jede Backſtube muß mindeſtens 
acht Fuß hoch und ihr Fußboden nuß 
mit Zement oder ölgetränktem Holz be— 
deckt ſein, während die Wände und 
die Decke mindeſtens alle drei Monate 
geweißt werden müſſen. In der 
Backſtube dürfen ſich keine Schlafſtel— 
len befinden, und die Fabrikinſpek— 
tion hat darauf zu achten, daß ſich die 
Schlafräume für die Bäckereiarbeiter 
in gutem ſanitären Zuſtande befinden. 
Sechs Spezial-Inſpektoren ſollen auf 
die Befolgung dieſer Beſtimmungen 
achten und ſie nöthigenfalls erzwingen. 

Die Anſichten über den Werth und 
die Gerechtigkeit dieſer Beſtimmungen 
ſind, wie geſagt, ſehr verſchieden. 
Während die Bäckergeſellen erklären, 
daß ihnen hierdurch erſt ein menſchen— 
würdiges Daſein geſichert würde, in— 
dem ſie bisher häufig 18 bis 20 Stun— 
den den Tag arbeiten und zufrieden 
ſein mußten, ein paar Stunden auf 
Pritichen in den Badituben jchlafen zu 
fünnen, nennen die Bädereibejiber das 
Gefet höchit ungerecht, unfinnig und 
verfaffungswidrig. Sie erklären, die 
neuen Verfügungen feien im Sntereffe 
der großen fabrilmäßig betriebenen 
Bäckereien erlaffen worden, und zielten 
auf den Verberb der Kleinen Bädereien 
hin, denen e8 ganz unmöglich fein 
würde, allen Beitimmungen nadızu- 
fommen, und e3 fei Unfinn, den Ar— 
beitern verbieten zu wollen, länger al3 
zehn Stunden den. Tag gu .arbeiten. 
Die Arbeiter würden fich übrigens jehr 
wundern und fehr bald merken, daß 
fie fich in’3 eigene Fleifh fehnitten, 
denn "der Arbeitslohn würde herabge- 
jeßt werden. . 

Die Behauptung, das Gefek fei auf 
MWunfh und zum Vortheil der großen 
Bädereien erlaffen worden, ijt hin- 
fällig. Es iſt bekannt, daß die Bäder- 
Unionen ſchon lange — nicht nur in 
New York — auf ein derartiges Ge— 
ſetz hinarbeiteten, und wenn ſie jezzt 
zum Ziele kamen, ſo iſt das wohl 
hauptſächlich auf die Enthüllungen zu— 
rückzuführen, welche die New Yorker 
Fabrikinſpektion vor einigen Mona— 
ten über die Zuſtände in vielen Back— 
ſtuben der Metropole machte. Was 
man da erfuhr, war im höchſten Grade 
ekelerregend, und alle befragten Aerzte 
waren ſich darüber einig, daß unter 
ſolchen Umſtänden gebackenes Brod 
leicht zum Krankheitsträger und -Er— 
reger werden könne. Es wurde auch 
nachgewieſen, daß thatſächlich viele 
Arbeiter 16 bis 18 Stunden den Tag 
in der Backſtube zubringen mußten, 
und daß allerlei Viehzeug dort gehal— 
ten wurde. Beſonders in Grooklyn 
wurde in letzterer Hinſicht viel ge— 
ſündigt, und es wurde nachgewieſen, 
daß Kaninchen, Hühner und ſelbſt 
Schweine dort nicht ſelten in Backſtu— 
ben heimiſch waren. Hühner und 
Schweine hält man in New York in 
Backſtuben, wie der Präſident des New 


Yorker Bäckermeiſter-Vereins betheu—⸗ 


ert, nicht, aber dieſer gibt ganz unge— 
nirt ſelbſt zu, daß er in ſeiner Back⸗ 
ſtube Kaninchen züchtet. „Diefe,“ fagt 
er, „Iteflen die Mehlabfäle und ae- 
beihen dabei vorgüglich.“ Das fol 


5 nme 

nicht beftritten werben, aber das große 
Publitum wird doch mohl ein Gefet 
mit Freuden begrüßen, das eine ſolche 
Verquickung von Kaninchenzucht und 
Backweſen unmöglich macht, und ihm 
überhaupt die Gewißheit gibt, ziemlich 
reinliche Backwaare zu erhalten. „Was 
ich nicht weiß, macht mich nicht heiß.“ 
Aber, wenn man's weiß, wie es häu— 
fig in den kleineren und kleinen Back— 
ſtuben ausſieht und dort zugeht, dann 
ſchwindet einem der Appetit zu deren 
Produkt. Es mag zu bedauern ſein, 
wenn durch derartige Vorſchriften, 
wie die in dem neuen New Yorker Bä— 
ckereigeſetz enthaltenen ſanitären und 
die Reinlichkeit betreffenden Beſtim— 
mungen, kleinere Bäckermeiſter an die 
Wand gedrückt werden, aber deshalb 
kann doch nicht verlangt werden, daß 
man davon abſehe. Wo es ſich um die 
Herſtellung eines ſo wichtigen Nah— 
rungsmittels handelt, da muß ſtreng— 
ſte Reinlichkeit herrſchen und nöthigen— 
falls erzwungen werden. Auch die 
Beſtimmung, daß tägliche Ar— 
beitszeit der Bäckergehilfen zehn und 
die wöchentliche nicht mehr wie ſech— 
zig Stunden betragen fol, Hat volle 
moralijche Berechtigung, wenn fie viel- 


die 
„ik 


leicht auch nicht im Einklang Steht mit | ® 


dem von der Werfaffung gemährleiite- 
ten freien, periönlihen 
recht. Zehn Stunden täglide Ar— 
beit in der Badjtube ijt vollauf ge= 
nug. — Sedenfall® muß man das 
Gejeg im großen Ganzen . qutheißen 
und wünſchen, daß es anderswo bald 
Nachahmung finde. 


Jowas Städte. 


Den Berichten über den Tegtjährigen 
Staatszenfus von oma laffen fi 
noch eimige intereffante Daten entnef- 
men. Der Staat hat 82 Städte mit 
je mehr alö 2000 Einwohnern und 
zählt eine ftädtifche Bevölkerung von 
545,133 Köpfen — eine Jumahme von 
14.5 Prozent jeit 1890. Auffallend 
aber tft, daß für dies Halbe Jahrzehnt 
neun Städte Jotmas einen Rüdaang in 
der Bevölterumgszahl aufzumeiien ha= 
ben. Um bedeutenditen ijt dieſer Ver— 
ut für Siour City, das im Jahre 
1890 mit feinen 37,306 Einwohnern 
die zweitgrößte Stadt des Staates 
war, heute aber erjt am vierter Stelle 
fommt, da feine Einwohnerzahl um 
nicht weniger ald 10,435 zurüdaing. 
Diefe Erfcheinung ift um jo auffallen- 
der als Sioux City in dem vorherge- 
gangenen Kahrzehnt 1880—1890. um 
nahezu Hundert Prozent aemonmen 
hatte, wie ein Vergleich mit ber -Zen- 
fuszahl von 1880 (19,060 Einwohner) 
erfennen läßt. 

Am günftiaften dirgegen ilt der Zen— 
fusausmeis für Dubuque, welchsStadt 
ihrer Einwohnerzahl von 30,310 im 
Sahre 1890 mehr ala 10,100 Köpfe 
inzufügte. Der Gewinn Duhugques 
dect fich, mie man fieht, ziemlich genau 
mit dem Verluft, den Siour City er- 
fuhr, und beträgt 33.9 vom Humbert. 
Codar Rapids hat eine Zunahme vom 
19.6 Prozent aufzumeifen und Des 
Moine® — mit 56,359 die größte 
Stadt de3 Staates — eime foldhe von 
12.5 Prozent. Bon einer „Entoölte- 
vung des Landes“ ann, wie man fieht, 
ne Soma jedenfall3 noch micht die Rede 
ein. 


Gelegenftes Kaufhaus für alle WietropolitansHoche 


bahu⸗ Diſtriklte. Nur einen Bloc von 
Diviſion Str.-:Station. 


Samſtag!! 


Blumen 


So gut und jhön, twwie jie in der Stadt 
zu haben jinDd. 
Moprthen-Bäume in vierzölligen 
Töpfen 
Agaratum in vierzölligen 
Töpfen 
Roſe— 
Geraniums 
Epheu— 
JJ 222 een 
Petunias, in 4 Zoll 
Topf 
Levkoien, 
(Stocks) 
Bachelor Buttons, 
in 4 Zoll Topf 
Lady Waihington, 
4 Zoll Topf 
Heliothrop 
4 Zoll Topf 
Ammergrün, 
4 Zoll Topf 
Fuchſias, 
4 Zoll Topf 
Bergikmeinnicht, 
4 Zoll Topf 
Begonios (blühende), 
5 Zoll Topf 
Geraniums, 
4;0U. Topf 
Geraniums, 
Babe ZONE ;......; ra 
Umbrella Plants, 
4;öl. Topf 
Vincas, Schlingpflanze, 
4;öU. Topf 


ORE 


Weine und Piqueure ! 


Spezial:Berfauf nur für 


Samstag! 


Ga330li8 Eo. feiner California Port oder 1 
Sherry, die Flaiche 1 dc 
Dalleniond & Co.s alter Port oder Sherry 25 
—wertb 50c, die Flaiche 7 25€ 
©. A. Rica importirten Berliner Küm ⸗ 39€ 
mel,werth 75c, die Flajche. .... --+- +++ 


Der, Brayers 6 Jahre alter Whisfey, 
ber allerfeinfte Die Flafche...... »-** *"** 
Jules Draurice'z feiner Cognac, 
die Flaſche ' ” 


* die Flaſche 


— & Go. feinen Galifornia Forte 
ein, der Gallonen-ftrug 


VBerfügungs- | & 


North 


⸗ — Br 


Du un 
Ave. und Larrabee 


N 


* 


Ave. 


Der fiets zunehmende inmnenfe DBerkanf unferer 


Männer: und Knaben Frühjahrs-Anzüge 


ift ein jchlagender Beweis, dat wir das Pıbliftum zufriedenitellen! 


Die vorzüglide Qualität— Das 


bollfommene Baflen— Die niht nahzuahmenden niedrigen Preife—manen dieie Anzüge beim 


Publitum mit Recht beliebt. 


310 Anzüge 
für 
350 Sad-Anzüge, 


für 810.00 
Verlauf 


540 auf’3 Keinite gemachte Eleidiame Anzüge 
in aupergewöhnlich gutem Kabrifat, von 
inländiihe und fremde Stoffe, die Sorte 


verfertigt | 


die anderswo 820.00 


a use 510.88 
Merkt End)! 


Pfingſtwoche-Bargains. 


in Che— 


tn m ı 82.48. lniere Zwei Stüde KAunaben: 
3.98 | Anzüge, werth 84.00, helle 


und dunkle Narben, 


viot und MWorited 


55.98 
| 


Worſted, ſchwarz, 


52.48 


Uniere Anzüge mit langen Hofen, in jhmwarzen 
und blauen GheviotS — die 


gewöhnliche 85.00 Sorte, 83 48 
für die Bfingitwode........ ® J 


Unſere Anzüge mit langen Hoſen, in Elay 


braun und blauen 


Miſchungen für Communion — die 810.90 


Sorte — für die 


Pfingſtwoche ...... 


85. 98 


Wir garantiren unſere Waaren, und ſind bereit, innerhalb 


6 Monaten irgend einen bei uns gekauften 


zutauſchen voder das Geld zurückzuerſtatten! 


Morgen, Samſtag, 


Artikel entweder um⸗ 


Konzert einer vorzüglichen ungariſchen Jalionuſ-apeſſe! 
Schöne und nützliche Geſchenke! 


Eine Senuſaution in Preiſen! 


Eine Gelegenheit zum Einkaufen von Anzügen, wie ſie kein anderes Geſchäft 


in Chicago bieten kann. 


Wir haben von einem der beſten Wholeſale Kleider-Geſchäfte in Amerika über 3000 fein 


gearbeitete Anzüge gegen 


Saargeid 


gekauft für weniger als die Hälfte der Seritelungsfoiten. 


Die Anzüge find in 4 Bartien getheilt zu den folgenden Pretjen: 


56.95, 87.48,88.7% 


und SI.AS. 


Diefe Anzüge find aus den fenften Cheviots, Caffimeres und 
importirten Clay, Diagonal und fancy Worjtgds gemacht, in ein- 
fachen und doppelreihigen Sad- und Cutaway-Sacons. 


Es wird für Jedermann von Dortheil jein, dieje Anzüge zu 
bejichtigen; es find die größten Bargains, die wir je geboten, jeit 
unſer Geſchäft beſteht. 


9— 7 
—* 


Nordwest-Ecke Milwaukee und Ashland Ave. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nahrit, 

8 unsere gelichte Mutter und Gattin Johansz 

Renfeld nah kurzem aber r 

ft im Herrn entſchlafen iſt. Di 

— tag, den 24. Mai, 

; erhauie, 3247 Butler Er 

nach Oufwood. Un jtille Tiheilmahme bitten Die tr 
ernden Hinterbliebenen: 

Carl Rehpfeld, 


Satte, nebft Kindern. 


Todes-Aunzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
daß unſere geliebte Tochter Kate im 
2 Jahren, 5 Monater a 
Morgen um 1 ts 
Die Beerdigun 
um 9 Uhr, vor 
der St. PBaulusfikcche, und don 
Grand Trunt R. R. nah deu S 1:6 
ader. Um ftille Theilmahme bitten die tiefbetrübten 
Eltern: 

a 


August und Katie Müller, geb. Die 
fenbach 


Nachricht, 
Altık von 


Zode8: Anzeige» 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
unier geliebter Gutte und Vater Henry ©. Licht 
nach ſchwerem Letden am Mai, Abends 11 Ubr, 


sa 
2% 


| 
| 


Toded:- Anzeige, 
O. M. P., Friedens⸗Loge 58. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dakgnier Bruder 
Schagmeifter Henry Licht geftorden ift. Beer 
digung findet ftatt am Sonntag Mittag um 1 Uber, 
vom Trauerbauie, 644 Center Ave., nach Wald 
beim. Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 
Maria Rudolf, Eer. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nahrict, 
daß mieine gute Tiebe Frau Wugufe Räthe 
Siegert, geb. Mil, Mittwoch, den 20. Mai, 
um 1 Uhr Mittugs, im Alter von 49 Jahren plötz⸗ 
kich geftorben it. Beerdigung findet ftatt am Sonne 


| abend Nacımittag um 1 Uhr, vom Zrauerhauje, 180 


on | Wells 
nad | bitten 


Zi 
zi., 


nah Graceland. Um ftile Teilnahme 
die trauernden SDinterbliebenen: 


teln. 


Zo0de8: Anzeige, 


Freunden und Befannteg die traurige Racheicht, 
daß meine geliebte Gattin und umjdke Mutter So s 
phbie Shütt geb. Stmuwe am Domnerflag, den 


| 21. Mai, im Wlter von 5 Jahren und 5 Monaten 


im Alter von 52 Jahren und 3 Monuten janft onts | 


fhlafen ift. Die Beerdigung findet _ftatt am Sons 
tag, um 1 Uhr Nahm., vom Xrauerhaujfe, 
Eentre Abe., nad 
bitten die trauernden intekbliebenen: 
Anna Siht, Gattin, mebt ichs 

Kindern. fria 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 


— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


ECKHART & SWAN’S 


KAXX BEST 


i , reineres, wohlichmedendere® und mehr 

Be A Ncheg Andere. Sarter Datota Beizen, 

AUbjolut zuverläffig. Bei Händlern. Zommilj 
Sergefiellt und im 2öholefale bei 


| ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


64 | 
Waldheim. Um file Zheilnahme | 


fenfı entihlafen if. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 4.-Mai, Nachmittags 1 lihr, vom 
Trauerhauie, IT N. Aihfınd Üpe., aus, nah Walds 
beim, Um ftille ITheilmahme ‚bitten die trauernden 
Dinterbliebenen: 
Fri Shütt, Gatte. 
5 tig und Souis, Söhne, meh Ber⸗ 
wandten. fie 


U 
SHEEBERN GR 


A.KIRCHER, Leichenbefaller, 


695 N. Halsted Str., 1mbw 
Zelephon North 687. nahe Rorth Ave. 


108 WBeld Sitr., nahe Ohio Str. 
Spreigitunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends. 
Spezialarzt für 6 Slegtäftanfbeiten —— 

aala ur ®e + 
Sen Hour Blut, Rieren- und Unterleibö-frantbeiten. 


Dr. F. E. Reichardt, 563 W. Chicage 
Ave. SFrauen-Krankheiten, nerbdie Shwäden, Haut 
und Blut-Krantheiten mit Erfolg behandelt. Damen, 


bie ihrer Entbindung entgegenjchen, finden Aufuahme. 


Aufruf! Aufruf! 


Samflag, den 23. Mai, 96, Abds. 3 Ahr, 
—findet in der— 


| Keuen Aurora Turn-Halle, 
Ele Aihland und Divifion Str., 
—eine— 


Agitationsverfammlung, 


—der— 


Zreiheit- Poge No. 28, 


des Ordens der Hermanns. Söhne Itatt. 


Alles Weitere wird in der angezeigten VBerfammfung 
befannt gegeben werden. Gute Redner werden an- 
wesend sein. — Nad der Veriammlung: BAL 


Altieninhaber:Berfammilung. 


3 wird hiermit befannt gemadt, dag die jährliche 
Berfammlung der Aktieninhaber der 


Home Mutnal Loan Association 


am Montag, den 1. Zuni 1896, um 1 Uhr Mit 
tags, in * Halle, No. 484 N. Abland Ade., abge» 
halten wird. Ziwed: Erwählung von 6 Direktoren und 
Verhandlung jolh anderer Angelegenheiten, al® ges 
feßlich vor die Berjammlung gebradpt werden mögen. 
Ehicago, den 22. Mai 189%. 3 i 
Henry 8. Boefenberg, Setretär. 


380 N. Halfled Str. 


Marie, von Efferding VOrfterreih, babe Yhren 
Brief vor 2 Wochen erhalten, jhiden Sıe Jhre Adrefie 
und Namen 380 R. HSalite» Str. 


Kinderwagen: Fabrif, 
C. T. WALKER & CO., 


199 OST NORTH AVE. 


Drütter kauft Eure Kinderwagen in dies 

jer billigften Fabrit Ehicagos. Heberbrin« 

er biefer Anzeige erhalten einen Spigenichirm zu je» 
En angefauften Wagen. — Wir verfaufen uniere Waas» 
ren zu eritaunlid; billigen Preijen und erivaren den 
Käufern mandien Dollar. Ein feiner Plüich acvolfters 
ter Rohr-Rinderwagen für 86.00. noch befier für 89.0. 
Reparaturen bejorgt. Abends offen. Zammmfirsm 


Elegante und genau Sanitarifch eingerichtete 


Privat -Entdindungs Anfall, 


verbunden mit der beft geleiteten 


Hebammen-Schule, 


befindet fih an der [72 von Mori ve. und 
Burling Str., Shicage, JH. 
Dan jreide um Zirkular. Anbw 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutfcher Augen uw Ohrenarst. 


Spreftunden: 34 Washington Str., 10 biö 2 Ubr. 
lobw 453 E. Norta Ava, 3biß 4 Ubr, 


# 





-„ Die neuefte Verrüctheit, die Pa- 
ris beichäftigt, fett Fräulein Courdon 
und ihr Erzengel Gabriel in den 
Hintergrund getreten jind, tft, jo wird 
von dort gejchrieben, das linterneh- 
men eines gewilfen Durand, ber, ich 
im Zuftande des Gehängtjeing- -zur 
Schau ftelt und in diefem Zuftande 
hreizehn Tage und Nächte angeblich 
ohne Unterbregung ausharren mill, 
Diefer Durand war früher Unitrei- 
chergejelle in Marjeille. An jchwerer 
Hniterie leidend, pflegte er mitten in 
feiner Arbeit plöglich in Tataleptifche 
Ihlafähnliche Zuftände zu verfallen 
und Tage lang zu ſchlafen. Er fam 
auf den richtigen Hyfterifer-Gedanten, 
aus feiner Nervenkfrantheit Kapital 
zu Ächlagen. Er unternahm e3, in 
einem Marjeiler Vergnügungslokal 
28 Tage lang unbemeglih auf einer 
Säule zu Stehen, und er führte, von 
einer wirffamen Auto-Suggeltion un- 
terjtüßt, diefen Vorfag auch aus. Die- 
jes Kraftitüd hatte angeblich die jelt- 
jaine Yolge, Durands Körperlänge 
um volle fünf Yentimeter gu vermin- 
dern. Diefe Verkleinerung feiner Ge- 
ftalt ärgerte Durand, und um jeine 
frühere Größe wieder gu erlangen, 
verfiel er auf den Einfall, ih für 
eine Zeitdauer von 13 Tagen aufhän— 
gen zu laffen. Zum Schauplat diefer 





Er EEE 


geltangel.von Montmartre. In einem 
Raume, der durch einen grünen Vor- 
bang vom allgemeinen Saale getrennt 
ift, baumelt der Kerl thatfächlich an 
einem IStrid, der an einem Hafen ber 
Dede befeftigt if. Natürlich tft. Die 
Schleife ihm nicht um den Hal ge: 
fegt, da er fonjt von den 13 Tagen 
der Prüfung nit 13 Gefunden über- 
febt hätte, jondern fie it ihm unter 
Kinn und Hinterhaupt geführt, wahr: 
ſcheinlich mit unterſtützenden Schlei— 
fen unter den Armen, obſchon dieſe 
nicht deutlich ſichtbar ſind. Der Raum 
iſt nämlich in günſtiges Halbdunkel 
gehüllt, theils um den Anblick ſchauer— 
licher zu machen, theils um kleine 


Kniffe zu verbergen. DasHängeverfah— 


ren iſt in der Heilkunde nicht unbe— 
kannt. Man hängt Kinder bei Ver— 
krümmungen der Wirbelſäule, um ih— 
nen einen Gipspanzer um den Ober— 
leib zu legen, man hängte bis vor 
etwa drei Jahren häufig Rückenmark— 
leidende, was aber jetzt wieder in Ab— 
nahme gekommen iſt. Allein es han— 
delte ſich immer nur um eine ganz 
kurze Zeit, und über die Wirkungen 
dreizehntägigen Hängens auf den Or— 
ganismus fehlt es an allen Erfahrun— 
gen. Angeblich halten zwei Aerzte 
fortwährend bei Durand Wade. Sr 
nimmt nicht3 zu fich als einen unbe: 


Ein großarliger Sümflags: Verkauf für Pringfen. | 
Fin „Necord“Brecher für Breife, und bitten wir Sie früh zu 


neuen Gelbenthat wählte er ein Tin- 


3 hola gemachten Reiri- 


fommen, gleich nad) dem Brühftüd. 


Schuhe. 


Weiße, Lohfarbige und Schwarze 
J Riemen- oder Schnür Kid Slup 


pers für Damen, wert 
$1.50, — — 98e 


“38 yo = Ehuhe mit 
J ſpitengehen für Män— 
A ner, werth $2.0), für. 1 .29 


Möbel und Teppiche. 
H Rohrgeflechte Kiner ⸗Wägen mit 
——— 4.98 
MB 42 Bol hohen, aus beitem Hart 


A nerator, werth 7.50 


J Hoſen für Männer. 
J Redding „hair-lin“ rein-wellene 
Hojen ın hellen Farben, fur Män— 
ner, werth 83.00 1 
J nee * 


Rein-wollene Harris „hair-line“ 
J Hoſen in neuen Muüuſtern für 


| 248 


& Uinterzeug fürMänner. 
E Balbriggan Unterzeug in Grau, 


a Lob und Ecru farbig, 
= we.th 46c, für 24 


Smportirte3 Balbriggan Unter- 


6.25 | 


Sonntags: Anzüge für 
Männer. 


Schwarze, rein wollene Kamm— 
garn Clay Aack-Anzüge für Mön— 


ner, werty $12.00 7 48 


Schwarze import. Clay Kamm— 
garn Säck- und Frad-Anzüge fur 
Manner, werth 815.00 m 
fur 9, ‘> 


an * a. y J 5 
Korſets u. Gürtel für 
er * 
Tamen. 
Dr. Schillings Sommer-Corſets, 
die beiten Dir ed giebt, © 
werth 65 für 3 9% 
Echte jeidene oder Leder = Gürtel 
füic Damen, wert) 2öc 


Schwarze oder araue Fedora 
Hüte für Männer, die neuejte 


I 5 0, 
B| More mern 1, Age 


I 

Neue Marine Stroh - Hüte mit 
weigem Rand, firdtans c 
ner, werth 1.00, für.. 


Nene 1895 Mufter, Größe 36 bei 
2, Rugs werth 56.0, 2 dm 
2, Rugs wert) $ 3.35 


Neue 1896 Muiter, Gröhe 30 bei 


10«| 


Suyrna Rugs. 


Waſchechte Kleider⸗ 
Stoffe für Damen. 


Organdies und, Dimitis in neuen 


Streiien und Muftern, i 
werih 25, per Yard.... 10€ ! 
36 2ollbreite Cambrie Kleider 

I ftoff> in den neueiten Wioden, W 


ı wert) 25c, die Yard 1 N 
Dhürsoo can sasesennee 123€ h 


Für Kinder. 


Weiße und Bercale Blouien=- | 
Bailts, ruffled u. geitidt 29€ * 


für 69e, 48°, 39c und.. 


Doppel - nöyfite, rein = wollene W 
Anzige für tinder, die — 
$2,50 Qualitaͤt, für .... 1 48 E 


Ausitattungs-Waaren | 


Percale - Hemden, mit dazu pa'= 


jenden Kragen und Manicdetten, J 


hie gerren, werth TC 20 
J En a 39 


Schrere elaftiihe Sommer 


Hojenträger jür Herrei, & 
werth 25c fur 1 Le 


Säuglings Epigen- 
Caps. 


Säuglinss Spitzen-Caps 38 
werth 1 c, für heute mur.. € 


Singlings Bınt und Blaue Yrwn W 





RE 


‚Tannten braunen Trank, wahrfgein- 


lich eine Opiumtinttur inWein. In der 
Nacht wird geitweilig eine Leiter her= 
angerüdt, auf die er die Füße ftüßt, 
um fi) ein wenig vom Hängen rus— 
zuruben, Iosgehaft joll er jedoch nicht 
werden. Die Mufif, die aus dem 
Hauptjaale zu ihm dringt, jeheint bei 
ihm Bemegungsantriebe auszulöfen, 
die er nicht hemmen fann. Wenigjtens 
fieht man manchmal feine Gliedmaßen 
zum Rhythmus der Mırfit zuden. Der 


Anblid, den der Menih an jeinem | hat, fich auf ein volles Jahr begraben | 


Siride, mit geihloffenen Augen, ge- 
öffneten Lippen, fahlem Galgengeficht 
und häufig zappelnden Beinen in dem 
bejchatteten Saale bietet, ift abfcheu- 
lich. Aber die Partjer finden ihn reiz- 
voll und jtrömen m hellen Haufen in 
das Lecleregiche Tingeltangel, um fich 
gegen geringes Cintrittägeld ein won— 
niges Grufeln zu verſchaffen. Die 
Bolizei hat gegen derartige Schauftel- 
(ungen nichts einzuwenden. Durand 
mill, wenn er dag Hängen überftanden 


laffen. Wie ift eg aber dann mit dem 
Eintrittägeld, um das es ihm doch zu 
thun it? 


— Aus Vereinsſtatuten. — Paragraph 6. Da! 
Veroinzjabt füngt am 1. Auguſt an und endigt am 
31. Juli desſelben Jahbres. 

— Im Dorfwirthshaus. — Kellner: „Trinken die 
Herrichaften helles oder dunkles Bier — Het 
„Welches ift zu empfehlen?!“ — Kellner: „Om, D 

le if : vierzehn Tagen angeftedt und das 
pr drei Wochen !* 

ute Mann. — rau U: „Ad, miflen 
ben doh den beiten Dann" — Frau 
fen Sie, a3 ih jüngf in Obnmac: 
er mie Schnell eine neue Robe, und mein 
bezwidie Do nur einen neuen Sonuens 


re: 
J 
a3 


Anfall 
ſchirm!“ 


Wirklich gute Vargains 


Kennt das Publikum, trotzdem oft geſagt wird, daß die Leute im Allgemeinen kein Urtheil über 


J den wahren Werth von Kleidern und anderen Sachen haben. 
| jen, daß man heute Niemand. mehr täuſchen und ihn Bargains in Waaren, die von 


Wir ſind immer der Anſicht gewe— 


Sherifis:, Fener:, *Hforced’” und anderen “Sales'' zuſammengeholt ſind, 


A in prahlerijcher Weije für echte, gute, vortheilhnite Bargains geben fan, 
S für die Nichtigkeit unferer Annahme bietet die riejige, alle unjere Erwartungen übertreffende 


Den Beweis 


| Nachfrage in unjerem Kinderkleider: und in anderen Departements jeit der 
| Eröffnung unjeres Special:Berfaufs, der vorläufig nod) fortgejeht wird. 

Urjere Freunde und Kunden haben jich überzeugt, daß fie bei uns neue, gute, ele: 

gante, Dauerhafte, modern gemadte Waaren zu Preiſen befommen, die in 


feinem anderen Geihhäft geboten werden und geboten werden Tonnen. 


Des: 


halb rathen wir allen Eltern nodj einmal, diefe fo Jeitene, vielleicht einzige Gelegenheit 


A nit unbenubt vorübergehen zu laffen, und fid; wenigftens mit den außerordentliden Breifen | 
bekannt zu made... 


5 Keine Schliche und krumme Wege ll ı 


| Werden von unferen Derfäufern gebraucht, um den Runden zu verirren 
und zu verleiten, etwas ganz anderes zu Faufen, als das, was er in den 


Da unier 


Frühjahrsfleider = 


Departement 


wieder 


2 Schaufenftern als Bargains ausgeftellt jah und ihn veranlaßte, nad 
| dem Gejchäft zu Fommen. 


durch feine und moderne # 


Fasonz und Mujfter vervollitändigt worden ijt, jo erlauben wir ung, darauf aufmerfjam zu machen, 


anbieten, 


— 


Jdaß wir die feinſten, eleganteſten und neueſten Waaren zu unſeren gewöhnlichen niedrigen Preiſen 


Nordoſt-Ecke Larrabee Str. und North Ave. 





3 Anzüge für den 
reis eines Anzuges 


Dies iſt der Fall bei dem 


Großen Verkauf 


Südoſt-Ecke Madiſon u. Halſted Str. 


* Die ganze Ueberproduktion von Frühjahrs-Anzügen und 


Beinkleidern von ROSENWALD & CO., CHICAGO, Sabri- 
fanten von wirklichen Tailor Made Kleidern, wird fchnelf 
ausverlauft (Hinausgeiworfen) zu 


meniger als 40c 
am Dollar. 


Dies bedeutet, da 5 Anzüge, wenn Ihr fie zum 
jofortigen Gebraudh wünjcht, jetzt getauft werden” 
fönnen für denfelben Preis, den Ihr für einen Anzug 
in jedem anderen Gefchäft in Chicago bezahlen müßt. 


Seht dieſe 
VPreiſe. 


Euer Geld zurückerſtattet, wenn Ihr es wünſcht. 
Vergleicht dieſelben mit denjenigen anderer Anzeigen in 
dieſem Blatte und Ihr werdet finden, daß ſie ungefähr 
um die Hälfte niedriger ſind. Gebt keinen Cent 
aus, bis Ihr ſeht, was für großartige Bargains hinter 
diefen wundervollen Preifen zu finden find. Die Preije find 
zu niedrig, um Euch eine Dorftellung zu geben von ven 
guten Sachen, die den Käufer bier erwarten. 


1500 Anzüge Ss. $1.75 $2.75 


werth 


28 0 a” 
So bis $7 .. 





6), Rugs werth 55.09, DB) | Hüre. werty 35 für neute 1Te ERESEETENLETS REITEN TEL EEE TEE EB 
Be ehe nu . ? 


222272575 Uoononooo nnd *4- 
<RBLISHED 72, 
Mit dem Einkauf von $2 oder 7— obs m m 
mehr geben wir an jede Yami: Sp, 2 al \ \\ 
lie ein Geſchenk, das „Weiße SS / — N 
JHaus Kochbuch““, enthaltend J 

1600 Rezepte für Kocheu und 

Die Haushaltung — eine neue 

Ausgade für Sanıftag und Die 

fette, Die wir haben. 


u zeug, franzöjiicher Hals, G 
werth $1.00, für 4 Ic 


3000 Anzüge Sic. $3.75 $4.75 
2800 Anzüge $5.75 $6.75 
3200 Anzüge $7.75 
4100 Anzüge 58.75 $9.75: 
3700 Anzüge 10.75 11.75 


2,250 Paare Hofen im Retail | 90r 31.90 
8,050 Paare Hofen| „:. 192.90 $3.90 


Anzüge für 
Kinder — 


Die Mütter würden uns einen Gefallen tbun und gleich 
zeitig das Gedränge des Nachmittags und Abends vermei- 
den, wenn fie am Dormittag kommen wollten. Diefe 
Breije bringen viefige Menihenmaifen ! 


5,900 Rinder-Unzüge — 
Zu 45c, 95c, $1.45 aufwärts bis $3.I95— Nicht höher. 
3,100 Rnaben: Anzüge — 


Lange Holen....... Yör, $1.95, 82.95, $3.95, 
$4.95 und $6.95. 


Kommt jo früh als Ihr könnt — Ihr werdet 
viel Geld ſparen, wenn Ihr auch Euer Fahrgeld bezahlt, hierher zu lammen. 


werth 
813 bis 817 





RICES , 


I 
a 


werth 
——— 


werth 
$18 bis 822 
i werth 
$22 bis 830 


Sl 


— I Rıbie 


Morgen wird ein großer Bargain-Tag 
ſein im Kleider-Departement. 


116-124 Milwaukee Kor. 


'THEPROGRESS 


262-264--STATE ST. 262-264 | 
Surcha uas — — — ſortſcehrittlich. 


Nachricht für das Publikum! 


Der Progrek meldet hiermit, da es jeinen hiefigen Mit: 
bewerber bei dem Kinfauf (gegen Baar) des ganzen und 
grokartigen Yagers von fertigen Kleidern der früheren, jeßt 
banferotten Firma 


MUNGER, ALLEN & CO. 


von Boston aus dem Felde geihlagen hat, zu einem äußerjt 
niedrigen Preiie. 


Che Progteh 
 Konfurrenten 
Verzweiflungs: 
Breiten. 


Urtheilsfähige und jparianıe Käufer von guten Kleidern jollten dıeje Gelegen: 
heit ergreifen und fi mit jaijongemäßen und modiichen Kleidern verjehen jür 
wenig Geld. 

Wir jagen nicht, dak wir Euch den Werth cines Dollars für 223 
Cents geben, aber wir fommen dem jehr nahe. 


Seht nad) diejen 


Beifpiele von einigen Bofton-Bargains die der Progrek Euch offerirt: 
Genuine Clay Worfted, alle Moden, | Kranzöjtiches Balbriggan-Unterzeug, 
werth 820,00, während 58 65 werth 75e, bei dieſem 


dieſem Verkauf Verkauf 

850 Fancy Cheviot Anzüge, alle Größen, Halsbinden, werth Z8e, 

werth 815,00, während t bei dDiejem Berfauf 

dieſem Verkauf 

u” PraDls won allen Fabrifaten, alle 
tyle und Größen, merth r 

812, während diejem Verf. 54.65 

8000 ganz wollene Hojen, alle Farben, 

werth 83.00 bis 85.00, 1 

während diejem Bertauf .. = s 


800 elegante Derby: Hüte, werth 81.50, 
während diejes Berfaufs 


1200 der allerbeiten Arten Fedorasüte, werth 83.00, 
während diejes Verkaufs 


GAR: Anzüge 


Boppelfnöpfig,einfnöpfig, 
fquare Eut und 3fnöpfige 
Frock-Facons. Reinwoll. 
Sindigo blaues Slater- 
ITud, Garantie an jedem 
Aufhänger, hübich gemacht 
und ausgeftattet, volle 
Garnitur Meflingfnöpfe, 
viele Yäden verlangen $12 
für diejelben. 


$8.98 


G. A. R.Anzüge 





RN Nr 


RS 


II 


—SS 


Einknöopfige blaue Union⸗ 
Cheviots, wirklich gut ge⸗ 
macht und ausgeſtattet, zu 


3450 


Sommer-Weſten für 
Männer— 

in fancy Duck, nett gemuftert und mit ipmalen Streifen, 
Notch Kragen, PerlmuttersKnöpfe, perfeft gemadt und 


gut paflend, regulärer Werth 75. Morgen Economy 
Verkaufspreis 


49 Gents 


Männer: 
Hojen— 

Extra feine ganzwol- 
lene jchottijche 
Cheviots, mittlere 
und leichte Farben, an« 
gebrochene Sorten, alle 
perfeft vom Schneider 
gemacht, werth $3.50— 
morgen zu diefem Ver—⸗ 
fauf, Auswahl, 


Soppelbrüjtige 
Serge:Röde und 
Dud Hojen jür 
Männer— 


sen 


Männer: Unzüge. 


Topvelfnöpfig. einfnöpfig 
und Frod Styl. feine im- 
portirte Serges, undrejled 
Cheviots, importirte Clays 
und ganz Seide gefütterte 
DiagonalCHeviots. Wenige 
Kundenichneider find in der 
Lage, diejen Styl,zu ber: 
beifern. Gleganter $18.00 
Anzug morgen billig für 


Legt dieies Lager morgen Samitag, den 23. Mai, um 8 
Uhr 30 Din. Morgens zum Berfauf auf. J 
Dieſelben wie im Bild, 
reine Worſted Serge, 
indigoblau, dieſelben 
allecovered und Pocdets 
ftayed 10:un3. Waaren 
in Hojen, perfeft und 
gut gemacht, großer 
Werth zu 87.50. More 
gen Rod und Hoje für 


Männer: Anzüge— 
Sanzwollene gemifchte 
ſchottiſche Stoffe, begeh⸗ 
renswerthe, feine Mu— 
ſter, durchaus gut gear⸗ 
beitet und bejekt, die 
Fabrikanten veriang- 
ten dor zwei Monaten 
86.00 für dieielben. Wir 
fauften jie billig, und 
morgen verfaufen joir 
fie für 


53.98 $5.00 


Offen Abends bis 9. 
Offen Samitags bis 11 Uhr Abends. 


Rosenwald & Co, 


Suedost-Ecke Madison und Halsted Str. 
Lonlirmalion- und Kommunion Anzüge. 


Damen-Hommerhülel 
Die feinften Hüte aus Paris ’ > 


b/u Mortgages!! |" Serera pur san. 


au Den billigiten Preisen. * 


üte für Kinder... .......: 2.n......VomRE SE 
üte für Erwachiene von #1.00 am. 


PAULINA KLEIN, - ° 
404 Milwaufee Ave., Ze 
gegenüber der Drilwaufee Ave. State 


| 
| 
Wasmansdorff & Heinemann, E. C. Paulin: 


in beliebigen Summen jtets zu verfaufen. 


Grbichaften 


prompt und billig eingezogen. 


Sehr feine nabtloje Strümpfe, 

werth 25c, bei diejem Berfauf.. 

10,000 Fancy Veit3, werth 83, 

während diejes Vertaufs 

50,000 4: Ply leinene Kragen, wth. 5 
20°, während diejes Verkaufs c 


a 
— 


Baid: Anzüge für 
Kuaben— 

Alter 3 bi 10, volle 
Blonie, tiefer Matro« 
jen-ftragen, großer 


IJunior-Anzüge — 
Alter 3 bis 7. ganzwollene 
ſauch Cheviots gute Mu⸗ beſtickter Anker am 
ſter. id gut tragende Shield. Dieſe Anzüge 
Farben und hübſcher Be⸗ ſind gewobene Stoffe 
jaß, ein moderner. guter nd abjolut echte 


145--147 Ost Randolph Str. 132 LA SALLE STR, 


— | Geld zu verleihen auf E 
GELD 


eigenthum. Erfte Sypot 
gu vetleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 


auf erite Hppothek auf Chicago Grundeigenfhiun. 
Bapıere zur fiheren Kapital-Anlage imkter vorräthig, 


-E. $S. DREYER & CO., iu 
Südwell- Ede Dearborn & Wafhingtonst. 


* Knaben⸗Anzüge mit lan—⸗ 
ne und gen Boien— 


Reine Clay Diagonal Alter 13 bis 19, blaue Serge, —836 ut Alter 5 bis 15, die feinfte 
Woriteds,indtmöpfigen TGWwarze und blaue Gheviots, —— gemacht imbortirte jhottiicelönnre 
Gutaway Frods, feine Tricot? und zwanzig Mufter mit „deep Fa:inge‘, Far — I 

i in belleren Farben, allei ⸗ Satinfutter. doppelt de toden umdb Arbeit fun 
—— uud beilez —* —* — * - gend de und taped Säume, Die feinften Produfte diejer Anzug für die Kleinen FOrben, blaue Nadel, 
gemacht, um dieſe zu 344 find $9 werth und u verfeftes paffeı qarantırt, in und gefauft um ' topf-Effekten, pradıt- 
übertreffen. Mertt End) -metften werden für$10.50 ver. [rei. don „Sbuddy“ oder Tür 86. Fund ss verfanft Männer zu einem jehr pog gemadt. bei die- 


m : — 
iS fü i leganter $5- Au werben, beim morgigen n 

— —— —* nn morgen Kae Bat biciem Verkauf Bertauf Auswapl für — niedrigen Preis morgen fem Verkauf für 
oct und We 


56.95 $6.98 8298 8469 $2.48 500 


| ja 
Sinaben Reeieranzüge- Anaben: Unzüge— de | 
Alter 3 bi3 7, durdaus ganz- . ‘ | 


Kommt früh und vermeidet Das Gedränge. zu verfaufen. 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


262-264 STATE ST. 262-264. 


Samftags bis 10 Uhr 30 Min. Ferm. Wollenber € 
Stods und Bonds, Br 
— Cute Kapitalsanlagen, — 
SBoverument:, Count, — und 
fihere Shulaiheine. 
108 La Sale Str. 


Die heiten u. billigften Bra: 
Seht nadı nnferm grünen Sdild, 5 * Ei a 9 zu gie: — ——— 
u ” F 
1, 133 Ciark Str., Ode Dadılom: | Mitglied der Stod Erdange. 
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 Betannaunas:Weaweiier. 


bia.— The County Pair. 
D». a j — Ge icer of the nd, 
Ga ans. ©” 


Ihe at Diamond Robbery. 
era Houje.—Baudevilk. 
Meiſchloſſen. 
M ufic— The Waifs of New York. 


22 


-r 


tet. —Beihhlofien. 


erial.—Baudeville. 

. Temple Roof Garden. —Baudenike. 
in 8.—Baudenville. 

18.—Baupdeville. 

e u8.—Baudeoille, 


Socktn 
n 


„Heoyleannge ons _ 
“ 


vau_, 
w.- 


Die Berliner Gewerbeausftelung 
5 1844. 


Ueber die erjte Berliner Gemerbe- 
"ausftelung, melde im Jahre 1844 
tattfand, entnehmen wir einer Schil- 
“derung de Dr. Alerander Meyer ın 
der „Nation“ Folgendes: m Nahre 
1844 würde in Berlin eine Gemwerbe- 
ausjtellung veranitaltet, zu welcher Der 
Staat in dem Zeughaufe die Räum- 
fichteiten hergegeben hatte. E3 Teben 
heute wohl noch wenig LXeute, die im 
Stande wären, aus eigener Erinnes 
rung Erhebliches von ihr zu erzählen; 


indeflen au dem gewählten Raume' 


geht deutlich hervor, wie geringe Be— 
deutung dem Unternehmen beizumej- 


fen war, wenn man heutige Verhält-. 


niffe zum Bergleic) anlegt. Das Zeug- 
haus war damals noch nicht, was e3 
beute it, ein Deufeum, jondern einfach 
ein Waffenlager, eine Borrathstam- 
mer für Infanteriegeivehre, und 'Diefe 
Borrathstammer wurde nicht etwa 
ausgeräumt, um neuen Zmweden Piag 
zu madıen, jondern die Waffen wur— 
den ein wenig enger gruppirt und der 
dadurch gewonnene Raum murde. für 
die Induftrieerzeugniffe freigeitellt. 
Eine Guirlande von Berkuffionzge- 
wehren, welche damal3 noch feinen 
endgiltigen Sieg über die alten Stein= 
Ichlöffer dDavongetragen hatten, (%) 
309 fich über den Erzeugniffen Hin, 
melde der Majchinenbau und das 
Kunftgemwerbe ausgejtellt hatten, ein 
echte8 Bild Preußens. Kein freier 
Raum, in dem man fih an Speije 
und Iranf. hätte erquiden und den 
Zonen der Mufit Hätte laufchen fün- 
nen, umgab das Gebäude. Die Beju- 
her famen, fahen und gingen, ohne 
fih gefegt zu haben, wieder nachHauſe. 
Einer Mittelftadt würde heute ein fol- 
her Raum nicht für eine Auzftellung 
mit bejchräntten Zmweden genügen, in- 
deffen in der inneren Gtabt Berlin 
ftand ein größerer Raum nicht zur 
Verfügung, und vor das Thor mit ei- 
nem folchen Unternehmen zu gehen, 
war damals ein unmöglicher Gedante. 
Das ftädtifche Leben brach fi) an dem 
Mauerring, der die Stadt umgab, 
und was draußen lag, fiel unter den 
Begriff der Landpartie. Der Raum 
genügte auch wohl dem Zmede. Berlin 
mit feinen 200,000 Einwohnern war 
hamala eine Militär- und Beamten- 
ftabt, ein größeres Bromberg oder 
Eöslin. Von Gemerbefleiß war nod) 
wenig Rebe; mit dumpfem Staunen 
fah man eine Lofomotive, die Borfig 
Hergeftellt hatte, mwahrjcheinlih nicht 
‚mit. lohnenden Koften, und 30g bar- 
aus den Schluß, daß dereinft die Zeit 
fommen werde, in welcher Deutich- 
land ſeinen Eiſenbahnbedarf ſelbſt 
werde hervorbringen können. 


Nukland und China. 


Die außerordentliche chinelifche Ge- 
fandiehaft unter Li Hung Tihang ift 
dom Katfer von Rußland mit ganz be= 
fonderer Auszeichnung empfangen 
worden und die Peteräburger Preife 
würdigt die Bedeutung diefes Empfan= 
ge3. Die „Petersb. Wied.“, das ge— 
geniwärtige Sprachrohr des Ausiwärti- 
gen Amtes, benugt den Anlaß, um eine 
Darlegung des nothwendigen ruffiich- 
hineftichen Verhältniffes zu geben. 

„Nicht von platontichen Gefühlen 
für das von Miberfolgen heimgefuchte 
manbichurifche Hereicherhaus kann 
bier die Rede ein, nicht von dem 
Scäivanten, ob man die Einfchmeiche- 
lungen Japan zurüdmeijen jolle oder 
nicht, nicht vom irgend welchen phanta- 


ftifchen, ziellofen Anmerionen in Ko=. 


roa und jüdlicher.... Durch die Macht 
‚der Umjtände, fraft unjerer gefchicht- 


Shichen Aufgabe in Aen, find wir jet 


gezwungen, nicht an eine Ausbreitung 
Der ohnehin jchon unermeßlichen ruffi- 
fchen Grenzen zu denten, nicht an eine 
Bedrängung und Grniedrigung des 
machen Nachbars, nicht an eine Po- 
Kitit tönender Phrafen, bei chnifcher 
Gleichgiltigfeit und hochfahrendem 
Müpiggange, fondern ausschließlich an 
Die Aufgabe, Das zu bewahren, was 
wir durch die Weisheit der früheren 
Regierungen überfommen haben, an 
die Mittel, uns in den weit entfernten 
Grenzlanden feftzufegen, an die Noth- 
mwendigfeit, dad Geftern und Morgen 
‚zu ergründen, ohne über dem angebii- 
chen Erfolge des nichts bedeutenden 
Heute zu erſtarven. Gerade in dieſem 


Augenblick, — wo Korea die Augen 


_ 


ten 


der ganzen Welt auf fich lenkt, wo bie 
Engländer beharrlih durch jeglichen 
Zrug unjere Aufmerktfamteit von den 
’ un des Stillen Dgeana abzulen- 
ſuchen, auf dem verwaiſt die Zari= 
ſche Flotte prangt — gerade in dieſem 


 Augenblid tft die Nothiwendigfeit ber- 
‚angereift, dab wir ung darüber far 


w ‚ welche gegenfeitigen Beziehur.: 
gen ziwijchen uns und China mögiich 


und benfbar find.“ 


Das Blatt widerfpricht dem Gerücht 
“on dem erfolgten Abjchluffe eines 
Bündniffes mit China, felbjt dem von 
ber Erwerbung eines eiäfreien Ha= 

ens, weil Rußland auch in den alten 

wegen der Unorbmungen nichts 
tliches gu Stande bringen fün- 

- Das Eingige, was den verjtändi- 
Zielen der ruffifhen Regierung 
ehe, Tei die jtrengfte Wahrung 
territorialen Unantaftbarteit Chi- 


ir erlauben e3 Niemandem und 
8 Niemandem erlauben, in 
ebenſo wie in Indien zu wirth⸗ 
werden dafür aber auch aus 
Stüden * pe —* — * 
antaſte n, ber bur atur- un 
verhältniffe mit unjerer Macht 


in bie engfte freundfchaftliche Verbin- 
dung gebracht worden ij. Somohl 
Rußland als China find ihrem We— 
fen nad Feftlanditanten, die um folo- 
nialer Vortheile willen nicht mit ein- 
ander zu metteifern brauchen, die da 
mächtig find durch den Kern ihrer alt- 
eingejeffenen Bevölkerung, durh Die 
Lebensfähigteit ihrer jozialen und re— 
ligiöfen Ideale, durch die Weite der 
Anfichten der. Regierung über fremde 
Welten, durch die Raſſen-Geſchloſſen— 
beit dem Einfalle eines fremden Aus— 
beuters. indem e& die Chinejen be- 
Ihüßt, bejehügt Rußland ich felbjt vor 
dem übermäßig ehrgeizigen, fich zum 
Ochſen aufblajenden Japan, vor den 
hinterliftigen „meißen“ Wbenteurern, 
die fich das „gelbe“ Aften unterwerfen 
wollen, vor außerordentlichen Opfern 
und unerwarteten Gefahren. Ob ein 
Schimmer von Erfenntniß hierfür ın 
den leitenden Kreifen des Himmlijchen 
Reiches vorhanden, ift jchwer zu ja= 
gen. Die Sendung Li-Yung-Tidhangs, 
des Klügften unter den modernen Shi- 


nejen, aus deffen Augen die wieltaus- | 


jendjährige Vergangenheit eines gan 
zen Volkes auf die europätiche Welt 
blictt, läßt auf jeden Fall hoffen, daß 
eine jolde Annahme wahrjcheinlic 
Jet.“ 

Damit ift jchon angedeutet, daß ein 
Vertrag gejchloffen wird, der eigentlich 
ein Schuß- und Trußgbündniß zwischen 
China und Rußland daritellt. Angeb- 
lich zuerft gegen Japan, ift es in Wirk- 
lichkeit nur gegen England gerichtet, 
das aber ziemlich gut. unterrichtet war, 
als e3 in einem Shanghaier Blatte 
den Entwurf eine Vertrages veröf- 
fentlichen ließ, deffen Hauptpunfte ein 
rufftich-chinefifches Abkommen ficher- 
lich enthalten ‚werden und Li Hung— 
Tſchang jcheint freie Hand zu has 
ben, um die in dem Schreiben des 
Kaijers von China an den Zaren 
betonte „ewige Freundfchaft der bei- 
den großen Nachbarreiche” noch feiter 
zu fnüpfen. 

— Manche nennt auch jene Leute VBerleumder, 
welche die Wahrheit über ihu jagen. 

— Ammer derjelbe. Si 


— e.— Profeſſor: „Sie 
Glück ſprechen, daß trotz Ihrer grenzenloſen 
Faulheit in dieſem 


Semeſter durchgekommen ſind. 
Ich hoffe, Sie werden künftig mehr Fleiß entwi— 
deln, damit dies im nächſten Semeſter nicht wieder 
der Fall iſt.“ 

— Auch ein Kollege. — Mann l(einem ſehr berühm— 
ten Chirurgen auf die Achſel klopfend): „Freut mich 
einen Kollegen begrüßen zu können...“ — Xrzt: 
„Kollegen?“ — Mann: „Freili'! Bin ja in dieſem 
Städtchen der Hühneraugen-Operateur!“ 

— Enfant terrible. — Gigerl: „Gefalle ich Dit, 
weil Du mich fortwährend betrachteſt?“ — Emma: 
‚Mir nicht, aber ich glaube der Mama!“ — Gigerl: 
„Aeh — wieſo?“ — Emma: „Nun, als Sie vorhin 
eintraten, hat ſie geſagt: „Da kommt der Aller⸗ 
ſchönſte!“ 

— Abgeblitzt. — A.: „Der Witz, den ich Ihnen 
da eben erzählte, ſcheint Ihnen nicht gefallen zu 
haben.“ — B.: „Weshalb denn nicht — er hat mir 
ſehr gefallen.“ — Ar: „Aber Sie haben ja nicht 
gelacht!“ — B.: ‚Was! Nicht gelacht? Ich bin vor 
Dachen vom Stuhl gefallen, als ich dieſen Witz vor 
fünfundzwanzig Jahken zum erſten Male hörte.“ 


Lokalbericht. 
Hochwürden's Kanarienvögel. 


Die Ordensprieſter der St. Stanis— 
laus⸗Gemeinde, deren Kirche ſich an 
Noble- und Bradley Straße befindet, 


können von 


er 
Sie 





beſitzen in ihrem Pfarrhaus einen hüb⸗ 


ſchen Vogelbauer, in dem die prächtig— 
ſten „Schläger“ und „Roller“ gezüchtet 
werden. Zum größten Leidweſen der 
geiſtlichen Herren drangen nun zu 
nächtlicher Stumde, während der mach- 
habende Pater Johntiem, ſtatt die Au— 
gen offen zu behalten, auf ſeinem 
Lehnſtuhl ſanft eingeſchlummert war, 
Spitzbuben in das Pfarrhaus und 
ſchleppten ſämmtliche Kanarienvögel 
fort, 57 an der Zahl. Einen einzigen 
weiblichen Piepmab ließen vie godtio- 
fen Strolche den Züchtern im Priejter- 
gewand zurüd und diejer jtimmt jeßt 
mutserfeelenallein feine Klagelieder an. 
Bon den Dieben Fehlt noch jede Spur. 


Des Betrugs befhuldigt, 


Gegen ben Schankwirth Jakob 
Kuhn, veffen Gefhäftslotal fich an der 
Ede von Elybourn Ave. und Windhe- 
jter Road befindet, ift geitern eine Kla- 
ge wegen Betruges angeltrengt worden. 
Als Kläger fungirt der Grundeigen- 
thumshändler Henry W. Bud, von 
Nr. 155 Wafhington Strafe. Nach 
den Erflärungen des Herın Busch hat- 
te der Verklagte ihm kürzlich eine 
Schankwirthſchaft, die angeblich völlig 
ſchuldenfrei war, für den Preis von 
8500 verkauft. Später ſoll es ſich je⸗ 
doch herausgeſtellt haben, daß eine 
Brauerei⸗Geſellſchaft eine Hypothek 
auf das Eigenthum in Händen hat. 
Der Fall wird am morgigen Vormit— 
tag vor Richter Foſter zur Verhand— 
lung kommen. 


Ein Schwindelmeier. 


Auf der Südſeite treibt ſich ſeit ei— 
nigen Tagen ein Gauner umher, der 
ben Leuten zu äußerſt billigen Prei— 
ſen ſogenannte Photographie-Tickets 
aufſchwätzt, die angeblich dem Stef⸗ 
fens'ſchen Atelier, Nr. 57 22. St., ent⸗ 
ſtammen und gegen deren Vorzeigung 
man daſelbſt ohne weitere Nachzahlung 
abfonterfeit werden fünne. Das Ganze 
if ein plumper Schwindel, und Stef- 
tens hat bereit3 wie Polizei erfucht, 
Dem gemiflenlofen Burfchen das Hands 
werk gründlich zu legen. 


* Im Schiller-Theater fol heute 
Abend eine Maffenprobe aller hieji- 
gen Gefangvereine abgehalten werden, 
die fih an dem Pittsburger Sängerfeit 
betheiligen wollen. Yu diefer Probe 
ift dem PBublitum der Zutritt geftattet. 
Die Eintrittägebühr beträgt 25 Eis, 
die Berjon. 

* Die Gefangvereine ber erften beut- 
chen Baptijten-Gemeinde, Ede Nord 
Paulina und Superior Straße, ner- 
anftalten . heute Ubend, unter Mit- 
wirkung von Frau E. B. Schebe (So⸗ 
pran), Irl. F. Meier (Sopran) und 
Herrn ©. Berndt (Bariton), ihr fünf- 
te8 jährliches Konzert, für Das ein 
höchit gediegenes Programm aufgeftellt 
morden ift. Wl3 Dirigent fungirt Hr. 
Edward B. Scheve, während Frl. M. 
Meier und Frl. E. Schroeder die Be- 
leitmufit jpielen werden. Anfang des 
Ronzerteb punti 8 Uhr Abend. 





| jultation frei ift, jo jprach ich in der Offfce des 


! Behandlung, und ich nahnı von der fünften 





Bielverfpredhendes Konzert. 


Der bier bereit mohl affredirte 
Zonkfünftler Willy Runge wird heute 
Abend in der engl. futher. Kirche zur 
heiligen Dreieinigfeit, Ede La Salle 
Une. und Elm Str., ein Konzert ver- 
anjtalten, zu dem mehrere hervorra= 
gende Künftler — Herr Theo. Berefina 
(Biolinift)); Fr. Wagner (Zelift) und 
Eugen Kaeuffer (Bianift) — ihre Mit- 
wirkung zugelagt haben. Das Pro- 
gramm enthält außer Klapierftiiden 
bon Schumann, Schubert, Grieg, Liszt 
u. ſ. w., als Glanznummer das reiz— 
volle Trio: Dpus 42 von Niels W. 
ade. Ferner verfpricht das Konzert 
auch dadurch intereffant zu merden, 
weil in demfelben Rompofitionen de3 
Konzertgebers felber, Lieder und Kla= 
vierjtüde, zum erjten Male zum Bor- 
trag gebracht werden follen. Der vo— 
fale Theil liegt in den Händen der 
rühmlichſt bekannten Sopraniſtin 
Frau Carl Brandt. 


Medizin half mir nicht 


und ich fühlte unruhig, da ich wußte, daß in 
dieſem Klima des ſchnellen Wechſels, wo die 
tödliche Geißel die Schwindſucht Zehntau— 
ſe'n vorzeitig ins Grab bringt, kein Zuſtand 
gefährlicher iſt als der meiner Lungen die 
in den Röhren affizirt waren und da 
ich huſtete und ſolch verfaulten Schleim aus— 
warf, begriff ich, daß etwas geſchehen mußte, 
und daS bald, denn ich war der Auszehrung 
nahe und wurde von Tag zu Tag ichwächer. 
Die Schmerzen in meinen Yungen und die 
vielen anderen Symptome beunrubigten 
meine gamilie und mic) jelbjt und da ich von 
den wunderbaren Heilungen durch die Kod- 
ſche Einathmung wußte, ſo beſchloß J es 
zu unterſuchen. Dies that ich und da Kon— 


Medical Council zum erſten Mal am letzten 7. 
Februar vor. Nach ſorgfältiger Unterſuchung 
verſprachen ſie mir, meinen Fall zu überneh— 
men. Da ich wußte, daß ſie nie einen Fall 
übernehmen, den fie nicht heilen können, jo 
war ich ſehr froh und begab mich ſofort in 


Behandlung an ſo ſchnell zu, daß ich im letz— 
ten April als von meinem Lungenleiden ge— 
heilt entlaſſen wurde. Seit der Zeit hatte 
ich weder Huſten noch Auswurf. Ich habe 
keine Schmerzen, ich eſſe und ſchlafe gut, ar— 
beite jeden Tag, und ich bin jetzt ein geſunder 
Mann und ſegne den Tag, an welchem das 
Medical Couneil, 34 Dearborn Str., das 
Recht erwarb, die Prof. Koch'ſche Einath— 
mungs- und Lymphe Einſpritzungs-Behand— 
lung gebrauchen zu dürfen. 

Die ſieben Aerzte diejes Medical Council 
mwünjchen zu benterfen, daß wir es durchaus 
verjtanden wijjen wollen, dag wir nicht an- 
nonciren, jondern nur unjere Patienten 
durch die Prejje erzählen lajjen, was wir für 
jie gethan haben. Wir ergehen uns nicht in 
leeren Brahlereien, jondern uniere Batien- 
ten erzählen nur, was wir für jie gethan ha= 
ben. 600 lebende Beweile, Ghicagoer Ein- 
wohner, find vunjere Empfehlungen. Einige 
find Euere Nachbarn. Geht und fucht Die: 
jelben auf, und prüft deren Zeugniß auf jeine 
Echtheit. Fragt deren Nachbaren, und jie 
werden Euch erzählen, was jie furirt hat. 
Bejucht uns und wir geben Cuch die Namen 
von Hunderten, die wir geheilt haben. Wir 
nnd bereit, via) einmal unentgeltlich zu be 
handeln, Euch unentgeltlich zu unterſuchen, 
Euch eine Wohlthat zu erweiſen, aber, wenn 
Ihr geheilt ſeid, dann müßt Ihr veröffent 
lichen, was wir für Euch gethan haben, da— 
mit die Welt erfährt, was mit unſerer Me 
thode und dem Einathmungs-Prozeß des 
Dr. Koch, des großen Erfinders des Heilver— 
fahrens von Schwindſucht, erreicht werden 
kann. Uuſere ärztlichen Apparate ſind neu 
und mannigfaltig und wurden nie vorher in 
Chicago gebraucht. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Lleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 1 Cent das Wort) 


Verlangt: Ein Bäder, 2. Hand. 979, 21. Vlace. 


‚ Verlangt: Ein ordentlicher ju Mann, um fi 
im Saloon nüslih zu machen. Nu ner der ehrlich 
tft umd Die Arbeit vikcfteht braucht ch zu melden. 164 
E. Van Buren Str. 

Verfangt: Guter Rodimaher fik Bırlington, Wis. 
Skinner Bros., Market und Adams Str. 

Verlangt: Junger Butcher, tüihtiger Porter, Wars 
ter, Bäder und Qundhmanı. 41 N. Elarft Str. 


Verfangt: Ein Mann am 


Tisch aufzumwarten. 139 | 


arbeit und 


n Er. 


Berlangt: Ein ordentlicher Junge von 16 Jabken, 
um fih im Geichäjt nüblich zu machen umd zu ler 
nen. 125 Michigan Str. 

Verfangt: Ein guter Painter an Gerüft. 4837 Afh: 
land Ave. h 





Verlangt: Ein ftarker Nunge oder Mann in einer 

Bäderei an Cafes. 72 MW. Madijon Str. 

- Berfangt: Ein ftetiger anter Barbier, jowie einer 

für Samftag und Sonntag. 52 W. Jadion Str. 
Berlangt: Junger Mann für Küchenarbeit. 809 

S. Halſtod Str. 


Verlangt: 3. Hand an Brot. 512 S. Halſted Str. 
Verlangt: Ein Bauſchloſſer. 193 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein guter Arbeitetr im Wagen Paint-⸗ 
Shop. Nur guter Mann boaucht vorzuſprechen. 730 
W. 20. Str. 

Verlangt: Junge an Brot und Cakes zu helfen. 
730 Southport Abe. Mn 








‚Verlangt: Guter Junge, in Bäderei zu belfen, 
einer der jchon in Rüderei gearbeitet hat. 963 N. 


Hoyne Ave. 





Verlangt: Sofort ein junger Cakebäcker. Heislet 
& Junge Co. 

Verlangt: Junger deutſcher Barbier, ſtetig. 246 
Larrabee Str. 





Verlangt: Junge von 14 Jahren für 
fiam Seife, 14 Elyboutn Ave. 


Offiee. Wil⸗ 


Verlangt: Guter Bartender, ſofoet. Gute Referen⸗ 
zen. 120 Wells Str. 


Berlangt: Gin guter Maihinift 
Arbeit. 197 Ban Buren Str., Top Flat. 





für Drebbants 





Butcher. 
dir 


Verlangt: Ein junger eingewanderter 


2746 Cottage Grove Ave. 
Berlangt: 10 
in Noß’ Dabor Ugency, 3 Marker Str. 


yarınbände und 20 Sewer-Arbeiter 
21uia, Iw 


Verlangt: 
ton Str. 


Verbangt: 20 Ugenten für neuen Brenner 
Kühenofen-Heizung. 1010 Milwaukee Une. 18ma lo 


Berlangt: Agenten und Austräger für meue Präs 
mienterfe, Bücher und Zeitjchriften. Bd. M. Mai, 
145 Wells Stk. 19malw 


Ein junger Yeutiher Butcher. 47 Fuız 
£ dir 


für 





Berlangt: Männer und Frauen. 

Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Verkangt: Damen und Herren, eine deutiche Los 
ge zu organificen und Mitglied zu bejorgen: Aus» 
gezeichneter Verdienft. Mor. 8. 20 Ubendpoit. 
; fſdimidoſa 


BVerlangt: WUbbügler, au 1. Kandmädden an 
Ehopröden. 23 und 3 Eryftal Str,, hinter 334 Us. 


Divifion Str. modr 


— — —— — — —— — 
Verlaungt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent da8 Wort.) 


2äden und Fabriten. 


BVerlangt: 2 Mädchen, die das Kleidekmachen vers 
eben. 104 Ganaflport Ave. 


Verlangt: 4 Mafhinenmädhen an Holen zu rö« 
ben. 1297 @. 17. Str. 2 


Berlangt: Mafhinenmänden an Weiten. 44 Maces 
donia Str. 


_ Verlangt: Kleivermaderin, fofort. 7, 8. Str., fi 


Berlangt: Erfter Kfaffe Büglerin in fFärberei. 335 
WB. Chicago Ave. Nur eine an Damenjahen Geübte 
braucht vorzuſprechen. Beſtändige Ürbeit. fia 


Berlangt: Eime serfaßkene Verjon, die eine Siels 
fung einnehmen Sonn als foreludp am fyringes, 
Ks — Pr oe sohn Ban Pet en 

abzufragen bei „ E es ringe 13®, 
GTA 748 Centre Han ! 


Inn, 1% 


mofr 





DELLER BROS. & CO. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE, 
Pfingſtfeſt-Bargains. 


Unfer Lager an Schönheit uud Reichhaltigfeit unübertroffen. 


Wir empfehlen dem Publikum, folgen- 


den Preis-Notirungen beiondere Aufmerkjamkeit zu jpenten. 


a Eriter Floor. 
Gebügelte Percale Männer-Hemden, ertra 29€ 
gute Qualität, foiten jonit 5, morgen für W* 
Balbriggan Unterzeug fir Männer ım grau und 

ereme zarbe, die 50c Sorte, morgen das 2ic 


Stüct 
ir S 
Schwarze jeidene Halbhandihuhe für Da= 
men, reg. Preis Pac, morgen d. Paar nur 15€ 
un Damen-Schlipje, allerneuefte Mode, wer: 
en über 25 perfauf er 1 
al mit 25c verfauft, morgen 121c 

Schwarze jeidene Damen-Sürtel mit verfilberten 
Schnallen, requlärer Preis 49, 24c 
morgen nu 

so. und filberne Gürtel- Schnallen, ſehr hüb— 
Ihe Niufter, der reg. Preis ift 19c. aber 
morgen nur “ 

Beite Qualität nickelsplatirte Sicherheits: 
Nadeln, alle Größen, 5c Sorte, morgen 21e 
das Dubend * 2 

Ertra gute Qualität Perimutter-Anöpfe, ic 
reg. Preis 6c, morgen das Dugend für... WR 


Bücher in allen Farben zum zufammenfalten, 5e 
würden billig fein zu 156, morgen für 
„apanee Boquet“ Toiletten-Seife, ertra 
eine Qualität, jpezieller Preis für morgen 
3 Stüc für 5e 
Harriſon's berühmte Parfüme, alle Aro— 11le 
me’, jpezieller Preis die Unze für 


Zweiter Floor. 
Damen:Gapes aus feiner Qualität „Erpital":Seide 


gemacht und mit Seide gefüttert, reg. © 
Preis 83.50, morgen nur 2.48 


Doppelte Tuch-Capes für Damen, gute Qualität 
und mit Sammtt=ftragen, vequl. Preig 
$1.75, morgen nur... 1.19 


Damen Waift, mit Sammetfragen u. Manjcetten, 
in allen garben, mit Biihof-Aermel, aus quter 
Qualität, „Gismonda Silf* gemadjt (eine täl- 

ichende Nachahmung von Seide) requl. . 

Preis 82.00. Morgen nur .......P... 1 +29 


Sweaters für Männer, mit großen Matrojenfras 
gen, imallen Farben, ertra feine Qualität € 
Wolle, Eojten jonit 81.50, morgen Mur... 98e 

20 
29e 


Golf:Kadpen für Männer in verich. Fare 
ben, £ojten immer 50c, morgen nur 


Schwarze u. weiße Kinder-Strohhüte mit breitem 
Rand, ertra gute Waare, regul. Preis 
256, morgen nur 


Blumenktränze in allen Farben, zum Garniren von 
Hüten, fie zn jehen meint faufen, regul. © 
Preis 3, Morgen für ....-.0-000.0 0000 24c 

Ertra feine Qualität Dongola Kudpf- u. Schnürs 
Schuge für Daren, Patent:Leder Kappe, ein 
regulärer $2.50 Schuh, morgen das 
Paar für 


Dongola Andpfihuhe für Kinder, Größen von I— 
12, ımr in Braun, reg. Preis 1.50, 
morgen für 


Derlangt: Frasen und Mädchen. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


Hausarbeit. 
— ‚Sofort tüchtige Mädchen u. Frauen für 
PBrivatfamilien uı ä und S 
Reſorts. F Rei 


Verlangt: 


tig zur Arbeit. 2 ge E Plätzen. pr 

$2 bis $15 per I : Lunchköchtn, 
Privatköchin, ä 
Schruppmädchen 

Kindermädche Zim u. 
rinnen, 2a ä Mädche 
n 


Ha 


be de 573 Xarrabee 


Stt., Stellenvermitts 


mdmifrf 


g:genübe 
fungsbureau. 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Plätten ın 
feiner Yamibie. 1808 Wabnib Ave, Flat 5. j 


Berbangt: Gutes doutjches Mädchen für gewöhn: 
fiche Hausarbeit. Sleine Yantilie 3832 Wabajh 
Ave, 1. Flat. 


beit. 420 Belden Upe., 1. lat. 


Berlangt: Ein gutes dautjhes Mädchen für alfges 
meine Dausarbeit in einer fle 
velamd Ave. 


Verlangt: Starkes deutiches 


arbeit, Gehlt 83.50. 21 Wiljon Ave, Navenswoon. | 


Gutes Kindermädhen. 93 W. Mouroe | 
ria 


Verlandt: 
Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 54 Noscoe 
Boulevard. fi 


Berfangt: Ein erfahrenes Mädchen oder alleine | 


ftehende Frau, um in der Haushaltung thätig zu 
jein. 130 Willow Str, 


Berlangt: Mädchen, ungefähr 20 Jahre, für Hauss 
arbeit. Guter Kohn. 641 Milwaufse Ape,, 2. Wlat. 


Berfangt:, Ein 
365W. Superior Str., 3. Flat. 


Berlangt: Ein ftaltes deutſches 

arbeit. MO Arımitage pe. 

iv gewöhnliche Hausarbeit, 
e Milwaufee Ave, 


Berlangt: Mädchen 


776 N. Wincheſter Ave., 
Verlangt: 
3145 Foreſt Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen. Guter Lohn. Keine 
Wäſche. 109 Diverſey Place. 

Verlangt: Ein kompetentes Mädchen für gewöhn⸗ 
che Sausarbeit. Qutbsriich, Guter Lohn, 22 Woods 
land W Nehmt Cottage Grove pe, 
i3 Univerjity Place. 

_ Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausakbeit, Mit Referenzen. 4M W. 


eit. 191 fia 
findet guten Platz. 
e Noscye Boulevard, 


S. Clark Str. 


Mädchen 


1801 Seebey Ave., wi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Yamikte. Suusreinigung fertig. 
baſh Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Seine Famtlie. 3560 Varnon Ave. n 
Mädchen jür leichte Hausarbett, 
Store. 
Berlangt: Gute? Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 1541 Dunning Si F 
Gutes Dini 
Clark 


Flat. 


ndroom⸗Madchen. Guter 


Verlangt: 


Lohn. BIN. 


Berlangt: Ein Mädchen zum Gejshirewaichen. 386 
€. North Ave, Reftuurant. 
Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Hoher 
Sohn. Stellen frei. 42 Lurrabee Str. 
Verlangt: Ein Ddeutjches Fatholiiches Mädchen fir 
algemeime Hausarbeit. 238 Sheffield Ave., 1. Flat. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
. Klat. 


Berlangt: 
537 Wells Str., 





deutihes Mädchen fik ges 
Sulited Str. 


Verlangt: Ein gurtes 
wöhnlide Suussarbeit. 349 ©. 

Verlangt: Mädchen zum Gejhirrwajchen. 680 Lar⸗ 
rabee Str., Top Flat. 


T 
Verlangt: Deutſches Mädchen in Sommer-Reſott. 
Nachzufragen 376 Cleveland Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit, eines 


für Quundey, in Private-Boardinghuus. Mes. Linde | 


loff, 1% Elpbourn Ave. 
Verdangt: Köchin und Kiihenmädcen, fofort. Mins 
nebaha, 131 ©. Clark Str. 


Berlungt: 


Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 856 Orhard Str. 


Verlangt: Gr 
und fik Hausa | 
vorüber. 273 Beiden Ape. 


deutjches Mädden zum Kochen 
in Yamilie. Qausreinigung 


Berlangt: Ein ftartes Mädchen für Küchenarbeit. 
8 S. Canal’ Str. 


Verlangt: Ein gute! Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1 Roscoe Boulevard, Ede Welten Abe. 
dia 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 89 Dis 
vericy Ave, dir 
Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für Kü— 
Henarbeit im Reftaurant. 5460 Late Moe, Hyde 
dfja 


Bart. 


Belangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar⸗ 
more 


| bel Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars | 


damilie. 603 Ele: | 





junges Mädchen für Hausarbeit, | 


| beit. Sleine 





Cable Car | 
| beit an Brot, 
| 420 Wendpoft. 


Divifion Str. | 
ila | 
Fin Mädchen für SKichenarbeit. Keine | 


I gen 


4240 Was | 


| Mädchen jucht Stelle als Haushälterin. 197 E. 


Dritter Floor. 

Hochelegante Nottingham Spigen-Gardinen, Brui- 

Iner nette, = feine m der reguläre 
er adon 11 9.00, morgen das x 

Paar nur 3.48 
‚ Gardinenitange und Zubehör frei. 

Ehenilke Portieres, feinjte Qualität, in allen Far- 
ben, mit breiter, jchöner Borte, > 4 
werth 83.50, nur. — 

In der Eile des großen Pfingſtgeſchäftes find 
verſchiedene Teppiche verſchnitten worden, weiche 
wir für den halben Preis losſchlagen werden. 
Wer ſich alſo zu Pfingſten noch einen Teppich zule- 
gen will, der verfäume nicht, dieje Gelegenheit 
wahr zu uehmen. 

Baby Garriages, cine wunderhübihe Auswahl 
gt Wagen, gevoljtert mit jeidenem 
Aüſch, ſeidenen Sonnenſchirm, für 
den jpeztell — don nur 12.48 

Wer Pfingiten ins Grüne achen und jeine müden 

Glieder ausjtreeten will, dem empfehlen wir unier 

reichhaltiges Lager von Hängematten. 

Wir offeriren Hängematten, extra groß, 39 
ftarfes Gewebe, werth 1.25, nur en c 

Pradivolle. importirte holländiſche Blu— 10 

gen werth 25c, nur c 

Spucknäpfe in allen Farben, reichhaltige rm 
Dekorationen, billig für 25c, morgen nur 15€ 

Bierter Flur. 

Tiihmeifer und Gabeln, das S 

2 Quart Pails nur 

Stiefelwichje, die Schachtel. 

Patent Oel Kochofen mit 9 
hälter, 2 Brenner, Zojten ir 


zen, aufwärts 
4 u auch mit allem Zubhö r 
Window Screens, alle gangb. Größen, nu 


Groceries. 

Samjtag giebt e3 wieder billige Kuchen. 
Sorten Torten, Werntuchen, Kaffeefuchen, Pics 
nur 

Feinter California Schinfen, das Pfund... 

Feinſte Creamery itter. das Pfund 

Friſche Eier. das Dutzend. ............ 

8 KM Lobiterd, Hummer, die Kanne 


Eisihränte, alle Größen, 
50 Fu Garten 


Hiriegrige (Millet Secd) das Pfund 

Feinſtes Salat Oel, die Flajche 

Gatjup, die Flaiche 

Worcefteribire Sauce, die Flaſche 

Runfel Bros „Premium“Chocolade, das 14 Pf. 15 

Der Ausverfauf unjeres Mein: und Spirituoien- 
Lagers bietet jedem eine goldene Gelegenheit fi) 
zur Feier des Pfingitfeites einen billigen Affen 
zu faufen! 

Bis zum 31. Mai muß alle8 ausverkauft fein, 
Preije niedriger al3 je zuvor. 

Ealifornia Elaret und Rieling 

Nierjteiner 

Dürfheimer, Pontet Canet 

4 Pt. Superior Old Sour Maid. ........ 12 

Kentudy Elub Whisty 

8 Jahre alter Megibber Rye............... 

18856 Gucenheimer, Old Erog, OId Taylor, Bour: 
bon, Oscar Pepper, O. F. €. 1885, MeBraper, 
Sour Hermitage, Berliner Getreide-Kümmel, 
Hennerjey, Prima Spenst Bunidh, Anifette 69 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Bausarpenı. 
Mädchen für 
« Guter Lohn wird bezahlt. 926 Camp: 
dir 


Ein gutes 


2 gute Mädchen für Hai 
guter Yyanıılıe. B. Hofherr, 3410 State Str. 


Verlangt: Zwei 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kleine 
3 W. North Ave, Mittelfloor. dir 

tlangt: Ei 
X Wabaſh Ave. dia 


: Mädchen oder $ 


hen, Nahzırfragen für 3 Tage. 739 
at: Gewandtes Mädchen für gewöhnliche 
it, Out Lohn. 3911 Grand Boulevard. 


: Diele Mädchen 
€ 


ädchen fir einen Plaß. Ste 


erg * - | Gfurt Etr 
Mädchen für Haus- Llark Str. 


Verlangt: Deu 
und bügeln. Referenzen. Ma4 Wabaſt 
Verlangt; Mädchen, um deutſche und engliſche 
Briefe zu fihreiben. 84 Dearborn Str, 
Verlangt: Mädchen fü 
vis Str., nahe N 
erlangt: Mädchen für Kausarbeit. 3658 State 
Etr., 1. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
im Boardinghaus t 


106 €. North Xve. 


wird vorgezogen, 





2 BVerbangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, das | 

z — — Nkochen kann. 
Mädchen für Haus⸗ koch Tan 
ifa | 


73 R. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für aemwöhnlihe Hausars 


Yumilie. Guter Lohn. 108, 


J Familie für 
Hausarbeit. Lohn 833. Preßfrich, 1253 Sheffield Ave. 


md} 


Berlangt? Starts Mädchen in Meiner 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wozk) 
Besucht: Ein guter jelbftftändiger Bäcker ſucht Ar— 
Nous, Bisquit3 amd Cafes. Apr. 3. 
fa 
Geſucht: Bartender, n ‚ mit gutn Referens 
zen, juht Stelle, 

— 7 


oder irgend treiben. TI RM. 


| Winchefter Ave., 
| 


j fucht Arbeir fü alla:mı"n:«3 
niring, - pro Dag oder im Kontrakt. 
Ave. 


Mann 


Stellungen fuhen: Frauen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Gute 4 
Winceiter Ave 


Baſchfrau wirmjcht Arbeit. 


Sefuht: ljährige anftindige Frau mit Tjährigem 
QAve., 3. lat. 


Reinmachen. Mrs. Jung, 188 Orchard Str., hu 


Gejuht: Ein Mädchen von 15 Jahren } 
fih als Kleidermaherin zu vervolfitändigen. 
Noble Une. 


Geſucht: Eine deutſche Köchin jucht eine Stellung. 
Zu erfragen 747 Elvbourn Ave. 

Geſucht: junges Mädchewr 
Berlüuferin in Bü 
ten Pla. Nuo 

Geſucht: Ein 
beit, Office⸗Se 
Pauli Str., 5 
Frau wünſcht Wäſche i 
283 Juſtine 


Gefucht: Eine 
das Dutzend amgebügelt. 
ten, oben. 


gGeſucht; Fine deutiche Frau, möchte einen 
Pla für Seihte Daus: und Damdurbeit. Lohn nad 
Uebereintunft. Näheres 469 N. Weitern Ave. 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Jupdermiethen: 

Elegante 5 und 6 Zimmer Sylatd mit allen mo» 
dernen Verbefferungen. Preis $12 und 815. Nachzu⸗ 
fragen Ddajelbft beim Agenten, 


E Lapointe, 


%714 Butler Str., 2. Floor. Dma,lun 


zwiſchen Fabriken. 125 
ra 


Store, 


Zu vermmiethen: 
E. Weiteren Une. 
Bu dermiethen: Vi jchöne belle Zimmer mit_als 
fen Bequemlichkeiten, an yamifie. 13 Wells Str. 
ifa 
immer und Board. 





beit. 475 Lincoln Ude. 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbetr. 
4103 Aſhland Ave. dmdft 

Verlangt: 50 Mädchen für allgemeine Hausatbeit. 
36 Cottage Gtove Abe., Frau Kuhn. 16nalıo 


Verlongt: Ködrinmen, Midchen für Hausarbeit 
und zweite‘ Arbeit. Kinvdermädchen erhalten joiorz 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feiniten Bris 
votfamilien der Nord: umd Siüdjeite durch das Grite 
deutſche Vermittelungssinftitut, 545_ N. Glart 
St., früher 605. Sonntags ofen bis 12 Uhr. Ze 
498 North. 33 


u: 
” 


Mädchen finden gute Stellen bei bobem Lohn. — 
Mis. Elieht, 59 Wahafd Ave. Friid eingeivan- 
derte fojort untergebkadt. önli 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zmwe:te Arbeit, Hauspälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo» 
gem Lohn in feinen Privpatfamilien dur DaS Deuts 
He umd jfandinavijhe Stellenvermittiungsburenu, 
59 Wells Str, 


aplm 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädben für Qaus« 
acbait wird 
gewanderte 

inften rien as der Süpdjeite, bei bobem 

rau ou, 215, 82. Str., nabe In 


weite Arbeit, Kindermädhen umd eins 
ädchen für die beften Plähe im * 
n. 
. 


u 

i 
1 
I 
1. 51 
i 349 S — 
2 
[ 
3 
: i 
3 
| 
North 
lön! 
——— — — F 
fl 
; ch 
* 
bem 0 

wir ee Indiang Une, &. 80. Ubenopoft. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das.Wort.) 

Zu vermierben: Freundliches Schlafzimmer mit 
fepuratem Eingang. 490 Zarrabee Str. 

Zu vermietben: Möhlirte oder unmöblikte Zime 
mer. Board, wenn gewünjcht. 44 Gentre Str. N 

Zu vermiethen: PVorderzimmer, mit oder ohne 


Board, billig. $1 die Woche, ohne Board. 2611 a. 
ja 


ler Str., oben. 


Zu vermiethen: Freundliche Frontzimmer mit 
Dettzimmmer. Budbenugung. 732 Milwaufee Upe., eis 
ne Treppe. diia 

Verlangt: Ein oder zwei anfländige Herren in 
Logis, mit oder obme Board, auch Badezimmer. 150 
€. North Ave, Ede Clybourn Ave. dija 


Fu vermietpen: Möblirte Zimmer. 41 Wells Str., 
l19nalw 


Top Flat. 


Zu miethen und Board geludht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 

Junge Frau fucht ein leeres Günmer, wenn mög- 
lich mit Kleiderklojet. Nicht über 81 wöchentlich. 51 
Florence We., 1. Flat, hinten. 

Anftändiger Mann mwiünjht Zimmer bei alleins 
Reheuder Damıe. War. erbeteu mis Preisangabe uus 
ter 








allgemeine 


— — JWWir nehmen Ih 
ı Mädchen fur allgemeine Hausar⸗ 


| Alle guten ehrlichen 


I Vortbeil finden bei 


— | verleiht Geld 


ausarbeit. Guter Lohn. | 


‚ eines das jchon | 





%. Er. | 
fia | 


i | Möbel 
D>ma,to | aan 


inen Milhwas | 
| 58. Offen 
| ritdzapidar in beliebigen 


364 | 


North | 
fia 
Gejucht: Wäihe. Gche auch zmm Schruppen nd | 
ns | Si 
ten. ila | 
Stille, | 
1059 | 





Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Ju verfaufen: Paintftore, wegen zo0d:8fall, ein 
altes glänzendes Geihäft. 95 W. Rorth Avbe. 

Zu verkaufen: Saloon, billig. Ede Wabanſia Ave. 
und Girard Str. 

Ju verfaufen: Gutgehender Saloon und Boards 
ingbaus. Gute Lage. Muh billig wegen Krankpeit 
verkaufen. 4 W. North Ave. 


: Mest-Motfet, alter Plag, mg: 
HT Grand Ave. Be an 

fen: @in Zigareen:, Tabaf:, Candy= ı 
Mietbe $I0. Gute Gelsgenheit. 340 


Zu verlau 


anderer Geſchäfte. 


egen 
tin 
u 


tfaufen: Gute Väderei, 2 Mierde und 2 Was | Eines 


wegen Aufgabe des Geſchäftes. MIN. 


en, billig, 


fıa | 


r er — — 
3 Privathaus, mitten in der Stadt. 


a Geſchäftslot oder Haus 
vertauſchen. Näheres 79 Southport 


ı: Gute Salvons, 


in der Aurora Brew= | ı 


>ma,1o 


in Deuts | 
Ges | 


na 
iehr billig. 9252 

ıth Chicago. 
wegen Abreiie. Yu 
Pmalıe 
ateffens und Gro⸗ 
ra 


aloon mit vermiethes 


tia | 
den: 1. Kaffe Sas | 


dall 
T, 
iv 


>ma,l 


‚ Nur 400, 


Shop Guter Pat und 
t. 3. 8. 41 Abends 


mmife | 


Str. 


2lma,im | 


8100 kaufen ein 


e jyücherei, Tier 
gender Danıpfkeilel u 


les in befter 
3. Ydr, 727 


die | 


nit \ neBli ich in 

ın arbeit gen Ads 

faufe billi Mars 

1malw 

fen: Gut etablittes Eros 

lwaareneichäft, Werth 

Nachzufragen 21 
Paulina Str 


20ma,iw | 


jeit 20 Jabken im 


e richtigen Mann. Näheres | 
20malw | 


uneklund, in 
beiten. Wegen Ab— 
ig. Yor. 3. 416 
I%ına lıo 


aar verkaufe Zigarren, Duas 

die Hälfte des regulären Whole: 

308, 64 Wabaib Ave. Maplm 

Zu verfaufen: Buthergeihüft, jofort, für 375, bils 
fig für $700. $1000 Umjag momatlih. Miethe $30. 
Adr. E. 298 Abendpoft. llmalm 


— Geld. 


| (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dba3 Wort.) 


Geld yaupvderleiben ⸗ 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Unleiben 
von 820 bis 8100 wüufere Spezialität. 
wachen, joudern 
Ih Beſitz. 
Wir haben das 


orößte» He Gejhäft 
ir tadt. 


die Anleihe laffen Ddiejelben im 


! 
ı S 
D chen, fommt zu und wenn 
hr Geld borgen wollt. Ihr werdet e5 zu Eurem 
mir vorzuſp 
derweitig hin Die ſicherſte 


Se 


A. H. Freuch, 
138 LaSalle Str., Zimmer 1. 
Chicago Moktgage Loan &o., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


asgege e, 3 y Wageı, 
gerhar e, zu j niedrigen Raten, 
auf irgend gewünſchte ’ t. Gin belies 
biger Theil des Darlopens fann zu jeder Zeit zu» 
rügezahlt umd dDgdukch die Zinſen verringert wer⸗ 
den. Kommt zu uns wenn Ihr Geld nöthig habt. 


rt Co.. 


175 Dearborn Str., Zinmer 13 und 19. 


Shicago Mortgage Loan 


oder Haymarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str., Zimmer 14. llap” 

ı Ahr Geld zu leiden wünıds 
Bianos, Pierde, Bas 

u. ij. w., ipredtvortn 

Fidelity Mortgage 


an ir Beträgen von 835 bi8 $10,000, zu 
ten Raten. Prompte Bedienung, obne 
schfeit md must Dom Vorvedht, daß Guer Gis 
gentbum in Eurem Bek verblaibt. 
Gidelity Moöoktgage Loon Go 
Intorporirt. 
M Wıajbingtor Str, erfter Flımu 
zwiichen Clarf und Dearborn. 


oder: Bl, 8. 
ober: 9215 Commerdial Uve, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Eiid-Ch:ioago. ö5ma* 


Eng lewood. 


— 
Str., 


Wozunach der Südſeite 
e Ihr billiges Geld haben fünnt auf 
Pferde und Wagen, SBagerbauss 
hweſtern Mortgage 
Milwaukee Ave, Gde 
Drugftore, Zimmer 


Scheine, von der Nor 
Soan Co., 465 467 
Chieago Ave., über Schroeders 
f 6 Uhr Ab 3. Nehint Elevator. 
Beikägen. 2lmalt 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen. 28. 5. 
Uleid, Grundeigentbumd: und Geihäftsmalie, 
Zimmer 712, 95-97 S. Clart Str., Ecke Waſhing⸗ 
ton Str. 17fer 
Geld zu verleihen auf Möbel, Piamos und jonftige 
ute Sicherheit. Niedrigite Raten, chrlihe Behands 
534 Lincoln Ave, Sinmer 1, Lale View. 
l6mzı 


bis 


| Wir verleihen Geld an Leute, weldhe BausBeretus 


Zehr billig. ©. Freu 
Gde Milz 
dmfrbw 
Mortgage. Gute 
Diviſion Str. 


Ehulvden abbezaplen wollen. Se bi 
denbirg & Go, 12 W. Divifion EStr., 
waufee Ude. 





5 Prozent. Keine Kommiifion. 


zu verleihen. N 
l6ınalm 


Simmer 3, 6G NR. Elarf Str. 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
"Aleranders Gehbermpoliygeiligens 


tur, 93 und 95 FFiftb Ave, Zimmer 9, Weingt Irs | 


Erfahrung auf privatem Wege, uuter« 

unglücklichen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 

u. j. und jammelt Beweije. Diebftähle, 

ndele werden unterjuht 

und d huldigen 3 Nebenichraft gezogen. Ans 

ſprüche 18 für Verlegungen, Uinglüd3s 

fälle ı. dg (9 geltend gemadt. Freiek Kath 

in Nedt Wir find Die einzige deutiche Bo- 
; * 


ittagS. 22m” 
Löhne, Noten, Mietben wm Schul⸗ 
den aller Art jchnell und ficher folleftirt. Heine Ges 
ü fen bi3 6 Uhr Abends mad 
Sonnt Mittagd. Deutid und Engs 
liſch geſprochen. l4mlı 
Bureauof Lam and Collection, 
Zimmer 15, 167—169 Wafhington Str., nahe 5. Ave, 
W. 9. Vouug, Advofat. Fris Schmitt, Gonftabie. 


Löhne, Noten, Mietben und ichlehte Schulden als 
fer Art jofort Bolleftkr; jchledhte Mierher hinaus: 
j feine Bezahlung ohne Grfolg; alle ä 

verdeon prompt beiorgt; offen bi3 6 Uhr 

und Sonntags bis 11 Uhr. Eneliih und Deutih 

geiprochen. Empfehlungen: Erfte Nationalbank. 76— 

73 Filth Ave, Zimmer 8. Dito Rret3, Ronflabir. 
Ima Im 





Getragene Herrenfleider jpottbillig zw verkaufen. 
Unziige, Ueberzicher, Hoien. Gejhäftsitunden täol'ch 
von 8-6 Uhr. Sonntags von 9—12 Uhr. Frend 
S Dye Wort, 110 Monroe Columbia 

2Japim 


Gejunder Yumge, 4 bi3 10 Jahre alt, wird adops 
tirt auf Hühnerfarm. Schule, Kleidung, gute 
Behandiung und 3100 Baar wenn 13 Jabke alt. S. 
223 AUbendpoft. 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Wnzüge 
$1. Hojen 40 Gent3, Diefies $l. Frenh Steam Dye 
Works, 110 Monroe Str. (Columbia Theatre). 

Yupim 


Frau Kohn ift von ihrer Neije zurüdzekehrt und 
wohnt jeßt 417 €. North Ave, 1 Treppe rechts. 
(Früher Sevgwid Str.) Nahe Wells Stk. llma2 

Löhne schnell kollektirt, Gerichtskoften vorgeftredt, 
alle Rechtzgejhäfte prompt bejorgt. 2ulj 

14 Wajpington Ste, Zimmer 417. 


Etr. 


einer 








Ertra feines ZithersKonzert für irgend eine Loge | 


oder Gejellichaft gibt W. Widenmann, aub ünıırs 
riht. 9 Menominee-Str., Nordieift, 

Zu adoptiren: 2 Babies. Hl Wafhington Boules 
vard. na 


Mes. Margret wohnt 642 Milmaufer ne. 
Ana, im 








Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrit koſtet für eine 
— Einſchaltung ei nen Dollar.) 


Heirahtsgeſuch: Ein anſtändiger tüchtiger Maun, 
IT Jahre alt, Watwer. mit einem 4 Jahre alten 
Knaben und mit lohnender Beſchäftiguug, wunſcht 
behuſs Verehelichung die Bekanntichaft eines braven 
Mädchens Ss Wittwe —* m. 2 > »on 
30 bi3 35 Jahren, zu maden. Gr er en er⸗ 
wünjdt. Hd © WB Ubenspof. 


dv - - 
I bachgelegen, troden und dubſch ichattig, 


die Möbel nicht weg, wenn wir | 


en ehe Yhr ans | 
und zuperläffigfte | 


Seid | 


t. 
et in Ehicrgo. Sonntagdoffen bi! 1% | 
2 


mdfja | 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents dad Wort) 
50 Bauftellen 550 


Im 
Im 
Im 


cum Mietde bezahlen, wenn Abr eine jchöne 
Bauitche, 5 bei IS Fuß, in einer der jhöniten 
meiitveripredenden Borftädte in der Umgegend 
on Edicago kaufen könnt. Dieje Bauftellen - jind 
imerbald 
balben Bicd3 von zivei Eijenbahuftutionen, mit 
eu zu jeder Zeit. Billige Dubrt. Wir haben meh- 
ier, die im Bau begriffen find. Eine ıeue 
it 5 Zimmern, ein balbık od var Eiiens 
d n, Boftet SI. Unfere Bevingungen find 
| 8 Wırzablung und Sc per Wohe. Keine 3 
ungsurkunde und Mbitrakt frei | 
ih und seht Euch den Grundrib an; ne 
und fahrt binaus am Tonı 
1 Uhr Mittags. Office 
dis 6 Uhr Abends. Somatag3 von 


ge. Williams, 
48 SaSalle Str., Zinmter 500. 


I Erfuriion na& Tollefon. 


Sonntag, den A. Mei. 


Zug verläßt Union Depot, Chicago, um 9.30 Uhr 
| Borm. Rüdiahrt 4 Upr Nahm. Hält an AUrher Ar. 





Information umd Pillets in der Office der 
ChHicagosTollefton Land & Inveftment Company, 


Zimmer 415 Firft Rational Bank Building. 
| Bejondere Bergünftigungen werden Käufern bei die: 
jer Erturfion gewährt dn 


| Seltene Gelegenbeit Geld zu verdreifahen! 850 
| faufen, nur furze Zeit, eine Xot, $0, im Der blüs 
| henden Borftadt 
‚DuharmeS i . 
„‚Dubarme Spring { 
97 Meilen von Chicago, an 5 Eijenbahnlinien, breis 
tem Fluffe, Fabrifgebäuden, Kirhen, Schulen. Kleis 
ne Anzahlung; wöchentlich 50 Cents Anzahlung. Ra: 
ne Zinjen, Abitraft frei. täglich. Wegen 
| Details jprecht dor oder jhraibt q 
trier 
Ilmalm,mmfr Dearborn Str., Zimmer 19. 
| Zu verfaufen: Bei S. Debamater, B Wajdingtor 
Str., Xot3 in meiner neuen Subdidifion, * a 
| und W. 2. Aven, de Fahrgeld. Reue Gebä 
| große Verdeſſerungen im Plane. Gleftriide Gars, 
| 3 Bahuhöte mahrdei. Nur $400 aufwärts. Stadts 
| waffe und Bürgerfteige frei. Spreht vor wegen 
| Plänen und freier Fahrt. Billigſte Lots in Der 
| Etadt. 2kaplın 


| Zu verfaufen: Auf leichte Anzahlung und Abzah⸗ 
lungen, in Maplewood, neue zweiſtöcige 10 Zimmer 
| Säujer, 7 Fub Bajement und Badeimmer, zu #8,» 
| 200; vier und 5 Zimmer Häujer, mit 3 Fuß Baſe⸗ 
| ment, von $1600 aufwärt!, nahe Elfton und Be!s 
mont We. elefkiihe Cars und Maplewood Des 
pot. Office Sonntags offen. €. Melms, 175 Mil: 
19m3doija” 





| mwaufee pe. — 
Zu verkaufen auf leichte Abzahlungen; Muß ver⸗ 
fauien meine 4 Zinmer Cottage mit Waſſer-Cloſet. 
Eewer und Waſſer im Haufe, und 8 Fuß Baſement, 
| an ilether Str., nahe Belmont und Elybonru Ave. 

eittr. Eurs. Nur $1600. Nachzufragı im Saloon. 6. 


Rambow, 1763 R. Weſtern Aven, nahe Fletchet Str. 
1Y9ım3Ddofiz* 


I 
I 
t 
} 


| Häufer und armen. Beitgelegene Häujer und 
| Lotten (nahe Pferdebahn) jpottbillig._ keine Uns 
| ablung. Grundeigenthuunsanbeiben. —— Be 
| Verfauf und zum Umtaujh gegen Stadteigenthunt 
| ) 109 Roscoe 


ftet3 an Hand. John Henry Scherer, J 
Tmalm,dojjadt 
Zftödiged 13 Zimmer 


Str. 
| ien, 1 PBlod don Humboldt 
| Bart, gepflaft abe. Preis $3600. Baar BW. 
| Nahgufragen S5 W. North ve. 


| — r G e — 


ottbillig 
ım:lien, 


Bieyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
le: Zu verfaufen: Ein Vicpele in gutem zu⸗ 
8 funde, billig. I N. Elart Str. Ina 


375 fauten 2400 Piund Team, 25 eınen 
Spring Wagen, $15 für Carpenterwagen, $15 
975 Milwanfeı Ave. 
' es Arbeitspferd, paſ⸗ 
oder Peddler, 518, auch gu⸗ 
eß. 760 Dayton Str. 
Eine faſt neue Nähmaſchine ſt bil⸗ 


3 Zu ver 
a 18malıo 


n 
ig zu verkaufen. Apr. S. 217 Abendpoft. 4 
Ihr Lonme alle Arten Nähnmichinen kaufen zu 
Wbolejalepreifen bei Alam, 12 Adams Etir. Neue 
filberplattirte Singer $10, High Arm $12, ‚neue 
Wilion $10. Sprecht von,che Ihr tauft. Bu“ 
3 $20 kaufen gute neue „Higharın-Nähmafhine mtr 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie, Domeftic 
825. New Home $5. Singk $10. Woeeler & Wiljon 
$10, Eloridge $15, White $15. Domeitie Offiee, 178 
MW. Ban Buren Str., 5 Thüren öftlich von dalſted 
Str., Abends offen. 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
ar“ Wir kaufen, taujhen und verkaufen alle 
| Sorten Bierde. Schreibt uns wir fommen, 


Amıner gute Pferde an Hand. 237 Qudjon de. 
18ma Iw 


9 High Eır., 
na 





Zu verfaufen: Gute Milhtüpe. 
nabe Fullerton Ave. Br F 
Zu taufen geiucht: Gin junges Ungorafügchen. 

| Adr. mrit Angabe des Alters und Preijes unter ). 
423 Abendpoft. n 


Wir baden eine Auswahl von Bug cs 
SD ies und Lutjihen, die jeder Kontur⸗ 
renz jpottet. — Unſer Aſſortiment iſt vollſtändig. — 
Agentur DE Golumbus Buggy Com» 
BSaplı 
& Ubbott Mfg. To., 

51, 383, 385 Wubajh Une. 


Große Auswahl iprehender Papageien, alle Zors 
ten Singvögel, Goldfiihe. Aquarien, Käfige, Vogel: 
futter. PBilligfte Breife. Atlantic & Pacific Bird 
Store, 197 DO. Mapijon Str. 30m;* 


Pianos, mufitalifhe Jnftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Nur 325 für ein feines Roienholg Square Piano, 
| bei Aug. Groß, 682 Wells Str. ua, lo 
7 Eine jehr feine alte Violine zu verkaufen, großer 
Bargain, oder gegen irgend etwas zu vertauſchen. 
Zimmer 400 Aijhfand Blod. Ima* 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





gu verkaufen: Billig, wegen Abreije, wenig ges 
brauchte Möbel. 12 Gugenie Str., unten. 





Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Alte und neue LadensEinrihtungen, jowie neue 
Counters und Shelving, 4öc per Fuß, neue Daß 
| Show Gaje3, Me pk Fuß.Grocery⸗Bins, Wall 
Caſes. 195 Milwaukee Ave. 2malın 


| Bu verfaukn: Eine Eisbor, Eichenholz, 5 Fuß bei 
3}. PBreiswerth. 561 R. Halited Str., Saloon. u 
| Bu verfuufen: Spottbillig, Einrichtungen für Gros» 
| eerye, Zigarren und DelitateffensStore, Gisboges, 
Topwagen, offenes Buggy. 901 R. Halſted Str. 
Berichlewdert! Die ganze HaussEinrihtung wegen 
Abreife jofort billig zur verfaufen. 21 W. Divfiion 
Str., eine XTrepps bod.  mmife 
Wir liefern Drugftore:Einrichtungen, Office-Bars 
titiond und SuloonsFirtukes zu, dem dılligiten Brer: 
fen. Chicago Store & Dffice Fizture Co., 306-308 
S. Clinton Er. ömagın 








| BE: Zu verkaufen: : 
>? Gin gebruuhter GeMihrant, billig. 207 MWabaih 
Une. Bnz3m 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


Ale, die an Nervenkrankheiten, Schwäche, Kheu⸗ 
matismus, Katarrh, Lungenkrankheiten und Taud- 
heit leiden, ſollten vorſprechen in den Offices der 
Dr. Charlotte Bergmann Glectric Magnetic and 
Medical Ynftituts, 1956 und 1958 R. SHalited Str. 
Volftändig neue umd nie fehlihlagende Behand 
| Iungsmetbode duch Gleltk. Diagnetismus, unter 
der Leitung von geihidten regulären Werzten. 
Sprehftunden: 9 Uhr Morgen? bi! 5 Uhr Nabhmits 
tag, 7 bis 94 Uhr Ubends. Sonntags offen. Kon: 
fulration frei. Tapsın 


Frauentranktbeiten erfolgreih behan- 
delt, Biährige Erfahrung. Dr. Röib, Zimm“ 
320, 113 Adams Str., Ede von Elart Sk. Speed 
ftunden vom 1 6:3 4. Sonntags von 1 bis 2. 2ljn* 


Haben Sie einen Bandwurm? 
Gehen Sie zu Prof. Daniel! aus Rem York. Sis 
here erfolgreihe Kur in 2 Stunden ook Geld zus 
rüderftattet. 277 Sedgwid Str., an Divifion Sır. 

Baplin 


Zähne gezogen, gefüllt und eriegt. — 
nett sc i 


ountigel, 18% 
Säiller-Gebäude. Hapim 


Bandwurm entſernt ſicher De. F. €. eicarde 
58 WB. Chicago Ude. (15jähr. Erfahrung.) 4malt 





Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


| Berbangt: Bartner mit "3400. Gutzahiend:s Ge⸗ 
| fhäft, Einlage gefihert. 2. M. 172 Wbemppoft. If 





Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Henry M. Cohen. Rebtsanmalt. 
Braktizirt in allen Gerichten. Möftrate unterfußt. 
Rolleltionen gemacht; feine Bezahlung, wenn wicht 

! erfolgreih. Immer 32 und 8, 125 LaSalle 2 

S. Zudermann jr., RebtSanmalt, 
ertbeilt freien Rath. Löhne, Anfprüde, Schadeners 
fageKlagen geihlihtet. Alle Geihäfte im Bertrauen. 
Zimmer 400 Aldland Blod. Tına um 


Julius "Goldzier. Hohn 8. Hodgers, 
Goldzier & Nodgerd, Rebisanwälte 


ite O0 Chamber of Commerce. 
euer Dai — 4 veall· Ste. 4 
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5 Verkanfsfeten der Abendpoll. 


Nordfeite, 


K. A. Beder, 28 Burling Str. 
Carl Lippmann, 186 Genter Str. 
Dirs. %. Basler, 211 Center Str. 
Henry Deinemann, 249 Center Stt 
Cigar Store, 41 Klarf Str. 
MR. Besig, 421 Elarf Str. 
Ders. LM. Heppo,.457 Clark Str. 
News Etore, 652 Clark Str. 
9. Peer, 5905 R. Elart Str. 
F. F. Kaub, 807 Glarf Str. 
G. 9. LXiebl, 255 Gieveland Ave. 
Louis Voß, 76 Clybourn Ave. 
F. C. Lang, 249 Elybourn Ave. 
Joe Weib, 33 Elybourn Ave. 
H. Grube, 372 Cipbourn Ave. 
John Dobler, 4060 Clybourn Ave. 
Yanders Newsftore, 757 Glvbourn Abe, 
A. MWeinert, 256 Divifion Str. _ 
A. W. ZTidlamd, 282 Divifion Oft. 
Monjon & Emirh, 317 Divifion Str. 
©. €: Neljon, 334 Divifion Str. 
R. E. Burte, 349 Divifion Str. 
Mib Boyde, 4074 Divijion Et. 
3. Yaly, 467 Divijion_ Oft. 
C. Forsberg, 179 Elm Er. 
C. ———— 16 Eugenie Str., Ecke N. Park Ave. 
d. 9. Wcßarıy, 70V Halited Str. 

Weber, 195 Xurrabee Str. 
ib Blund, 464 Yarrabee Ott. 

Verhaag, 4yl_Xarrabee Str. 
Ordemann, 517 Yarrabee Str. 

Berger, 571 Xarrabee Str. 

8, Auoree, 629 Xarrabee Str. 

. Duinan, 692 Yarrabee Str 
Dirs. Miller, 693 Xarrabee Str. 
Siljeblad & Magnujon, 301 R. Market Str. 
D. Teil 310 N. Marfet Str. 

TEN. Marlet Str 

J fti, 22 North Ave. 
E. 8. Veuder, 322 E. Rorth Ave. 
A. Biehm, 389 E. Worth Ave. 
R. Roepenack, 300 North Ave. 
Max N Store, 259 Ruſh Str. 
J. Stein, 94 Sedgwid Str. 

ö meron, 536 Sedgwid Etr. 
5. Meisier, 587 Sedgwid Str. 
E. E. Slomer, 605 Sedgwid Etr. 
9. Dt. Blenowo, 137 Sheffield Ave. 


EEE 


W. 


Frau Ferian, 9 Wells Str. 

W. Reetz, 119 Weils Str. 

C. vLinſcheid, 132 Wells Str. 

H. Lamotte, 141 Wells Str. 

G. W. Bormann, 190 Wells Str. 
Miß Florſary, 231 Wells Str. 
Mrs. Whuſton, 206 Str. 
W. A. Buſhnell, 280 Wells Str. 
B. M. Curxrrie, 306 Wells Str. 
Frau Gieſe, 34 Wells Str. 
Mrs. Hickey, 8600 Wells Str. 

H. Haller, 283 Wells Str. 

W. Ruthford, 509 Wells Str. 

L. Schulteis, 525 Wells Str. 

A. Woli, 545 Wells Str. 

G ©. Wittelfey, 655 Wells Etr. 
John Schuielz, 6609 Wells Str. 
E. W. Sweet, 707 Wells Str. 

9. Miller, 61 Willow Str. _ 

©. E. Butnam, 66 Willom Str, 


Wels 
We 


Nordweſſſeite. 


Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
. Dede, 412 R. Aſhland Abe. 
. Kannefield, 422 N. Aſhland Ave. 
5. M. Lewiton, 2600 Auguſta Str. 

3, 256 W. Chicago Ave. 

1, 29 W. Chicago Ave. 

Chicago Ave. 
(. Gdward, 339 Chicago Ave. 
J. Alchenberger, 3383 W. Chicago Ave. 
Theo. Eberie, 382 W. Chicago Ave. 
Dito Biaas, 398 W. Chicago Ave. 
A. E. Amundodu, 418 W. Chicago Ave 
E. Schulz, 43V W. Chicago Ave. : 
Ehulz & Amborn, 446 WW. Chicago Ude 
CHa3. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
K. Xauge, 740 W. Chicago Ave. 
rau Yojcher, &57 Ag ve. 
J. Levy, 116 W. Diviſion Sttr. 
P. C. Ledegard, 8 W. Divifion Str. 
©. Kuedtfe, 2834 W. Divifion Str. _ 
A. 6. Kreplin, 341 W. Divifion Str, 
€. 5. Ditiberner, 363: W. Divifion Ste 
3. Matjon, 518_W. Divifion Str, 
Sofepp Miller, 722 W. Divifion Str. 
E. Ruhoff, 192 Grand Ave. 
B. G. Naahede, 194 Grand pe. 
Aug. von Warthag, 220 Grand Ave. 
GM. VB. Nieljon, 335 Grand ve. 
9. 3. Jemwett, 431 Grand ve, 
3. ©. Vrower, 455 Grand Ave. 
KR. 9. Diver, 609 Grand Ave. _ 
3. Alichenberger, 429 Lincoln Str. 
Heney Steinohrt & Sohn, 154 Milwaukee Avbe. 
J. J Seinris, 163 Milwautee Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Milwaulkee Ave. 
James CEullen,“ 309 Milwautee Ave. 
M. 3. Adermann, 364 Milwautee Ave. 
Severingbaus & Beilfuß, 443 Milmautee Abe. 
Ynil. ©. Levy, 499 Milwautee Ave 
5. Eis, 521 Milwaufee Abe, 
M, Limberg, 893 Wilwaufee Ave. 
—— Staijer, 1019 Milwaufee Ave, 
GEnilia Strude, 1050 Dlilwaufee Ave, 
A. Aoahim, 1151 Milmwaufee Ave. 
Frau Jakobs, 1559 Milwaufee Ape. 
©. B. Irembiy, 16183 Bilwaufee ve. 
9. Dow, 1708 Milwautee Xlve. 
x, Dome, 887 Daplewood Xve. 
gt. Nojenthal, 177 Wozart Str. 
Frau Niedel, 63 Melteynold Str. 
B. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Buttonfben, 407 W. North pe. 
E. Hanfen, 759 W, North Uve, 
9. Moorhead, 905 W. North Ave. 
Thomas Billespie, 283 Sangamon Str. 
6 N. PBaulina Str. 


3 26. 


W. 


C. Glißmann, 


Südweflfeite. 


News Store, 109 W. Adams Str. 

U. 3. Fuller, 39 Blue Island ve. 
9. Batterfon, 62 Blue YEland Ave. 
9. Lindner, 76 Blue Island Ave. 

E. 8. Harris, 198 Blue Island Ave. 
Frau Deanuth, 210 Blue Island ve, 
Ehriit. Start, 3065 Blue Asland Ave. 
Kohn Peters, 533 Blue Jsland Uve. 
Hrau Lyons, 55 Ganalport Xve. 
Frau T Boten, 65 Ganalport Xpe. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. B. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
H. Reinhold, 303 California Ave. 

J. Faber, 126 Colorado Ave. 
VPresbyterianHoſpital, EckcCongreß undWoodẽctr. 

. C. Jate, 12 Desplaines Str. 

F. Enahauge, 5 ©. Halfted Str. 

. Rojendad, 212 ©. Halfted Str. 

E. Witansti, 324 S. Halfte Str. 

U. Jaffe, 333 ©. Halited Str. 

WW. Rojentbal, 354 ©. Halfte Str. 

D. Roſen, 411 S. Halſted Str. 

Henry Schulz, 526 S. Halſted Str. 

U. S;pmansfy, 666 S. Halfted Str. 
Kohn Neumann, 706 ©. Halited Str, 
Afidor Smwisty, 776 S. Halfted Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harrijon Str. 
J. E. Farrel, 1128 W. Sarrijon Str. 
Eh. Levy, 1288 W. Harrifon Str. 

&. Ihompfon, 845 Hinman Str, 

A. Berry, 193 W. Yafe Str. 

Kohn Schnigler, 33 1. Yafe Str. 
Hency Beterion, 73 W. Lafe Str. 

%. 8. Bausden, 117 W, Madijon Etr. 
EG. P. Dumm, 210 W. Madijon Str. 
Henry Haid, 516 W. Madijon Str. 
Frau Beder, 5 N. Baulina Str. 

Yrau L, Greenberg, 12 S. Raulina Etr. 
M. Lebler, 13 MW. Wolf Str. 

Mt. E. Altwortb, 60 W. Nandolph Str. 
2.8. Ballin, 3 W. Nandolph Str. 
Winslow Bros., 23 W. Van Buren Str, 
—— Brunner, 508 W. 12. Str. 

Fran Theo Scholzen, 31 W. 12, Str. 
Ave Linden, 295 8. 12. Str. 
8, Goldnet, 659-8, 12. Sir. 
%. 5. Mally, 139 W. 18. Str. 
=; — 151 W. 18. Str, 
4 Vriſchl, 134 W. I18. Str. 

. ®retb, 185 WW. 20. Str. 
& S. Sachſe, 800 W. 21. Str. 
H. Stoffhas,. 72 W. 21. Str. 
— Wagner, 93 W. 21. Str. 


Südfeite. 


9. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 

— Jaeger, 24 Archer Ave. 

News Store, 2738 Cottage Grove Ave. 
U. Beterjon, 2414 Cottage Grove Une. 

&. ©. Gofplin, 3113 Cottage Grobe ve. 
I. Waflernann, 3240 Cottage Grove Ape. 
3. Dayle, 5705 Cottage Grope Ade. 
News Store, 3706 Cottage Grove Une. 

I. Bon Derjlice, 217 Dearborn Str. 

W. King, 116 €. 18. © 


‘ , Str. 
G. S. Wendling, 33 ©. Halfted Str. 
&. Qalit, 3103 ©. Halited Str. 
M. Ernii, 3402 S. Halited Str. 
W. Od, 3423 5. Halited Str. 
. Yuds, 3416 ©. Halfte Str. 
&. Wrleiier, 3519 S. Halited Str. 
W. Echmidt, 3637 S. Halited Str. 
I. Jeinfton, 364 ©. Halited Str. 
C. Zrams, 104 E. Harrijon Str. 
GE. Zandre, 111 E. Harrijon Str, 
U, Montom, 486 ©. State Str. 
Grau Freanfjen, 1714 ©. State Str. 
A. GCatbin, 1730 ©. State Str. 
G. Blad, 2131 S. State Str. 
Frau Pomner, 2306 ©. State Str. 
3. PBircler, 2724 ©. State Str. 
I. EShnepder, 3902 S. State Str. 
%. Gapehoit, 245 2. Str. 
Mens Store, 8 %. Str, 
9. I. Wallace, 3% 35, Str, 

9. Meinbold, 951 Wentworth Ave. 
%. Finninger, 2254 Wentivorth pe. 
„ Miefer, 2403 Wentworth Ave, 

. geeb, 2717. Wentworth Ude, 
WB. Wagner, 3933 Wentiworth Une, 


Safe Biew. 


Mr.Hoffmanı, S.:W.:EdAibland u. Belmontlr, 
Mrs. Abde, 845 Belmont We. 
3. Soeletes, 915 Belnont Ave. 
© Kraufe, 1504 Dunning Str. 
C. W. Izen 217 Lincoln pe. 
. 9. Moore, 442 Lincoln ve. 
Donrolados News Store, 485 Lincoln Une. 
NR. Dan, 549 Lincoln Ape, 
. Wagner, 597 Lincoln pe. 
rE. Beters, 726 Sincoln ve, 
„ Munt, 755 Lincoln Ave. 
‚ Neubaus, 849 Lincoln Ave. 
Guftand Wendt, 953 Lincoln Ave. 
x g mer, 1039 Lincoln be. 
. &. Stephan, 1150 Vincoln_ Wpe. 
. Meihpnast, 1181 Lincoln Ave. 
r3. ©. Dick, 1406 Wrigbtwood Mpe. 


Town of Sale, 
„Retos -Co., 534 Wipfond Aue, 


Pilugrads, A754 Union Wbe. 
Qunnersbagen, 4704 Wentwortb Ave. 
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305 Magdalenenhaar. 


Bon Zean Rameau. 


(Fortjegung.) 

Nachdem Silvere feitgeftelt Hatte, 
daß feiner feiner Landsleute den wah- 
ren Sachverhalt ante, überließ er fich 
rüchaltlos jeiner Freude. Er betrad)- 
tete den Wafjerfall von allen Seiten, 
berechnete jeine Höhe und Außgiebig- 
feit und überzeugte fich dann, welchen 
Eindrud er von der Straße, von der 
Kirche und vom andern Ende des Wei- 
ler3 au& madte. Da das Waffer quer 
über den Weg Thoß und die Verbin- 
dung bemmte, hatte man einftmeilen 
mit einem Dubend über große Steine 
gelegten Brettern einen Steg herge- 
jtellt, auf dem e3 auch) Roumigas und 
Hilloune möglich geweſen war, ihren 
Rückweg zu bewerkſtelligen. 

„Das muß eingedämmt werden, 
mein Junge!“ ſagte der Zimmermann 
zu Silvère. „Und dann mußt Du eine 
hölzerne Brücke hinüberſchlagen laſ— 
ſen! Innerhalb acht Tagen verpflichte 
ich mich, ſie fertigzuſtellen!“ 

„Du wirſt auch Maurerarbeit brau— 
chen!“ äußerte ein Maurer, „und denkſt 
dann an mich, gelt, Montguilhem?“ 

Ein Schmied ſchlug vor, ein Gitter 
aufzurichten, denn ein ſolches wäre 
doch ſicherlich nöthig! 

„Ja, freilich, aber der Waſſerfall 
liegt auch zu offen da!“ ließ ſich der 


Beſitzer einer Baumſchule vernehmen. 


„Man braucht ja nur auf der Straße 
vorüberzugehen, um ihn zu ſehen. Er 
würde nichts einbringen, wenn man 
ihn nicht wenigſtens mit etlichen Bäu— 
men verdeckte, wie beim Herrn Pfar— 
rer.“ Angeſichts dieſer zahlreichen An— 
erbieten begann Silbère, unruhig zu 
werden. 

„Aber ich habe ja kein Geld zu alle— 
dem.“ 

„O, Geld wird man Dir jetzt leihen, 
foviel Du nur willft! Uebrigens wird 
e3 auch nicht fo gar viel fojten; mwir 
wollen's ſchon billig maden!” 

„per noch beffer! Du bezahlit uns 
erit nächltes Nahr, mit dem, mas ber 
Waſſerfall Dir eingebradt hat!“ 


Wie zuporfommend waren fie dod) | 


alle! Silvere dankte ihnen aus Hollem 
Herzen; feine Wurgen jtrahlien vor 
Hoffnung und Glüd. Yebt konnte er 
alfo reich werden, reich wie der Abbe, 
wie Jacqueline! Wie mwonnig lag Die 
Zukunft por ihm! Er blidte um jidh; 
beinahe ganz Gargo3 war verfammelt; 
aber der Abbe lieh fich nicht fehen, und 
das beängjtigte ihn einigermaßen. Wie 
mochte er das Ereigniß wohl aufge- 
nommen haben? 

Diefe Frage legte fih Silvere nicht 
ohne Unrhe vor. 

Plöglih, um halb vier Uhr unge: 
fahr, bemerkte er ihn vor dem Pfarr» 
haus; fein Brepier unter dem Arm und 
den Hut in die Stirn gedrüdt, kam 
Jacquelines VBormund langjam daher. 

„Da fommt der Abbe Bordes!“ 
hieß e3 von allen Eeiten. „BoßtaufenDd, 
er fieht nichts weniger als vergnügt 
aus!” 

Silvere, der fühlte, wie er erröthete, 
fentte den Kopf und fagfe fein Wort. 

Der Abbe bemerkte ihn nicht; er nä- 
berte fich, grüßte alle ringsum und 
fragte dann: „Nun, fließt er noch im- 
mer?“ 

„Jamohl, Herr Pfarrer!” 

„But, gut! Zaffen wir ihn nur flie: 
Ben!“ 

Plögli aber ward er jcharladı- 
roth; er hatte joeben Stloere unter 
den Umftehernden bemerkt. Bei Diejem 
Anbli vermochte er fich nicht mehr zu 
beherrfchen; er begann zu zittern, Jei- 
ne Augen jehoffen Blite, und einen 
Augenblid Tang hatte er das Gefühl, 
al3 müffe er wie ein Rafender fchreien. 
Dann johritt er auf den jungen Füh- 
ter zu und fagte in zifchelndem Tone: 
„So, jo, mein Herr Porenäophile, 
find Sie wieder da?” 

„Sa, Herr Pfarrer,” 
Silvöre ſchüchtern. 

„Nun, und was denken Sie hier— 
von, wenn's beliebt?“ 

„Was ſoll ich davon denken, Herr 
Pfarrer? Ich freue mich eben darü— 
ber!“ 

„So, Ihr freut Euch darüber? Und 
warum denn? Dieſer Waſſerfall ver⸗ 
dirbt doch nur Eure. Wieſe; ich begvei⸗ 
fe mirflich nicht, warum hr Such Dar- 
über freut!” 

„Das fcheint mir doch nicht Tehmer 
einzufehen; ich befaß gejtern feinen 
blanten Heller, und heute darf ich hof— 
fen, ein Vermögen zu erwerben.” 

„Ein Vermögen zu erwerben? Wie 
meint Ihr das?“ 

„Ei nun, dureh meinen Wafferfall!” 

„ne? Was jagt JHr da? Dur Eu- 
ren Waſſerfall?“ 

Der Abbé kreuzte Herausfordernd 
die Arme, wie er es vor acht Tagen in 
der Grotte gethan hatte. 

„Euer Waſſerfall? Ei, warum nicht 
gar, mein Junge! Glaubt Ihr ekwa 
wirklich, dieſer Waſſerfall gehöre 
Euch?“ 

„Aber ich meine dod....” 

„Mir gehört er, mein Herr! Mir ges 
hört er nad) wie vor, verfteht Khr? Ich 
babe Euch nichts ala den Grund und 
Boden verkauft!“ 

„Srlauben Sie! Da der Wafferfall 
fih auf meinem Gebiet befindet...” 

„Auf Eurem Gebiet? Was fol das 
heißen? Eine faubere Anmakung das! 
Sp laßt Euch denn fagen, daß Ahr 
felbft gar nichts befigt. Ich habe dies 
Stückchen Wieje vor vier Jahren für 
zwanzig Ptitofen an Frangois Mont: 
quifhem verkauft.“ 

„Die zwanzig .Piftolen gehörten 
mir.“ 

„Das geht mich nichts an; ich will 
nicht8 davon miflen! Ihr mwaret min- 
derjährig und fonntet nichts kaufen, 
der Kauf wurde auf den Namen Eu: 
res Vaters abgeſchloſſen.“ 

„Für ſeinen Sohn, Silbère Mont⸗ 
guilhem!“ 

„Das geht mich nichts an!“ 

Und mich erſt recht nichts. Kurz, ob 
es Ihnen recht iſt oder nicht, ich bin 


% 


antwortete 


* EEE 


nun einmal ber Eigentümer dieſes 


Grund und Bodens und werde daher 
auch der des Waſſerfalls ſein.“ 

„Ihr ſeid ein unverſchämter Kerl!“ 

„Herr Pfarrer, Sie ſtehen auf mei— 
nem Grund und Boden, und ſeinem 
Gaſt, ſo habe ich ſagen hören, ſoll man 
verzeihen.“ 

„Ihr ſeid ein Spitzbube und wißt 
Euch vor Hochmuth nicht mehr zu laſ— 
ſen! Aber wir werden vor Gericht 
gehen.“ 

„Sobald Sie wollen.“ 

„Jawohl, noch gibt es Richter in 
Tarbes, wir wollen ſehen, ob ſie es 
wagen werden, mir den Waſſerfall 
wegzunehmen! Jawohl, wir gehen vor 
Gericht.“ 

Damit drückte der Abbé ſeinen Hut 
in die Stirn und machte ſich auf den 
Rückweg. Er war wie blind vor Wuth 
und hielt ſein Brevier, das er eben 
aufgeſchlagen hatte, einen Augenblick 
lang verkehrt vor ſich hin. 

„Dieſe kleine Kröte!“ brummelte er. 

Als er vor der Thür ſeines Hauſes 
angelangt war, kam ein fremdes Ehe— 
paar, wahrſcheinlich die erſten Bade— 
gäſte aus Aigues-Vives, auf ihn zu. 

„Verzeihung, Herr Pfarrer,“ ſagte 
die Dame, mit ſtark engliſchem Accent. 
„Könnten wir das Magdalenenhaar 
ſehen, wenn es Ihnen gefällig iſt?“ 

Der Abbe fuhr heftig in die Höhe. 

„Wir müffen uns doch an Sie wen- 
den, nit wahr?” 

„Vorderhand nicht,” antwortete der 
Briefter, indem er über umb über roth 
wurde. 

„Wo müſſen wir dann nachfragen?“ 

„Um den Pichemule-Waſſerfall zu 
lehen?.... Dort!“ 

„Wo?“ 

„An der andern Seite der Kirche... 
immgr gerade aus,“ brummte er. „Hal- 
ten Sie mih etwa für einen Weg- 
weiſer?“ 

Und als er zwei halbe Frankenſtücke 
zwiſchen den Fingern der Dame blin— 


ken ſah, zog er ſeinen Schlüſſel aus 


der Taſche, eilte wie im Sturmwind 
in's Pfarrhaus und ſchlug die Thür 
hinter ſich zu. 

„Wir werden vor Gericht gehen!“ 


brummte er nochmals, indem er keu-— 


chend die Treppe hinaufſtieg. 

Oben angelangt, eilte er, ſich einen 
Schluck Chartreuſe einzuſchenken, um 
ſeine Athemnoth zu lindern und ſei— 
nen Zorn zu beſänftigen. 


Fünftes Kapitel. 


Der Abbsé Bopdes ſchloß ſich in ſein 
Zimmer ein und öffnete einen großen 
eichenen Schrank. 

„Wir werden ſchon ſehen!“ ſagte er 
ganz laut vor ſich hin. 

Zugleich rückte er einen Stuhl an 
den Schrank, ſtieg hinauf und nahm 
vom oberſten Fache einen Stoß Kir— 
chenbücher, Hefte und vergilbte Blätter, 
die mit verſchiedenfarbigen Umſchlägen 
verſehen waren. Als er alles zuſam— 
men auf den Tiſch gelegt hatte, ſuchte 
er nach ſeiner Brille, die er eifrig ab— 
wiſchte, und begann, nachdem er ſie 
ſich aufgeſetzt hatte, mit fiebernden 
Händen in den ſtaubbedeckten Papieren 
zu ſtöbern. 

Als er einige Minuten lang geſucht 
hatte, zog er ein blaues, mit folgender 
Inſchrift verſehenes Heft hervor: Re— 
giſtratur des Meiſters Laburthe, No— 
tar in Argelez. 

„Da iſt es!“ rief der Abbe. Er öff— 
nete das Heft und las mit halblauter 
Stimme: „Verkauf einer in Gargos 
gelegenen Ackerparzelle an Montguil— 
hem Francois.“ 

Er ſetzte ſich nieder, rückte ſeine 
Brille zurecht und durchlas die Ur— 
kunde Wort für Wort, in der Hoff— 


nung, irgend eine Klauſel, eine Zeile 
zu finden, die ihm geſtattete, den Waſ— 


ſerfall zurückzufordern oder die An— 


nullirung des Kontraktes zu verlan- 


gen; aber er fand nichts dergleichen. 
„Bah!“ ſagte er; „ich ſehe nicht, was 


hier zu machen wäre. Ich muß zu mei- 


nem Rechtsanwalt gehen!“ 

Und alſobald machte er ſich, mit ſei— 
ner Urfunde unter dem Arm, auf den 
Weg nach Aigues-Vivbes. 

Er brauchte eine halbe Stunde, um 
den Abhang Hinunterzufteigen. Ends 
lich gelangte er auf die Straße von 
Pierrefitte, bog in die Rue Gamdetta 
ein umd hielt vor ver Thür des Frie- 
dengrichters Balaruc an, degfelben, der 
zwölf Tage vorher Jacqueline auf den 
Megfehren von Gargos jo hartnädig 
verfolgt hatte. 

Der Richter war zu Haufe und las 
eben feine Zeitung. WS er den Abbe 
fommen ah, hielt er mit Lejen inne 
und fragte, nachdem er ihn freund 
Ichaftlichit bearüßt hatte, ob alles zu 
Haufe fich wohl befinde. 

„Samohl, e3 ift alles mohl! Bei 
Poupotte geht alles jeinen gemohn- 
ten Gang, und Touton fteht To feit 
auf ven Beinen wie der Pic du Midi!“ 


Es iſt jet an der Zeit, ein Blut- 
reinigungsmittel zu gebrauchen. 


“FRESE’S” 


Hamburger Thee 


welcher fich jeit 80 Jahren als 
ein unfehlbareg Hausmittel 
bei Fällen von Berftopfung, 
fowie bei Blutandrang zum 
Kopf erwiefen Hat, ift unitreitig 
das beite Mittel und hat fich ſtets 
bewährt, Man fordere 
“FRESE’S’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut“ eınpfoh- 
len wird. - Der Name 
"AUGUSTUS BARTH." 
IMPORTER, 


auf jedem Padet, 


t@® 
990890009998 


Chieago, 


entſchleiern, 


Freitag, den 

And Ihre Fräulein Nichte?“ wagte 
der Richter zu fragen. 

Jacqueline Ich habe allen Grund, 
zu glauben, daß ſie ſich der beſten Ge— 
fundheit erfreut; ſie iſt ſeit acht Tagen 
n's Kloſter zurückgekehrt. 

Hierauf entfaltete der Abbe feine 

Urkunde und erzählte fein Unglüd. 
Der Richter bevauerte ihn jehr und 
rieth ihm, zu einem Rehtsanmalt zu 
gehen. ; 

„Bergeffen Sie nicht, mich Fräulein 
Marcadieu zu empfehlen!" fagte er 
Ichließrfich, während er jeinen Bejucher 
zur Thüre geleitete. 

Auf der Aue des Ihermes traf der 
Abbe Herrn Lacrabe, den Bürgermei⸗ 
ſter von Aigues-Vives und ehemaligen 
Rechtsanwalt, der vor ſeinem Hauſe 
die „Petite Gironde“ las. Der Abbé 
ſprach ihn an und fragte, wie es im 
Parlament ſtünde; dann, als er ſah, 
wie die Sonne hinter dem Gargos ſich 
gen Weſten neigte, zog er ſeine Ur— 
kunde hervor und ſprach von ſeinem 
Unglück. 

Herr Lacrabe zeigte ſich ebenſo theil— 
nehmend wie Herr Balaruc; er rieth 
ihm, zum Vorſtand der Anwaltkam— 


| mer von Lourdes zu gehen, erfundiate 


fi nah Fräulein Marcadieus Befin- 

den und beugte ji dann wieder ans 

pachtig über die „Petite Gironde“. 
Auch der rheumatiſche Oberſt las 


ſtament — ſollte die Frau barfüßig, 


Sie ſind, wie aus Paris 


vor dem Hotel d'Angleterre dieſelbe 


Zeitung; 


aber da anzunehmen mar, | 


daß er in Dingen der Resitzaelahr!= | 
heit feine großen Kenntnifle beiaß, | 


verfchonte ihm der Abbe mit dem Le | b 
in 


ſen ſeiner Urkunde und theilte 
bloß ſein Unglück mit.. 


(Fortſetzung folgt.) 


—0—— 
„Familienleben.“ 


Ueber den Schah 
zählt Sanitätsrath Dr. J. Albu, frü— 
her Direktor und Profeſſor der medi— 


Schah war ein ſehr internes, und Nie— 
mand hatte außer den Eunuchen einen 
Einblick in daſſelbe. Was darüber er— 
zählt wird, iſt nur leeres Gerede. 
Allgemeinen führten 
Schahs im Enderum ein ſehr einför— 
miges Leben, und ihr Loos war keir 
beneidenswerthes. Wie viel Sighehs 
der Schah hatte, wußte er wohl jelöft 
nicht, gewiß aber’einige fünfzig. Seit 
des Schahs erjter Europareije Hatte 
fih da3 Leben der Frauen infofern ei= 
was gebeflert, al3 jie mehrmals tes 


nr 
ui 


i 
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Jahres in Kutſchen ausfahren durften 


— man hatte dazu die älteſten aus 
Europa angekauft, ſolche mit geboge— 


nen Hängegeftellen hinten, in denen Sie | 


Chanums (gnädigen Frauen) auf iber 
die Site quergelegten Matraßen mit 
unterfchlagenen Beinen nad perfi- 
[her Manier Hodten. Oft fuhren 
zwanzig und mehr jolcher mit Frauen 
de Euderums bejette Kalestis hinter 
einander aus der Königeburg nad) ei- 


ı nem benachbarten Sommerpalaft des | 


Schahs, wo fie dann aemöänlich im 
Zaufe des Tages vor ihm aufgefucht 
wurden. Stets liefen beim Ausfahren 
durch die Stadt born, zur Seite und 
hinter den Kutichen Farajche (Diener) 
mit langen, friichen Weidenruthen, 
ftet3 „Bo 0“ (geh mea) rufend und auf 
Seden, der jich nicht jofort aus dem 
Staube madte oder Fi wenigſtens 
umbdrehte, losichlagend. 

Sin früheren Zeiten, wenn eine Cha- 
num außritt, follen ganz entjeßliche 
Szenen von Rohheit Dabei vorgekom— 
men fein, da man unmenjchlich jeden 
Begegnenden prügelte. Auch Europäer 
follen jih die Damen des Euderund 
nicht anfehen, aber ich habe fo manchen 
lächelnden Bli aufgefangen, denn ich 
war den meijter al3 der „Hafim alle- 
man“ (der deutfche Arzt) bekannt, weil 
ih von den metiten fonfultirt wurde, 
Un einem Tage des Jahres, am Tage 
des Geburtsfeſtes der Fatme, der Toch— 
ter des Propheten, wurden ſämmtliche 
Räume der königlichen Hofburg den 
Frauen des Euderuns überlaſſen, dazu 
noch alle in Teheran anweſenden verhei— 
ratheten Prinzeſſinnen und die ſonſti— 
gen Frauen der Großen, ſowie endlich 
dieFrauen der fremden Geſandten und 
der angeſtellten Funktionäre eingela— 
den. Der Schah war der einzige 
Mann, der unter Allen erſcheinen 
durfte; er war alſo der wirklige „Hahn 
im Korbe“. Alles mußte ſich vor ihm 
er ſcherzte mit allen 
Frauen und erlaubte ſich manchen 
Scherz auch mit den Europäerinnen, 
denen er ſchließlich als Andenken ein 
Zweitomanſtück (Zwanzigfrankſtück) 
mit ſeinem Bilde zum Geſchenk machte, 
das zurückzuweiſen als große Beleidi— 
gung aufgefaßt worden wäre.“ 

Von anderer Seite wird über einen 
Beſuch des verſtorbenen Schah in Lon— 
don berichtet: Eines Tages war Naſ— 
ſir ed-din beim Prinzen don Wales 
zur Tafel geladen. Es kam Spargel 
auf den Tiſch. Der Schah koſtete da— 
von, und als er auf den harten, unge— 
nießbaren Theil kam, ſchleuderte er ihn 
auf den Boden. Alles war entſetzt 
über die ſchlechten Manieren S. Ma— 
jeſtät. Der Hausherr jedoch wollte den 
hohen Gaſt nicht beſchämen und fand 
das Auskunftsmittel, gleichfalls die 
ungenießbaren Stüde der Spargel: 
ftengel weit von fich wegzumerfen. Alle 
bewunderten die Schlagfertigfeit des 
Prinzen von Wales, alle ahmten jei- 
nem Beifpiel nach, und bald war der 
Boden von Spargel voll. 


Zur Warnung für böfe Ehefrauen. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt 
man aus London: In Suſſer in Eng— 
land ſtarb der Gaſthofbeſitzer Lowe, der 
ſeiner Frau ein Vermögen von 815, 
000 Hinterließ. Diefe Summe hatte 
der Verftorbene bei einem feiner Ge- 
ihäftsfreunde deponirt, zugleich aber 
auch ein Ieftament mit der Anmei- 
fung, die Zinfen jenes Kapitals nur 
unter der Bedingung feiner Gattin 
auszuzahlen, daß Tie einige beftimmt 
formulirte Vorfhriften erfülle. Am 
Todestage — To beiktes in dem Te- 
; 


> 


als Gatten er: | 


i Schlagen, 
| Strafen Montebello in den Farben die- 


| des Generals de Boiädeffre in denen 





| monie im Sabre 1856, gedient. 


eine Kerze in jeder Hand tragend, rings 
um den Marftplag von Suffer gehen 
und hierbei mit lauter Stimme einen 
Sat von einem Schriftftüde ablejen, 
in welchem alles das verzeichnet fei, 
mas fie ihrem Manne im Leben Böjes 
amgethan hatte. — Dann jollte jte laut 
erklären, daß, wenn ihre Zunge kürzer 
gemejen, ihre Mannes Leben länger 
getvejen wäre. yerner follte fie alle 
umjtehenden Frauen ermahnen, ihre 
Eheherren zu ehren, ihnen zu gehor- 
hen, und niemals zu verfuchen, fie zu 
Zode zu peinigen. — Wenn die Wittive 
diefe Bedingungen nicht erfülle (fo 
Ichließt das amüfante Ieftament), fo 
fol die rau nur $50 jährlih an Zin- 
fen erhalten, während die übrige Sum- 
me an einen Verwandten falle. — Da 
die Frau fich hartnädig meiaert, den 
barten Bedingungen Folge zu leiten, 
[0 wird fie nur jene $50 Rente erhal- 
en. 


Prahtwagen. 


Die Wagen, in denen Frankreichs 
ordentlicher und außerordenilicher Bot: 
Ihafter, Graf v. Montebello und Ge- 


neral de Boisdeffre, zum Moskauer 


ı Krönungszuge auffahren werden, find 
Art. | 


Prachtſtücke außergewöhnlicher 
mitgetheilt 


wird, von der Form der „Berlinen“, 


ruhen auf doppelten Federn, die hinten 
hoch emporſteigen, haben einen hohen 


Bock und rückwärts ein breites Tritt— 
rett für drei aufſtehende La 
eſtehen faſt ganz aus Spiegelſcheiben 

vergoldeten Bronzerahmen. 
Inneres iſt mit weißem Atlas ausge— 
außen iſt die Berline 


f 
Ö 
t 


) 
jes Haujes (grün und amaranth), Die 


Trankreichd gehalten. Dan darf ich 


natürlich nicht vorftellen, daß fie etwa 
in gleichlaufenden Linien blau-weiß- 


er: u ber | roth geftreift ift; Deichlel und Nüder 
ziniſchen Hochſchule in Perſien, in der 
„Poſ. Ztg.“: Das Familienleben des 


ſind roth, der blinde Theil des Wagen— 
kaſtens iſt blau lackirt, 
des geliefert. 
waren zur 
Taufe de3 Fatferlichen Prinzen unter 
Napoleon ILI. aebaut worden und ha- 
ben bisher nur einmal, bei jener Zere- 


Sie 


Innern 


| gehören der Kaiferin Eugenie, die ſie 


bei dem Waaenbauer jtehen hat. Sie 


| wollte fie länalt zerjtören laflen, hat 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


aber auf dringendites Bitten des Ver- 


| fertiger diefem aejtattet, fie einftmei- 
| len nod) 
| tracht des vaterländiichen Zwed3 hat 
| jte die Verwendung bei der Moskauer | 


aufzubewahren. \r Anbe- 


Krönung aeltattet. Die Wagen find 
für diefe Gelegenheit frijch ladirt und 
pergoldet und mit den Wappen ihrer 
nlaffen bemalt, jonft aber nicht ver- 
ändert worden. Als Kutſcher und La— 
kaien werden auserleſen 

große Leute verwendet. Die wunder— 
oellen Rıtiehpferde find 1,80 Meter 


Diener, rother rad, weiße Atlasmeiie, 
blaue Atlastniehofen, außerordentlich 


reich, 
Ueber Taubenzucht. 


Wird die Taubenhaltung als Ein— 
nahmequelle betrachtet, ſo empfiehlt 
ſich keine Raſſe beſſer als die gewöhn— 
liche Feldtaube. Wenngleich deren 
Zucht eine ſehr einfache iſt, ſo bedarf 
ſie doch einer ſorgfältigen Pflege. In 
jeder Woche muß der Dung wenigſtens 
einmal entfernt und in den Garten 
oder auf den Kompoſthaufen gebracht 
werden. Auch die Neſter müſſen ſtets 
rein gehalten werden. In jedem 
Frühjahre und Herbſt iſt eine gründ— 
liche Reinigung des ganzen Tauben— 
ſchlages vorzunehmen, bei der die 
Wände und alle Holztheile abzuwa— 
ſchen und Decke und Fußboden mit 
Kalkmilch zu beſtreichen ſind. Zur 
Zerſtörung der Krankheitsſtoffe and 
des Ungeziefers iſt es rathſam, auf 
1 Liter Kalkmilch 20 Gramm Kar— 
bolſäure zuzuſetzen. Die Sitzſtangen 
ſind von Zeit zu Zeit mit kochendem 
Waſſer zu reinigen und ebenfalls mit 
Kalkmilch oder ſtarker Lauge zu 
ſtreichen. Friſches Trinkwaſſer darf 
niemals im Schlag fehlen. 


ſchlechte Mittel 


ichlecht 
lechte. 


durch 


— Man kann ſich auch 
Freunde machen — aber ni 


* 


Wahrheit. 


Zum gm —D- 


Für die abfolute Heilung 
von Schmerzen 2 +. » 


Aheumalismus, 


aten. Sie | 
Ihr 


— —— 
des 





und bie er= | 
| gänzenvde weiße Farbe wird von der 
Topezierung 
Dieſe beiden Galawagen 


Frauen des 


ichöne und | 





y | 
Des 


I zu beilen. 
| alle geheimen Aranfbeitin der Männer, rauen: 
ohne | 


Es giebt andere — 


Präparate, die Ihnen unter allen möglihen faliben Voripiegtlungen em 
pfohlen werden, mande als Tonic, andere ald Malz-Eztratte. Bei einigen 
gebt der Betrug jo weit, daß jogar der Name Hoff für ie erborgt wird. Uber 
es giebt nur eines, das den Nanıen Jobann Borfiches Malj:Ertraft trägt. 
Jobann Hoff hat es früberen Generationen, zuerit im Jabre 1847, dargeboten, 
Lange batte er jih bemüht um die Herjtellung eines Ertrattes, dad Mann und 
Weib träjtigt uud jtärkt, Verdauung fordert und Himulirt, ohne zu überreizem, 
Sein PBrüparat erfüllt diefen Zwed; es erobert ſich jährlich Tauſende von 


neuen Freunden. 


63 muß Jedem daran gelegen fein, nicht etwa einen beliebigen Malj- 
Ertratt zu erhalten, Jondern darauf zu beitehen, nur den während einer Beri- 
ode von nahezu einem halben Jahrhundert erprobten Original Artiiel, das 
übte Johann Hoff'iche Malz: Ertraft geliefert zu befommen, 


Dr. Johan M. Adler, in Philadelphia, Ba., Ichreibt: Senden Sie mir 
gefälligft eisıe Kite ves Johann HSoff’ihen Malzj:Ertrafts diejelbe 
Quantität voir vor einigen Wochen nad) meiner Wohnung. » Mein Sohn, 
der e8 reg.irrähig gebraucht, eınpfindet dejjen Wirkung auf jeine Gejund- 


heit und Körperkraft auf's Günftigite. 


Man jei vor fjogenannten anderen Ertraften auf Ber Hut. 


WASHINCTON 


a 


— 


Conſultirt den alten Arzt. 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST,, 
= CSHICACO, ILL. 


INSTITUTE. 


Der medicinijhe 


: . Boriteher gras 
> duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Profeljor, 
Vortrager, Autor und Cpezialijt in der Behandlung und Hei 


ter. 


Taujende vom jungen 


lung geveimst, werdäier und hdronifger Krantheis 
Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarteii wieder hergeftellt und zu Vätern gemadht. Lejet: „Der Rathgebes 
für Männer“, frei per Erpreh zugejandt. 


Berlorene Mannbarkeit, 


und Anvermögen. Al 


nervõoſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtemns, er⸗ 
ne : jhöpfie Lebenstrajt, verwirrte Gedanten, Ab⸗ 
neigung gegen Geſel ſhaſt, Energieloſigleit, 


ühzeitiger Berfall, Varicocele 


ind Nachfolgen von Jugendſunden und Uebergriffen. 


Ihr möget ga erſten Stadium ſein, bedentet jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. Ladt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
ſchredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 
ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte, 


Anfieckende Krankheiten, 


und dritten; 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 
lichen Stadien — erſten, zweiten 
geiäwitrertige Yineite_ der Kehle, 


Raje, Anochen und Aus: 


gehen der Haare juowohl tie Sameufluß, eitrige gder anttedlende Ergiegun. @ 
gen, Strtliuren, Ciſtitis und Ordiiis, Folgen von Sioßftellung und un- 
reinem Umgange werden jehnel und volftändig geheilt. Wir haben unfere iR 


Behandlung f 
Lindernng, ſondern 


ür obige Krantheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 
auch permanente Heilung ſichert. 


Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu he- 


zahlen, die wir 


behandelit, ohne jie zu heilen. 
werden jtreng gebeimt gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, da fie 
erwecken und, wenn genaue Beiäyreibung de3 Falles gegeben, per Exrpre 


Alle Conjultationen und Correipondenzen 
feine Neugierde 


zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Ofiice⸗Stunden: Von v Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr . 


— 


— — — —— — 


Kurz erzählt. 


Es war ein plötzlicher Witterungswech- 


fel. Das Thermometer fiel zwanzig Grad. 


Ein Sefchäitsmann eilt nad Haufe, einen | 
leichten Anfall von Schüttelfroit | 


veripürend, 
fieberiſch. 
babe ſich erkaltet. 


Er hat keine Zeit 
die 


Am nächſten Morgen iſt er 
Seine Gattin jagt ihm, er | 


DB 


Warnung u behersigen. | 
Sn einigen Tagen wird er mit einem irris | 
tirenden Sitten geplagt. Seine Wans | 


gen befommen eine 


d 1, hektiſche RKöthe 
hoch und dunkelbraun, die Livreen der 


und er erwacht in dem furchtbaren Be⸗ | 
wuntiein,da5 er langiam au der | 


Shwindiucht 


dahinſiecht. 


Schüttelfroſt verſpürte, das bei Hu⸗ 


Wenn er, als er den erſten 


Ion Arten Lungenleiden, nie ver⸗ 


fehlende Mittel angewandi hätte, wel— 


hes in der ganzen Welt befanus | 


ift als 


HALE’S HONEY 


HOREHOUND & TAR, 


fo hätte fein Leben vielleicht ges 
rettet werden fönnen. 
fih die Warnung bei Zeiten zu Herzen und 
vergeiien Sie 
bare Medizin in allen Apoiheten 
zu haben iit. 





(Diele Handeldm: 
Mutterö Salbe iii 
tabiliſchen Oelen. S 


Erkaältungen, Hämorrb 
*3 2. 


fe iit auf jedem Pader.) 
Miſchung von rein vege— 
Ratarıh. Erpup, Eizema, 
t Salzfub., Schnitte, 
Verlezußngen. Haut⸗ 
- Ehnelle Wir: 
® Zu ver⸗ 
ei Mother's 


franfbeiten ıc 
fung.” SKieine 
kaufen bei allen 
Remedies Co., r d v 
Gebraucht Nutters Ke lade. 


Gebraucht Rutters Vionier⸗Pill Smalj 





Nehmen Sie | 


nicht, daß dieſe unſchätz⸗ 


| Galesburg und Streator 


| Eitn Office: 115 Adanız 


"9408, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Anftait find erfahrene deutie Sype- 
zialiften und betrampten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Ditmenichen jo jchneü aus möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen grünslid unter Garantie, 


leiden und 


, Menjirustionsiterungen 
Operation, 


Saustrantheiien, Folgen von 


Selbitdefletung, verlorene Manıbarkeit ıc, | 


Sperationen von erfter Mlaffe Operateuren, für radi« 
fale Heilung von Prüden, Arcds, Tumoren, Baris 
eoceie (Hobdenfrankfbeiien, ve. Konjultirt uns bevor 
Ihr beirathet. When nötbig, Blrciren wir Vatienten 
in unſer Brivathoipital. fyrauen werden vom Frauen: 
arzt (Darne) behandelt. Behandlung, intl. Medizimen, 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Echueidet Died aud.— Stun« 
ben: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abend3; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bw 


Brüche geheilt! 


Das verbeilerte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 
mweldes Tag und Naht mit Beumemlichkeiter getragen 
wird, inden: es den Bruch audy bei der ftärfiten Körpers 
bewegung zurädhält und jeden Bruch heilt. Katalog 
auf Bertaugen Tieı zugelandt, S5jll 


Improved Electric Truss Co., 





Brüde. 
Meine Bruchbänber über 
treifen alle anderen. Hei⸗ 
lung erjolgt Dofitip 
Ihlimmiten Falle 


mifträmpfe, Leibbinden ıc. Wlles 
vorrätbig beim gröften deutigen Yabrıfanten. Dr. 
ROB’T. WOLFERTZ. 60 Filth Ave. Spezialift 
für Brüche und Krüppel. — Sonutags offen bon 3-biß 
RR Uhr. Damen werdeu von einer Dame bedient. 


Seid Ihr geihlechtlich Frant ? 
Wenn jo. will ih Euch das Rezedt (derſiegelt porto⸗ 
frei) eines einfahen Hausmittele jenden. weiches mich 
bon den Tyolgen von. Selbitbefledtung in früher Aus 
end nd geihlehiliden Ausihweifungen in fpätern 
chren beilte. ies it eine fihere Heilung für er 
freme Nervoftät, nächtliche Ergüfie u.j.mw. bei Alt 
and juug. - Schreibt beute, fügt Briefmarke bei. 
NAdreiie: 


THOMAS uf Box 800, Kaiamazoo, Mich. 


Euswie | 
alle Avparate fire Berfrüps | 
pelungen desKörners, Gm: | 
iu Fabrikpreiſen | 


| Atlanta, Ga. & Jarionvilte, la... 


fien und Erfältungen, jowie als | Cr xouis Diamond Spezial. 


sch BD 


” @ptikus, E. ADAMS Sir. 
Genaue Unteriuhung von Augen und Anpaffung 


von Släjern für alle Mängel der Sehkraft, KRonfultizg ' 
uns bezuglid) Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Sir., 
gegenüber Boit-Dffice. 


N. WATRY, 

99 E. Randolph Str. 
DeutiherQntiten 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 

Unterfjuhung für pafiende Släjer frei. 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


Illinois Zentral:Eiienbahn. 

Alle durhfahrenden Züge verlafien den Zentral-Yahite 
bof, 12. Str. und Par Row. Die Zuge nad dem 
Süden fünnen ebenfalls an der 22. Str.-, 39. Str. 
und Snde Parf-Station bejticaen werden. Stadt 
Tielet-Office, 99 Adams Str. und Auditoriums$otel, 
Abfahrt Ankunft 
LION I 
2.108 
2.00N 
"308 


New Orleans Limited & Memphis 


Eriro, St. Youi3 Tagyug 

Springfield & Decatur 

New Crleaus Boitzng- ......2..... 1 

Bloomington, Decatur & Spring» 
. 


* 
— 


field a 
Chicago & New Orleans Erprei 
Stlman & Kantafer. 
Rodiord, D 


en» 
EUER BEE 552688 
BEBE BUS 25288 


— 
pe 


Dubugue. Sioug Gity & 

Siour Falls Echnellzug..........1 2WN 
Rodford, Dubu L Sour Eity..alL.HN 
Roctord Bailagiergug. -........... 2ZOR 
Rockford A (Freevort & Dubugue..* LION 
Rockford & Freevort Erpre. ......* 7508 
Dubuque & Rockford Erpreh.. 

aSantſtag Nacht nur bis Dubuque. (Täglid. 
lid, ausgenommen Sonntags. 


u 
mSöss 


43 
5 


Burlington⸗Linie. 


Chicago⸗ Burlington · und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Tiftes, 211 6larf Str. und Union PaffagierBahı- 
hof, Sanal Str., zwiidhen Mabdiion und Adams. 

Züge Abfahrt Ankun 

3088 ı 

Rodford nud Forreiton 06 

Yofai-Punkte, Jllinois u. Jowa... 

Roctford Sterling und Mendota. 480 R 

Streator und Ottowa TEN 

Kaniasbity, St. oe u.Xeapenwortg * 5.25 

Alle Punkte in Zeras 52* 

Imaba, 6. Bluffs u. Neb.⸗VPunkte.“ 632R 

St. Vaul und Minneapolis "EN 

Kantaseıty, St. joe u.Yeapenworth *10.3I0N 

Lriaha, Lincoln und Denver 1130 R 

DBlod Hills, Diontana, Bortiand.. 1030 R 

Et. Paul und Minneapolis....... ILONR. *1 
"Zuglid. TZäglid, ausgenommen Sonntags. 
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_Ch1cAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Steahe, 
ZTelepyhon 3280 Main. 
*Täglih. +Husgen. Sonntags. 
Minncapo!is, St Paul, Dubuge,. 
Kaniad Eitv, St. Joieph, Des . 
Moines, Mariballteiwır...... FPILON * IS 
Sycamore und Byron % * 310NR 1048 
&t. Eharles, Sypcamore, DeKtald— Abfahrt ua 
FIN, +55 N N "1.00% Aukunfe 


+7.50 3, *9.30, 10.503, 5.SN, FIOR, 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Louis-Eijenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.:Viaduft, Ede Elarf Str. 
"Täglich. FTägiich, ausg. Sonntag. ab, Auf. 
Chicago & Gleveland Poit ...... 8.053 TOR 
New Hort & Bolton Erbreß.......... "LION YOOR 
New York & Boiton Erpreß.......... DON 708 

vür Raten ınd Schlafiwagen-Affommodation Toredit 
vor oder adreifirt: Henry Thorne, Ticiet:Agent, 'IIE 
Adams Str., Chicago, Ju. Zelephon a 


IE 


{ Depot: Dearborn-Station. 
STR Zieet-Offices: 232 Glarf SE 
— en und Auditorium Hotel. 


Indianapolis und Eincinnati 
Indianapolis und Cincinnati. 
Lofapette und Louispille...... 
Safapeite und Lonisville 
Lafayeite Accomodation...... ——— 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Pafagier-Station; Stade 


Office: 193 Elarf Str. 
Keine ertra Fabroreiie verlangt auf 
den B. CD. Yimited Zügen, Abfahrt Ankunft 
Lotal r6.5B TER 


dniied Limited..... 
Vittsdurg Limited 
Valterton Accomodation......... 
CTorubus und Wheeiing Erprea.. 


! New Borf Waihington. Pittsbur 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. | 


and Erevetand Veitibnled Limited.” &5R "IL 
Zägtid. 7 Ausgenonimen Sonntag. 


CHICAGO & ALTON-UMIEN PAS ATI. 
— ee Zee 


| Paeifie Vestibuled Ex 


Kansas City, Denver 
Kansas City, Colo: 
Springfield &St. Lou; 
8t. Louis Limited 


Peoria Night Express 
Jaliet & Dwigbt Accommodasion. 


Ehicage & Eric-@ifenbahm. ) 
Tider-Offices: — 
242.9. Clark, Auditgrium f und 
——— Baıfn Dearborn 
: Marion Sata) 118 # Me 
S New Hort & Bolton ’255 t 
Sameötown & Buffalo SER 
Kort YJudion Accomodation 
New York & Bolton i 
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3 Yames, srder Seifenfreffer. 


James Ihornton, der geftern im 
Frcp-Hofpital der Schwindſucht er⸗ 

Mt, galt für einen der geriebeniten 
Zero der Großſtadi. Er ſti⸗ 
bie vor einigen Jahren der Gattin 
des Polizeilieutenants Haas die Geld⸗ 
börſe aus ihrem Handtäſchchen und 
ag Ddarob zu fünfjähriger Zucht» 
öftrafe verurteilt, doch wurde die⸗ 

s Urtheil ſpäterhin auf ein Jahr ve— 
duzirt, da Thornton ſichtbich ſchwer 


krank war. Jetzt hat es ſich nun her⸗ 
ausgeſtellt, daß die Todtenbläſſe in 
ſeinem Geſicht eine künſtlich erzeugte 
war. Der Schlaumeier hatie namlich 
Seife gegeſſen, um kränklich auszu— 
Thauen. Auf diefe Weile fol Tihorn- 
ton Schon früher mehrfach den Zucht- 


hausmauern entronnen fein. 


* Gegen Ende nädhjiter Woche wird 
„Buffalo Bill“ mit ſeiner hier noch in 
gutem Angedenken ſtehenden „Wild 
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„Abendpofl®, Chicago, Freitag, den 22. Mai 1896. 


Unſer erjter großer Jahrestag: Verkauf 


Weſt Shom“ feinen Einzug in das 
neue Kolifeum-Gebäude, an ber 69. 
Str. und den Geleifen der Illinois 
ZentralsBahn, Halten, um dort eine 
Reihe feiner ftet3 zugfräftigen Vor- 
ftellungen zu geben. Der Riejenbau 
ift bereitS unter Dach und ad, nur 
an ber inneren Ausftattung wird u 
immer fleißig gearbeitet. Wie verlau- 
tet, werden nicht weniger ala 10,000 
Sikpläße für Buffalo Bis Schauftel- 
lungen eingerichtet werden. 





Nur für Samstag. 


Spezielle Bargains für Pfingiten 


— in dem — 


Großen Ecf:-2aden 


BA M.B. 


— bon — 


& CO, 


Sejet jede Heile forgfältig und merft Euch den 
Dlat, wo diefe außerordentlichen IDerthe mor: 


gen zu haben find. 


Südweit:Ede State und Monroe 


Groceries. 


ı Große reife Mihigan Erdbeeren, 
BE 2: Seemann nn — 


a efuhte Some.Grown weiße 
> 3: oder Stringbohnen, per Quar 


ee frühe Zuni-Erbjen, 
per Quart 


; Fancy Tip-Radieschen, 
wei Bündchen. ..... 2.20... - 


Ausgeſuchte große neue 
KRürtoffeln, per Peck ....... REN 


{ Ausgeſuchte große Home-Grown 
Gurkten, 2 für 


Damen Shirt Waiſts. 


Ein großartiger Einkauf. 


Vergeßt uuſeren großen Einkauf der berühmten 
Griffon Brand Shirt Waiſts von der Firma Joſ. 
Beifeld & Co. nicht zu— 


62e — am Dollar — 62c 
Auf dein Hanpt- dloor der großen Ede. 


Partiei 


—15 26» 


Weil, Hass 
tell & Eo.’3 
weich finiſhed 
Waiſts, 
Amerikaniſche 
Percales, 

Fr große Aus: 

Fr wahl von 

* ausgeiuchten 

neuen Mus 
itern, in hel— 
len, mittleren 
und dunklen 
Schattirun⸗ 
gen, gewöhne 
lic) für 4Uc 
verfauft. 


6c 


2ot 2-25. 
Weil, Hnsfell & Co.’3 Lan Waifts, in allen den 
— hübſchen Schattirungen und Farben, mit 
Ks Date man. fraujer Kragen und punf- 
irtes Yole— fie find gemacht, um verkauft zu wer⸗ 
den für 60c. Br ". 
ot 3 38.. 

Weil, Hastell & GCo.’3 Engliih Percale Waiſts, 
mit gebügelten Manjchetten und Kragen, in den 
hubſchen neueſten geitreiften, farrirten, gemuiter: 
ten und geblümten Effects— wirklicher Werth 75c. 
201 449%. 

Weil, Hastell & Co.’3 Lgwns, Dimities, Graß 
Eloth und Percale Waijts, aroße, volle Aermel, 
gtbügelter Rol-Kragen und Danichetten, in einer 

+ endlojen Menge zur Auswahl, hübiche Zeichnungen 
und Farben, iunſchließlich der hübſchen letzten per⸗ 
füichen und Dresden Effert3s—die Standard $1.00 
Waiſts. 

Bartie 5-59c. 
Weil, Hastell & Eo.’3 feine Damen: Waifts, in 
allen neuen Organdies, Dimities, Lawus, Graß 
Linens und Percales — Tauſende von ſchönen 
A um davon auszufuhhen— Splendid $1.25 

ai 

artie 6-98c. 

eil,: Hasfell & Eo.’3 gebügelte umd weiche Fin⸗ 
niſhed Waiſts, gemacht vom feinſten Material, in 
den. Ihönften Muftern und Combinationen, in 
alten Farben ınd Größen—es fojtet Euch $2.00 
wenn Ihr anderwärts ein gleiches kaufen joltt. 


Wir haben immer noch von dem großen Einfauf don 


Beifeld’3 Waaren-Lager 


800 Kleidungsjtücte übrig, beitehend aus Damen: 

Gapes, Jadets, Suits, Sfirts u. Frauen: 

und Kinder : Necfers, welde wir verfaufen 

mäüffen, um für unjere Sommer:Waaren, die 

täglich eintreffen Poren Raum zu ichaffen. 

Beifeld’s 82.50 Gapes 

und Jactets 

Bei en Es sent und Bor-Röde, hand» 
em e jeidene oder VBelvet:Gapes, de r 

ef., Yace, Yet u. Ribbon bejegt 52.95 

— Ba eld’3 85 Stirts—ihwarz, navy. Lohfarbig 
und grau, ganz wollenes Sovert und Sers 
e 


81.50 — Doganbies 
8 Percales, leıht beijchädigt, für.. 79e 


Kleidungsſtücke. 


Die allerneueſten Moden und Muſter in fertigen 
Kleidungsftücen, verbunden mit den niedrigiten 

eifen, machen diejes Kleider-Departement zu 
ee ‚populäftren in der Stadt. Samiftags-Ereig« 


lichofen für Knaben 
Br I t und hübjche Miſter, 


"Schwere wei € Drill: JZumpers u. 
‚ Qperalis für Bainters und Baper: 
angers, werth 50c, Samftag für. 
en-Uinzüge, aus 2 Stüden, 
gi und leiftungsfäbig, in Hübfchen duns 
en Mujtern, Größe 4—14 Jahre, uıt« de 
geachtet Run, Werthe3, Samitag für.. 


ueestenig u. ee 
YAuzüge für kleine 
SKuaben, die Matrofens- 
Anzüge find aus marine= 
blauem Ylanell, Schild: 
Front und hinten mit 
Ihwarzem und rothem 
Band bejegt, Größen 3-10 
Sabre, die Juniors find 
Fin bejegt und jchöne 
Mutter, Größen 3—8 
abre, werth big $3, 
amjtag für 


98c 


2:Stüde Knaben: An: 
süae, ganz Wolle, ihöne 
tuiter, en und 
uderläfft B: rößen bis 14 
Kahre, Kleiderladen:Preig 
$4, Samijtag für 


51.95 


Männcrhoien, in hüb- 
ſchen Haarlinien und ga= 
rantirt nicht aufzntrennen, 
Kleiderladeu-Preis 32.50, 
Samitag für 

u, 


i 98c 
Banzw Uene Yrü su ü än: 
und — at tür Geihafies aber 
[Bra —— 


ee 54.95 


ten Diufter, wurden 
uft für$10, Samitag zu . 


-Männer-Hüte. 


ine Strohhüte für Männer, 

—* —* Jason, ir Sheel, 
na,&hingfee, Gantons un 
etts dop wth., 6Oc abw. zu — 


hhüte für Anaben u. Kinder 
h uud Kombination Braids, Nachts, 
prö, TZurbans und Tam O’Chanter 


8 werth aufwärts bis 19€ 


zu 6öc a wärts bis...... 


— — nu Caps für 
21 Rechte für auszu- 
{ * Ai dem "älter ‚werth 


19€ 
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Wir haben das Käthfel gelöft, 


MWie man einen Gürtel trägt, ohne die gewöhnlichen 
Nadeln, ein Gürtelhalter, der den Gürtel in Plaß 
hält und nicht das Band zeigt. Frei für jeden 
Käufer eines ledernen Gürtcls. 


Ganz lederne 
Gürtet, in allen 
Farben, alle wünts 


ichenswert. 2 1 c 


Weit. Aus. 


Silber: und 
aoldplattirte 
Shirt Waiit 
Sets aus 6 Stüd. 
beitebend (mie Ab- 


bildung) 
ie 0e 


heifze Wetter 


Juhmaaten- 
Spezinlilälen. 


2. Kiften nette —* 

Leghorns, werth 75e u. 81.50, 

zu 6Ye uud — 2% 
..10c 


(Auf dem Haupt- Kloor.) 
Zrilby Matrojenhüte zu.. 
(Auf dem Haupt=.Nloor.) 
Garnirte Matrojenhüte 3u....25c 
(Auf dem Haupt: Kloor.) 


Wir garniren Hüte Toitenlos, ob 
Sie das Material hier faufen oder nicht. 


Feine 500 Blumen, 5e 


per Bund zu..... 
50e Stroh⸗Shapes, zu 


ein hübſcher Leg horn Kin— 
derhut und ein ſchöner 81 
Wreath für.. .. 


49€ 
1000 neueſt DOBDEnn 


Beſatz, Flat zu 81. 99 


1000 neueſte —— Hüte zu 


99e und 8*1.49 


—A— 
SE | und Anterzeug. 


Gebügelte Bercale Män: 
nerhemden, jeparate Kragen 
u. Manichetten, Werth $1.50, ein 
wenig beihmust von d. Auslage 
im Schaufenster, werden 69€ 


verfauft morgen zu . 


Wollene Sweaters st. Män: 
ner u. Rnaben, Turtle Weck u. 
Matrojenfragen, Werth $3.00, 


82.50 u. 82.00, mor- 51 +00 


gen $1.95,$1.25 und 
Franz. Balbriggan Män: 
ner⸗ Unterhemden u. Gere; 
die 50c Qualität, 

morgen zu 


The Otis Manufacturing 

60.'’8 Balbriggan Unter: 
jene, für Männer, Werth 75c das Klei- 39€ 
ungsitüd, morgen, dag Stüd € 


Edhtihwarze Lisle Equeitrian Zricots für 
Damen, Werth Töc, nur 2 Baar für Jeden, 25cC 
morgen für 


Gerippte Swii Damen:Beits, Hals und Aer- 
mel angelakt, Werth 25, morgen, 21 Ic 


das © 
Eht ſchwarze, regu ulär gemachte Damen⸗ 
123c 


umher rennt nr tree ar 


ftriimpfe, doppelte Sohlen, werth 2, 
TESTER ne seen paris pen 


Weine und Liquenre. 


—— * —— Mheinwein, abge⸗ 
en von Betram 4 D., 

— . 65€ 
Reiner California Zabtet Glaret, 

Gallone 48, Quart. 


— Zeug, ic. 


Kombinations : Ber: 
Tauf von Damen-Un: 
terfleidern, beſtehend 
aus ertra Längen Chemije 
von Cambric, reıhhaltig 
mit Spigen und Stideret 

arnirt, und Umbrella 

einkleider von Cambric 
und Muslin, mit Spiten 


u. Stiderei gar- 49€ 


nirt, with. $1, zu. 


Farbige Print Hlei: 
der für Babics und 
— 
ı 
jest, wertb 50, Zu<nun0n.... ie 
50 Duend Damen Sommer-Korfet 
i kange Taille, boppelie Seiten-Stähle, gut "39e 


Dursuensnnre Kernen 


une... - 


“unser aenunee 


Strafe. 


Notenblätter. 


„King Cotton“ Marſch — 
(J. P. Souſa). 

„Chicago Two Step“ 
I. P. Brooke). 

„Henrietta, | 
Her.“ 


Have You Met 17 
„Pride of the Pal.“ | C 
„She's the Daughter of Of: | 
ficer BI. e | 
„Ssuit Teil Them, That You j 
Sam ee L 


Habt Thr jemals 


gejehen die berühmten Fabrikate von 


LUDLOW’S 


$4, 85, 86 und 87 Schuhe zu 
3dr—am 
Dollar—35r 


Test ift Eure Gelggenheit. 


1 w . m » 
Vergeßt nicht. Vergeßt nicht. 
365. Vagr Viei Kid Tan und C hocoladen: 
farbige Schuhe für Damen, si 95 
werth $3 und $4, zu . 
350 Paar Hand: Turnced Gloth Top Chro: 
me Kid lohfarbige Schuhe für 
Damen, alle Weiten und Größen, 82 29 
a. EEE wor 
37 5 Seas ge Kid ei 
Damenſchuhe, zum ſchnür n und % « 
fnöpfen, wert $2.50, für . : i 31 +49 


375 Baar Damen Ruſſel Goai lohfarbige 


diß 51.20 


Orfords, handgenäht, ertreme Ra= 
30r Zehen, gut wert $3, für 
460 
A Paar 


handge: 


wendete fi 
Batent 
Leder⸗ 

Per 5 für Da: 

— men, 
beſeht und Quarter Orfords, 
275 Paar Mädden: und Minder Patent: 
sonen, enge 59€ 

ecfige Zehen, voller Werth 81.50. 

360 Baar lohfarbige Kid Schuhe 

500 Baar feine vengele Crfords, für 

Damen, Patent Tipped und garnirt, 

360 Paar lohfarb. Muſſiſch-Kalblederne 

Auaben:Scuhe, neueite Nazor u. ecfige Zehenn, 

leder, werth 82, zu 

360 Baar toh farb. Ruſſiſch-Kalblederne 

Goodyear-Weilt, in Razor-Zehen, 

völlig werth $3, zu 

jchuhe, in Razor und ecigen Zehen, werth bis au 

83 

J— S 1 .59 

ner franz. Pat. 

Kalblederſchuhe. 


Biri wid 
Schuhe 
werth $3.50, zu 1 ‚49 
Leder Ein’Riemen 
für Mädchen, voller Werth $1.50 19e 
werth $1.50, zu 
diejelbeu in jchwarzem Atlas=Kalb: 
Shofolade w. X einfarbige Männerichune, 
500 Baar Gasco : Halblever Männer: 
350 Baar Män: 
— gehe wert) 


Damen: Halstradhten. 


4-Ply reinleinene — alle die 10e 
neuen Facons, fonitiwo 2 — 
Meinleinene Fronts für Shirt Waiſts, ge 
gewöhnlich 19 
Beſtickte Swiß Yotes, 
werth 75e 
Echte Oſtrich Boas, volle Länge, ſehr kraus und 
Beinen diefelben für die ihr im andere 
Xäden 82.25 bezdhlt, für 
1 4sö. Tancy farbige Schirme jür Rinder, 
eine Auswahl von Muftern, wert) 2öc, Oc 


Schleierſtoſfe, 23 verihiedeue Mufter und Far: 
ben, einfache und pırnftirte Schleieritoffe, 

werth zu 25c die Yard, Auswahl 

18:3öllige jhwarze Ghenille punktirte 
Schleierftoffe, reguläre 3 Muiter, 10c 
morgen für 


Laces, Trimmiugs, ꝛc. 
Butterſfarbige und weiße Valenciennes 


Laccs, 10 veriiedene Mufter, werth 10c, ic 
Yard 


Stidercien, 125 verichiedene Muiter, Hamburger, 
Schweizer und Nainjoof Stidereien, 6 bis 12 Zoll 
weıt. neue offene Arbeitömujfter, werth bis 1 lc 
zu 50c per Dard, zu 


Alle unjere 10c und 150 Taihentüdher für 
Herren und Damen, beihmust und er 
in unjeren Schaufenftern, morgen zum Ver: c 
tauf 55c das Dutend, jedes o» 


Waldj:Zabrikate etc. 
Große Karte für Samitag. 


LZawns, eine große Auswahl, 


per Yard 
® 
% 


Ginghams, Apron- — 


per Yard ET 
——— für Sutter, 

per Yard.. 
Graih, sum gagengebrauch 
per Yard.. 


rn nenne» 


Notions, zc. 
Eunattere Damen HaarNete, 


— e — — 

die Schadtel............. — 
Gute er el:-Bürfte 

—— 8 fte, 
Das 
die Flaſche 

ET alles Briftle, 


—— Bean Samſtag 


—— Damen⸗Strumpfbänder, 
zaar. 

Zriple Ertract Beriumes, — 
Ddors, per oz. — sen 
Haar: Bürften, all briftie, 

jet. baper are nern ne *222*226* 


..............ees 


Slater's 
garantirtem blauen Nacht 


Cheviots, 


| zu $10, $12 und $14 - 


Sechller Tag 


iſt 


um für den 81000 Preis für Wohlthätig— 
keits-Zwecke zu ſtimmen. 
.Stimmzettel an einem Tag vertheilt. Ueber 
120 verſchiedene Anſtalten erhielten Stimmen. 


75 


Ueber 000 


Kommt und helft ent— 


ſcheiden, wer das Geld haben ſoll. Stimmzettel abſolut 


frei. Kein Einkauf nöthig. 
eine Anſtalt ſtimmen, wenn es 
nur ein Wohlthätigkeits-Inſtitut 
üt. DieStimmabgabe während der 
Rode wird in den Sonntags: 
Zeitungen veröfientlicht. 


Dieles ift ein [ehr großes Sleidergefchäft - 


gemacht, hier zu billigen Preifen! 


Jeder fann für irgend 


STAate 


— 


Kameraden Öronartise Ansüge Reeu TEE: 


Kleider dirett vom Fabrifanten — 


qut gearbeitet, £orreft zugeichnitten, tadellos in jeder Weife. 


Abjolut nicht ausgehend und durchaus 
zufriedenftellend. 

Wir verfaufen Such einen 

Anzug, aus reinmwollenem 

„Deiender“ = Alanell ge: 

macht, echtfarbiges indigo 

Blau, garantirt, mit ertra 

Sarnitur G.AU.R, Knöpfen 


I — einen Anzug, für welchen 


andere vielleicht 89.00 ver: 


| langen — zu 


54-# 


I Kerner ertra gute G.A.R. 


Regulation = Anzüge, aus 
beiter Qualität 


Tuch gemacht, einfach oder 
doppelfnopfig, elegant ge 


# jchieidert, mit exta Garni— 
1 tıır 


Knöpfe — ebenfalls 
hübſche Alltags-Geſchäfts— 
und Dreß-Anzüge aus 
ſchönem Homeſpuns, Ser * 

ges, ſchottiſchen Tweeds, blauem 
Miſchungen ꝛc. 


Verkauf— Anzüge regulär verkauft 


IE RUE. 


* .. 2 
Shirtwaiits. 
Mir legen mor 
gen früh 1321 
Dub: Dameit- 
Shirtwaiits 
zum Verkauf 
aus, die wır 
von einem New 
Yorker Fabri— 
fanten zuwentis 
ger als 1; der 
in dieſer Sai— 
ſon herrſchen— 
den Preiſen ge—⸗ 
kauft haben. 
Die Moden 
ſind die neue— 
ſten und die 
— Stoffe die fein— 
ſten und umfaſſen Lawns, franzöl. Percales, ge⸗ 
ſtreifte Madras, Ehambray, Graß Linens, Dimi 
ties. Zephyrs, ꝛc. Solche Waiſts dieſe —** 
ten zu Anfang * Saiſon *2. Wir machen zwei 


Partien davon und 59e und 69€ 


jagen 

Alte haben die neuejte Art gebügelter Krageu, ab» 
nehmbar oder feit- mit vollen Link Euffs, Biichofs 
und anderen beliebten Aerımein, Dies tft die eine 
6: Gelegenheit vou von taujend. 


Männer-Ansitattungen 


Dept. im Haufe 

Qualität, Preis 
—* Auswahl. 

Dies bedeutet wir 
And ebenjo gut 
ein KXaden für 
Männer, wie für 
Frauen. 
Männer Hojentrüger, 
gutes ſchweres ſeidenes 
Gewebe mit ſchwerer 
Drahtverſchl.— 
Schnalle 
Elegante 


Imperials und 4 in hands feinite 
fche Seide 


jtehen Hinter feinem 7 
zurüd in Bezug auf | 


—— 
Japane⸗ 


Flowing End Solid Bond Tecks“ 


.39 
.39 


Neue und elegante weiße Hemden für Ders 6 
ren, fühle Brujt, 1 Paar Manichetten..... e 


Neue Sorte „, ( 
4 in Hands und Smperials aus jchiwerer 
Seide 


Sroße Werthe in en Unterzeug 
glatt und yancy Seiden Find. 


Ungewöhnliche Werthe in weichen Negligee-Hents 
den, Joh und Kragen-Bänder, 36 Zoll 25 
lang, 50,35c und +) 





füt den Sonn 


Gute Saden tagstiih. Wreiie 


natürlich unvergleichlich. Ablieferung 
überall und jchnell. 

Morris Supreme California Schinken, 
Pfund 

Armour's oder Fairbank's 
oder Beef, %K=Pfd. Büdie 7, 
Underiwood’3 Deviled Schinken, 
Buche, per Kanne........ 


Swift'8 aefochter Berliner er nten, fertig 
zum Serdiren, per Pfund. .....zurrcasenenne 


Booth’s Bled Tiamond — ei 
Pfd. Büchſe, die Büchſe. * 
Carry & Harton Ginger Ale, ver Fl — 


Gordon & PDilworth Queen Drives, 
1 Bint, die Flaiche.. 


Einheimiſches Oliven-Oel, — Bi nt — 

Einheimiſche Sardinen. 4-Pfd. Büchſe 

Zusgew· Bisco Wisconſin— Käſe, das Pfund....... 
a 


Wahrend der Herr: 


Regent öde. jchaft des gegenmwär: 


tigen Wettermannes mit jeinem Vorraths= 
Wetter jeder Art, geziemt es jich für fluge 
Leute, jich auf den Regentag (in Doppel- 
tem Sinne) vorzubereiten und dies ift der 
Pag dafür und Ahr könnt dabei Geld 
jparen. Yejet das Nachitehende: 


Engl. Tricot Männer Madintoihes, dovveltes Ge- 
webe, £orreftes ;zutter, zementirte und gemäbte 
Näthe, jeidenbenähte Taihen, 43Ööll. Sammetfra- 
forret in Schnitt und Mode, Ihr möget glauben, 
fie fojten $1W, aber fie 7: > 
fojten nur +6e 
Anverneg Macdintoihes mit einfachen Gape für 

men, Tuch-Oberflähe in blau, ſchwarz und 


lohfarbig, immer 83.75 bis $5.00, im € 
gehen zu Ss 1 .39 


per 


Potted Tonque 
— Büchſe 
— nd 


Stöde 48 


Spezial » Partie hoch» 
feiner Nopvitäten, von 
Fabrikauten zu weni⸗ 
ger als halbem Preis 
verſchleudert. — Die 
Auswahl iſt großar⸗ 
tig, in allen Holzar⸗ 
ten, der berühmte 
Kongo herridt vor, 
Griffe aller Art 

ud reich mit 
Sterling-Silber 
verziert, morgen 
eröffnen wir den 
Verkauf und jagen 


48e für Stöce werth bis 1.00. 
T5e für Stöde werth bis 2.25. 
98c für Stöde werth bis 3.00. 


25 Müänner-Tajchentücher Se 


Der Zufall begünftigt ung mit einer außerordent- 
lichen Gelegeubeit ın feinen Männer-Zafhentü- 
Gern. Sina reines Seinen. Einfach weiße hobl- 
& EB umte mil verichiedenen Säumeit, ebenfalls mit 

edrucken Kanten. Reguläre 2dc und 3ÖC Zajgen- 
tücher, für 8c umb 1244c, 


ſehr modiſch.... 


Kamgarn, 
von dem großen 
Naumburg KrausGo., New York, Auctions— 


S6-66 


50 Did. re gulär gemachte 


tigt und machen groß e Anſprüche an die Aſſortiments. 
ſt, ſich die Zeit nehmen wollte, ſo würde der Reſt bis morgen Abend 
artien werden ſtets neu arrangirt und eingetheilt. 
feinſten 
Worſteds, Clays ꝛc. — Sack- und Frock-Anzüge, Bor- und 


nicht hier geweſen i 
verkauft ſein 
chen — leicht zu wählen 
Vicunas, 
ſcharf zulaufende Röcke — elegant geſchneidert und — gut in jeder Weiſe. 
Waaren, die gewöhnlich 816 


Caſſimeres, 


Extra feine Staats-Anzüge für 


neueſte Muſter und Farben 
ein 840 Kundenſchneider-An zug — 
tadellos paſſend und 


—2——22⸗ 


Knaben Kniehoſen-Anzüge, 
Caſſimeres, 


ganz 


— 

beſetzt —Erößen 9 l, reg. 
| Doppelbriüitiger Rod-Styl— 
I reg. $3.50:Anzug für... 


575 Bicyeles 539 5 


Unglüd eines Händlers ijt für 
75 davon. 


Wir 


Bicyele Zubehör. 


Die Guide Bicyele — reg. u reis 1.25 
Bichel eGlocken, regul. is 

ir Bichele-Lame, re — 

ir Bichele-Räder regul. wre: 3 10c 
Ehhwarzer Lad in Flaichen, req 
Stal bifedern für Elıps, rea Prei 
Haltbarer Gummi-Cement r 
Morgan d aht 28>30ll. Aue n-Einfaſſung ——— 
Einfacher en, garant. f. 1 Jahr reg. Prei 
Johnſon n df.i itq. het Re fen, 
Lampen-⸗K mern für die Are, reg. 100 


— $1,50 


Männer— 
cords, Weſt of England Granites, Royal, 
-aufgemadt wie 


Wolle, 
Cheviots und Tweeds-Größen 
328 mit tiefen Matroſenkragen, mit Borte 


5-45 


erwarten 

glaubt bis 
en ‘Preis verantwortlich. 
1896 Räder in * Beziehung. 


noch im Gang. 


Gohler Eng 


vor Euren Augen und 


J 


0 JACKSON 


Roritellungen jede Stunde. 
Gisthee jervirt gratis. 


LDse. 


mann. 


der entzücdenden 
aller Nationen darjtellend. 
wechielt ein 


Frauenwelt 
Eine ſchöne Frau 
Dutzend mal oder öfter ihr Koſtüm 
ſehen wie es geſchieht. 
Bequemer Sitz für Jeder— 
Keine Berechnung für 
Unterhaltung. Es wird 
freuen, wenn Ihr zu 
kommt. Diesmal fünfter 


Illuſion, die 


Ihr könnt nicht 


dieſe 
uns 
uns 
Floor. 


Mehr als ein neuntägiges Wunder — die X 
‘eder Käufer erzählt es feinem Nachbar, und dies bedeutet 
Verluſt des 
Mir machten fie auf und marfirten fie 
Solche wunderbaren Verkäufe hatten uns jehr beichäf- 


zu Sprechen. 
wieder einen Werfauf. 
teure. 


ben Umfaß zu erzielen. 


‚nn 


Die pi 
leicht zu faufen. Die 
Thibets, 


„818 und 820 koſten würden. 


Feine 
Yangen 


frnzöftiche Wbip- ] 
| 


Worlteds u. ſ. w. von 


neuerer 


bis 4.50, wir 


814 


Novelty-Anzüge —J 
Beſt, 
vom moderniten und | 
| gradigiten Tuch gemacht Alter 3 bis 
Nahre—reg. 84.50 bis 7-Aus 

| wahlvon 10! Anzügen morgen 


... rer nn. e 


unior3 Mid 
dies, Admirals, 


| Knaben 
Jaunty Eifekte 


hoch 


nicht, daß Ihr es 
Ihr ſie geſehen hallt. 
Wir haben 


1422 


Beine 
nm wW 


Enciometers veg iſtriren 10000 —8 ga "3: gerau, regulärer 


— für Athleten. : 


Knaben-Sweaters 
Mauſitr ent, 11 EEE —E 


69 Dtzd. dunkelrothe Fußloſe Zweirad-Strümpfe, 
die 500 Sorte 


75 D5d. ertra Qualität S ıBlof e —“⸗ 
die 75° Sorte für. . i — 


Hnfen-Ornamente. 


Baummollene Hängematten, jehr ftarf 


die $2 Sorte 


Lagerjtühle, zuiaınmenlegbar, mit Yehne, Sr Sorte. 
Wand: gelte, 7x9, ſchweres Ver. St.: Armee men 
Palmetto, Zelte, 7x7, bunt geitreiftes Segeltud). . 
Groquet Sets, ertra qualifizirtes vol. fein polirt. 
Rollſchuhe für den Seitenweg 


100 Dutzend ertra Qualität Swe 
Matroient 
Turtie Hul 
reine Zammolle ıı 


trümpfe, affortirte gemischte 5 arbeıt, 


ichottiihe Miichung, 
= 2.48 
1.19 


ater3 

geitreift oder einfarbig 
Muifter, die $4 Sorte für...... 
nd jede Sorte aus derichtedenen 


. 2 .......... ... 


22 


. 225 


Palmer! 5 feine Aramwana, in gemischten Farben, mit Korfkiſſen u 


Balance, ie ehr groß. req — —* 


waſſerd cht 


Fiſcherei und Ballſpiel-Geräthe. 


100 Dutzend feine Split Bamboo Angel-Ruthen, 
ind Spuhlhalter, Kork oder Celluloid bandgriffe 1 für 3 


Schnurödjen 
regulärer P 82 
MWurf-Schnüre, j 

Meifing Köder 
Schnüre aus 

Beite Jute ver 
Von Hofe dop 
Echte Einei 
das Packet 


were geflochiene Vau mv olle, 

zen, afjortir 

gerlı ochtenen Yernen, 2 
9 25 Yards im Stücf.. 

it multi plying Gummi u ınd 

innati Bari Hafen, jtrung an doppel Gut, einige — 


Waſſerdicht mit genickelten 
Bari 1“ fiichen, 
— 89 

30 Fu, 3c 
vben. 

Hards im "Stüd.. 


‚te Fa 


Rickel Reels reg Preis P.. 


Kirby Fiichhaken, Sprar Joint, große Sorte, das Hundert. 


Baieball Handſchuh 


American League Baiebail 


Baieball Bates, Männe 
„rt Bajeball Marks, ichwe 
I Baieball Gürtel, aflortir 

Spuldings Tennis zus 

Cpaldings Tennis Bäu 


Ss Schuhen 


niſſe, 


große und kleine, 


welche zu verſäumen 


mit uns nicht mit. 


Ruſſet Ziegenlederne 
Zehe, kaͤnn was Ausſehen 


übertroffen werden. 


Feine Haffeefarbige Glazed Kid 


KRazor Zehe, der Mangel an Na 
bung di 
Amportirte far 
für Damen 
von ausgqeiudhten 


feine Idee machen fonnt 
— 


der Preis 


Männer Dongola Glaçe Kid Bichcle Schuhe mit bi 
die billigſten für ſolche Qualität und Mode, 


zeitgemäß und billiger als 
werth $2,00, Preis 


ö —— mit J 


Ihr nicht Euch leiſten könnt, 
Unterſchiebungen anderer alternder Häuſer nicht erſetzt 

Dieſer große Laden muß Euer Sammelpunkt ſein. 
Damen Orfords, 


und Haltbar 
Derierth ıjt beicheiden gerechnet, $1.50, derSamijtagspreis 


er ausgqeze 


mit ha 


"aut ge näht.. 


‘ Größe. ar ae ae nee eier 
> Män ner Größe ROW LIT 


Farben... 


American Sut.. 


haben wir Ueberflußg für alle Sorten und Arten von Periorten, 
ohne Rücjicht auf die Bortemonnai- Berhält- 


und welche durch geiitreiche 
werden fönnen; Tie fommen 


fpige und edige 


98c 


handgenäthe Turn Sohle, jv 
feit anbetrifft, zu diefem PBreiie nicht 


tuöpf- und Schnür-Schuhe für Damen, erdfiqe oder 
n in der Zeitung de rhindert eine Beichrei= 1 45 
hnreten Ba Werth 82.50, Preis + 

Nice Kidf näbte Turn Sohle Schnür-Schube 
ndgeı achte St rlöcher— der Reit einer Bartıe don 
Schuhen weile wir jo billig fauften dab Ahr Euch) 


Der Werth ijt 85.00 2,00 


t biegiamen Sohlen — bequem, dauerhaft, 
{ —* 


Echte Goodyear handgenähte Welt Schuhe von ruſſiſchem Kalbsleder für Männer, Razor 
Zehe, Größen 7 bis 8.— Ein “en r Rlajje Handel, den Sie nicht vermifien dürfen, 1,98 


eın 34.00 Werth, aber der Prei 


Känauruh und ruffiich Lohfarbene 


ten und ın Jr und — geben. 


unier Preis 


nur. 


‚Bicyele* S 


BalleBearing, alle Weis 


2,30 


huhe für Männer, 
Andere veriangen 83.0, 


„urn nun nennen 


Feine franzöfiiche Kalbleder Schuhe für Männer, hangemadt, Nadel Zehen, Kängurub 


Kid Tops 


Verſchiedenfarbige Bicycle 


ten, Ueberall für 75c vertauft, 


Große Herabſetzung in ſcharfen Werkzeugen 


Art wie es nur hier möglich iſt. 


Solider Stahl Schnitz⸗ Mefier— 
Apfelbaum-Sriff.........scnc see — 


103ll. Sweep Bit 
TATEN 


GSarten-äter. 
werth 10C ...... 


25 


Die berühmten Leicht- 
laufenden Graömäher 1 .89 


Ganzeijerne Blod Pla- 41 A 
nes mitStellporrigtnng 15€ 


ei — — 


genau 
Gras⸗Scheeren. 


Wzöoll bi tüffel 
ot genaue 19e 


-garantirt ein Drittel mehr werih als der —— ' umd jo viel —— 
wie viele die für 54.00 verkauft werden -für. > 


Leggi nas für Fr auen, 
Gelegeiheit dieje unentbehrlien Radler-Anzüge für Frauen ſehr En zu ar 
unier Preiß.... 200000 nn0un0 nenn nn nnnunn 00. 


Sehr ftarfer Garten» 
ihlaud, per Fuß....u.... 


Levels, firihfarben, 


The Perfect” Lamı 
Sprintler 2... en 


„3.00 


in hübfchem Jerjey-Elotb — eine feltene 


+39 


und Werf- 
zeugen aller 


6:3öU. Schrauben= 
Zieher 


Solider Edge-Eye Stahlhammer, 


nickelplattirter 


Gras:Sicheln, 
werth 2% 

Krauſes verſtellbare 
Gras· Rechen 


Sanʒbarthol Reels 
nz *8* zerne 35e 


Beinfleider 


Homeipuns, Gheviots, 
Schnitt, 


Krantlin und andere 
15 


9.68 


Die unverfennbare Rothihild’3 Zahl ift.. 


Das heikt nidit, wie viel Geld Ihr uns bringen könnt, 
fondern wie viel Geld wir Eud) erfparen können. 


S2H Männer-IAnzüge » Sleberröcke HIV 


Leute hören nicht auf,. davon 


Fabrifanten. Und der Jmpor= 
zum Kojtenpreife, um einen gro« 


Wenn jeder Mann, der noch 


Leicht zu errei= 


Homeipuns, Serges, Tweeds, 


"$10 für 


gemaht aus vereinzelten 
Imweed, Gajlimir, 
jehr gut gearbeitet, 


.95 


für Männer, 
hochfeinſtem ſchottiſchen 
blauer Flanelle, 
billig zu 3.50 
laſſen ſie herab 


1000 Paar ganz-wollene Knaben Kniehoſen 
in 15 ausgeſuchten — ſowie ſchwarz 
und blau—m die berühmte Mothers Comfort 
unzerreißbare Sorte— immer 7ñc * 

| — hier jind fie morgen Ic 
| für 


' 


— — ⏑ V ↄU 


| Bubwaaren für Kinder. 


Ahr legen jeßt dießirundlage für eine unge: 

heure Jufunft, durch die Art umd Weije, in 
welcher wir das\nter 
eſſe der Kleined wahr⸗ 
nehmen. 


Fancy Tam O’Shanterd, 
—— für die Ihr öfters 


bis zu 81.50 degabit 99€ 


habt, gehen für. 

500 Dußend garnirte Mas 
trojenhüte, eine jtetige 4e 
29 Sorte, gehen für.. 


Sehr moderne und echt 
weiblide Hüte — elegant 
garmirt— von 81.49 allmäh- 


lich aufwẽ aufwärts bis 8 biß zu 35. Ueber %. Ueber 1000 zur Auswahl. 


Hüte und Müben 


greifender Fortſchritt, kaufnnänniſche Klug— 
heit und fortgeſetzte 
Triumphe in Preiſen, 
das ſind die Veranlaſ— 
ſung, weshalb unſer 
Geſchäft ſich vergrößert, 
wie kein anderer Hut— 
laden ſich vergrößert 
oder vergrößern kann. 


für die Sai 
ſon. Durch— 


Schwarze und braune Deaby 
u. Fedora⸗Hüte ſür Manner., 
neue Facons, werth 82. 00 bis 
bis 82.50, unier 64 cm 
Samitags- Preis 81 35 
Engliſh Golſ Stanley K Tam Kappen, in natürlichen 
Leinen-Crafſh, bei anderen verfauft für 75c bis : 48 


$l, Samftaga» Preis 
98c 


Männer Derby u. Fedora Facond in — 
und braun, die $1.50 und $2.00 Wertbe 

Qualität garantirt, Derbys 
2.48 


Der Rothihild Hut, g 
und Fedoras, alle Sorten und Größen, die 

in allen neuen 45c 
98c 


83.50 bis $4 Wertbe für 
Männer Enaliid Golf Caps 

und weniger üppige Rad 
ler— Herren oder Damen 


Farben, $1 werth 
Männer Nobby Shapes in Stroh — Ganton, 

— holt Guh Eure 
Radler: Koitüme bier, 


Madinaw & —— — Braids 
aber nicht, wenn hr $ 


Bettfahrer 72: 
ertravagant jein 


wollt. 


Sanzwollene Cheviot · 
Ausſtattung für Männer, 
Rod, Aniderbroders und 
Müge, verjtärft und ertra 
aeihügt, mit allen ſpezi⸗ 
ellen TZaihen und Din 
gen, jo ſchön. 10 hübſche 
gutez Muſter zur Auswahl 
- requlärer jeden 
Tag 
8 Werth...... #+ 
Radfahr-Anzug für Män- 
ner aus quten doppelge- 
mifctenStoffen. doppelter 
Sitz. Flap Taſchen — alle 
Verbefſerungen — Schatti 
rungen, die den Staub 


65 
$5 Anzüge für.. get » 
Ganzmwollene Bloomers- "für Männer, bübiceiten 
Miihungen, doppelter Sig und mit allen 1 
Verbejferungen—werth 83.50 zu * 
Alle KRadlerinnen tragen das Niedlichite, Hühfcheite, 
Modernite, das Beite—die populären Bloomerd, den 
beicheidenen Rock⸗ Anzug, den feparaten Rod, die neue- 
ften Blazer Facons, 5 Stüd lohfarbiges und graues 
Eovert. den unauffälligen Getheilther Rod-Anzug. 
hr jeid hart zu befriedigen, wenn Jhr bier nicht fin- 
den könnt, was hr verlanat-und der mn 3 98 
+ 


Barbier-Utenfilien. wir machen Ge- 


Ihäften, die ausjhlieklich mit Barbier-Uten- 
lien handeln, feine Konfurreuz, aber eine 
Menge Barbiere haben jchon einen Unter: 
jchied gemerft, 


nicht aufwerren— 


100 Dußend —*—— gen unser 
alle abgezogen und fer» 
zum debran 

aaren von —— 
den Häujern, wieWade 

& Butcher, Woiten- 

— IXL, Erown 
— —— Eutlery Morts, englis 

e, deutiche un edi aaren, wert 

Bau 991.23, TUR... 00. 0 2 unc a —— r 350 
50 Ded. feine German Razors. H. B. Eyres berühmte 

Waare, einige handgeichmiedet, alle in 68 
ze: Zuitande c 
Paar feine Barbier Glipperd Amerıtaniiches Fa- 

brifat, die von WhHolejalehäntern für 32.50 98 
verfauft werden, Spezialpreis, per Stüd... c 
Kanguruh Streichrienien mit Canvas Rüden 106 

u. double jwing Drehring oben, werth 35c, für 

Volle Auswahl d. berühmten Golbjmith Ra- 25e 
firmefler-Abziehriemen, dv. 81.25 b. herunter zu oO 


Der Sattler:Paden. 


Tas ganze .nördl. Bajement enthält 
Geihirre zu denielben niedrigen Preiien, zu 
weldhen unjere anderen Departements Mus= | 
lin, Schuhe, Zuder u. i. w. verfauien. 
Ausdrüdlih nur erjicr Klajje zu: 
verläjjiges Geihirr zu Preijen, die 
in Spezial- Läden uumöglid find. 
— warnm kein Kutſcher eine Kommiſſion 
erhält 

Expreß ⸗Geſchirr. ganz mit Meifing bejeßt, 1:4-zÖllige 
Stränge, 44-3Öll. Sattel, große Bargaınd 12 

für Samitag 


Eingle Strap Trad-Geidirr vom beiten gegerbten Le⸗ 

der, 114=3Öll. Strang, 24 =3öll. — ein⸗ 10 

De latt, D —— ““ 
13 aan Sattelfiffen 

befte nn — — 15€ 
omie taubdeden, "don 

biö zu 2.98 29 

Duufelgrüne wollene Tuch Abitäuber, 

von Sic bis 5.8 

Baums Caitorine, 

1 Quart-tannıe 

Brown Sweat Pads, 3 Hafen, 

einige Größen 





